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Mit dem Mut der Verzweiflung 
Nach dem Ende von Prakla hat sich die BT Bohrtechnik in Uetze freigeschwommen 

D as Einheitsgehalt der neun Inhaber 
liegt knapp auf dem Tarifniveau von 

Facharbeitern in der Metallbranche, die 
Möbel in den heiden winzigen Geschäfts~ 
führerbüros sind noch Hinterlassenschaf­
ten der alten PrakIa. Obwohl sich knapp 
fünf Jahre nach dem Management-Buy­
out die ungewöhnliche Firmengeschichte 
der BT Bohrtechnik GmbH zur Erfolgs­
story mausert, bleiben die Gründer auf 
dem Teppich. Dabei könnten sie getrost 
die Sektkorken knallen lassen. Gegen 
weltweite Konkurrenz haben die Uelzer 
gerade einen Millionenauftrag bekommen 
- den zweiten in diesem Jahr. 

Die AusruslWlg für seismische Erdgas­
und Erdölbohrungen in den unzugängli­
chen Höhenlagen des Apennin hatte der 
italienische Ölmulti Agip weltweit ausge­
schrieben. "Dass sich unser Konzept 
durchgesetzt hat, heißt schon wasu

, freut 
sich Hans-Otto Könnecker, dessen Inge­
nieurbüro eng mit der BT zusammenar­
beitet. Per Hubschrauber gelangen Klein­
bohrgeräte und Kompressoren aus Uetze 
in ,die italienischen Berge. Erst im März 
hatte BT ein selbst konstruiertes mobiles 
Bohrgerät für den Brunnenbau in die 
Vereinigten Arabischen Emirate geliefert. 

Könnecker stammt, wie die neun BT­
Gründer, aus der Erbmasse des Geoseis­
mik-Spezialisten Prak1a. Seit der 
Schlumberger-Konzern 1991 das bundes­
eigene Unternehmen übernommen hatte, 
wurde auch in Uetze - damals mit 375 Be­
schäftigten - entlassen. 1994 schlossen die 
Amerikaner den traditionsreichen Geo­
seismik-Standort am östlichen Rand des 
Landkreises Hannover endgültig. Bleiben 
sollte nur ein Lager. 

Die Kündigung in der Tasche, packte 

,...-t 10. 9'" 
HRB 55875, 20. t."7§ge, GeoO ..... 't, ZW~9n1e­
tt. ...... ung Hannov.. tt.r Schl~ 
GmbH, H.nnowr (Buchho;>lu-r SIr. 100). Die 
Prokura IlIr OaHe,> Oaniel f . Is\ erloschen. 
Einzelprokurisc AlbrechI Glocke, H.nno­
\/U. NIcht ei~~: Oie glri~he Eintra­
gunll 1$1 Im Hai>delsregisterdH GerichIJ des 
Silze$ - AG Manchen - erfo\j[\ und Im Bun­
deunzeiger NT. 179/98 ve~aent1ichl . 

HRB 55075, 26. 3. 1998, GeoO .... t, Zweig"'.' 
........... "11 Ha...,.,...... der Schlumberg« 
GmbH. lbnnOY1'l" (Buchholler Sir. 100). 
Jean-Pau Bize, ~rard~, PhiUppe Bon­
n.rd und Russel Kelley $ind nleht IMhr Oe­
IIChllt&fU.hrw. Kaufmann Cl.\I& K.mp­
mann. SC"TP./Frankn!lch. Ist lum (;(!-. 
IIChlftsfU.hrw bl!stellt. Er \'ertrill slel$ ,in_ 
!eIn. Prokura zusammen mll einem Ce­
schiftoIlIhrer oder ei nem anderen Prokuri ­
sten: Josef Weßbecher. Elcheshelm-UHl\Jlen. 
Nicht eingetragen: Eine enlSpTKhende "Ein 
tragung iSl lm Handelsregister des Gericht.!; 
dn S!tztt. AG MUnchenerlolgt und im Bun­
des.nzelger Nr, ~1!98 ,~rtlflentllcht. 
HRB5S9M, 5. 3. 1998, GKo-Pra .... , Zw.ignloo­
der\.Qsung Ha_ der $chlum~ 
GmbH. HanllO\-'er (Buchholur Sir. 100). 
Je.n.Paul Bize. Cer.lrd~, Russell Kel­
le,- und Philippe Bonnard lioo nicht mehr 
Gesch.lftsfilhrw. Kaufm.nn ct..\1& Kamp­
m.nn, Sevrel/Frankreicb, I$t zum . lleinver­
trttungsberechtigten Gnchlft$lUhrer be­
stellt. CeSlmtprokurist: Jose! Weßbeeher, 
ElchHheim_llImgen; er vertritt lIem~ln$lm 
mil ei nem GeschAftsf!lhreroder etnem ande­
ren Prokuristen. Nicht eingetragen: Oie glei­
che EinlraiW'!f I$t im Handelaregiller d ... 
~richIJ des S'l2es MUncben erfolgt und Im 
Bundesanzeirer Nr. ~ 1t98 verOflen~~hl ... 

Mit dem Hubschrauber in die Berge: Bohr­
technik-ist nicht immer einfach zu transpor­
tieren. Werk 

acht gut ausgebildete Fachkräfte der Mut 
der Verzweiflung. Drei Stahlbauschlos­
ser, zwei Zerspanungsmechaniker, zwei 
Servicetechniker und ein technischer An· 
gestellter warfen ihre Abfindungen zu­
sammel)., kauften Schlumberger den mo': 
demen. Maschinenpark ab, mieteten die 
Werkshalle und gründeten gemeinsam 

30, -:P 
HRB S59M, a. 2. 10lK1, OIlfWd s..vkes. 
ZwelgnlfldeMssung Ha~ der $chlum­
~ GmbH, Hannover (Buchho;>lur 
Slr. 100). Einzelprokv ... bellChr~nkt .uf die 
Oilfield Services. ZweillJlie<!erlusung Han­
nover der SChlumberger GmbH: 38) Bo~e 
M.tbi~n, Vechla. Prokura zusammen mIt 
einem GescblftsfUhrer oder einem anderen 
Prokuristen. bl!schrlnkt .uf die Ollfleld 
Services, Zweignie<!erlallung H.nnowr 
der Scbiumberger GmbH: 39) Wemer Hart_ 
m.nn, Vechtl-Langlörden. Nicht eingetra­
~: Die gleiche EinlrlfUJlll$t im Hai>dela_ 
register d"es GericltIJ dei Sllu. Mllnchen er­
fol,rt. 

./..31/.1. '}~ Nfl2 
HRB 55875, 20. 7. 1908, GeoOuelt, Z~II· 
n~rtu ... ng Hannova, der Sch'um~rgar 
GmbH, Hanno,-er (Buch holzer SIr. 100). Oie 
Prokura für Paul-Martln Schnle ist erlo­
schen. Nlcbk...eingelr8.3.en: Eine. enupre­
chende Eint,apng.,;.,1. im Handelsregl$te.~ . 
des Gerichts deorSlt2e5"MQnchen 'J!rfolJrt un<f' 
Im Bundesanzeiger NT. 15~/98 verö1lent­
Hcht. 

HRB 57265, 12. 11. '998, ~ ,Go«­
mann' GmbH, HaJU\Ovel" (~tT. 1). Oie 
Qeaelbc:h.lterversammlu"ll vom L Oktober 
19~8 hal die Änderung def GeseUscbaftsvcr­
trages in § I Absatz 1 (Finna). und § 3 
(Stammkapital) bnchl~n. Ooe Gesell­
schafter\'ersammlung vom Z8. OkUlber 1998 
hatdie Ändervngdell CeseUseh.ft.!;vertra~ 
In f 4 (Geschlftsjahr) ~h!ossen. Oi~ 
Firma I$t geInderI in: Tokhorim ,Gennann 
GmbH. 

mit der ehemaligen Betriebsratsvorsit­
zenden Heidrun Böhm als Geschäftsfüh­
rerin die Bohrtechnik GmbH. Das Wirt· 
schaftsministerium in Hannover über­
nahm die Rechnung für den Unterneh­
mensberater. 

Bei Null musste die neue Finna nicht 
anfangen. Die Bohrbranche hielt und hält 
sich weiter an die gute Uetzer Adresse für 
Service, Ersatzteile, Bohrgestänge und 
-zubehör. Außerdem verdient das Unter­
nerunen mit "nonnalem" Stahlbau Geld. 

An ihrem internationalen Ruf als Spe­
zialisten auf dem F1achbohrsektor feilen 
die Uetzer indes immer noch mit sehr ho­
hem Einsatz. Vollständig frei finanziert 

·und ohne Fördergeld entwickelten und 
bauten sie 1997 und 1998 als Prototypen 
zwei geländegängige seismische Messvi­
bratorfahrzeuge, dle mittlerweile verkauft 
und für das Amt für Bodenforschung in 
NiedersachSen und die Deutsche Montan­
Technik in Kolumbien im Einsatz sind. 
Die sechsstelligen Investitionen in Folge­
aufträge wären ohne äußerste Ausgaben­
disziplin kaum möglich gewesen. Der ein­
zige Dienstwagen im 16-Personen-Betrieb 
ist ein Kleintransporter. 

1998 hat die BT beim .Umsatz erstmals 
die 3-Millionen·DM-Grenze überschrit­
ten. "Wir haben uns auf dem Markt frei· 
geschwonunen", sagt der technische Ge­
schäftsführer Horst Rißmann. Dabei liege 
- bei stabiler Nachfrage aus Algerien und 
Saudi-Arabien - die Bohrbranche im In­
land ziemlich am Boden. Trotzdem gebe es 
auch in Deutschland noch neue Märkte. In 
der Deponietechnik, der Hydrogeologie 
und bei der Baugrunderkundung sieht der 
Selfmade-Untemehmer die Seismik im 
Komml;!n. MARnN LAUBER 

J/. 10. >Ja> 
HRB 55986,30.7.1998. GKo·P,.kJoI, Zw.ig­
nled«lallunll Hannov .. der SchIum~~r 
GmbH, HannOY1'l"(BucbholzerStr. 100). Dem 
Prokuri$11'n Wilhelmus SChellevis, Elndho. 
fen, ist nunmehr Einzelprokura unter Be­
scbrtnkung auf die Geco-Praklll. Zwelgn~ 
derlllssunll H.nnover der Schlumberger 
GmbH ~rtrilt. Oie Prokura für J.n Schollen 
I$t erloschen. Nicht einJletnlgen: Oie gleiche 
Eintragung I$t im Hand~bregistCt" dell Ge­
richt& des Sllzes Mllnchen erlolLrl und Im 
Bundesanzeiger NT. 1 6~/98 wlflfrentli~ht. 

HRB 5$97', 2. 4. 1998, Ge-oOUHt. ZW~II· 
nledo-rtlo .. ung Hanno_ der S<:hlum~ 
Gmbtt, H.nnover (Buchho;>lzer SIr. 100). 
Juri$! Or. ChrlstOPh Bergdolt, OldHlburC, 
I$t zum Geschlifwilhrer bl!stellt. Er ~rtrltt 
stell einzeln. Nicht el~etragen: Eine HIt_ 
SPTKhende EinuagunglSt im Handelsregi­
ster dtl Gerlcht& des Sitzfl AG MUnchen 
erlo\j[\ und Im Bunde-sanzeiger Nr. 1~/98 
vertlfientlichl. 
HRB 56986, 30. 3. 1998, Geco·P,akle, Zwelg­
nledo-rtloll..ng Hannover der Schlumbergl' 
GmbH, Hannover IBuchholzer Slr. 100). 
Jurist Or. Christnph BcIJI:dolt, Oldenburfl:, 
i$1 zum alieinvertretungSbereChllgten Ge­
sdl.lft&fUh~r bestellt. Nicht ei~tngen : 
Die gldche Eintragung 1$1 Im Hanael$­
rea:!Sler dell Gerichts des Sltzes MOnchHl 
erfolRt und im Bundes;onzeiger Nr. 7~f98 
verö{f~tllchl. 

HR B 56888, 23. 4. 1998, Geeo-Prakla, ZWIIg­
niederla .... ng Hanno_ der S<:hI .. m~ 
GmbH,H.noover(BuchhoizerStr. 100). Ein­
zelprokurilt unte!" 8eschrlnkung a .. f die 
Geco-Pr.kl •• Zweigniederbllung Hanno­
~r der Schlumber2er GmbH: Klauabeinz 
RalX'h, Hannover. i5ie Prokura fll r Michael 
Hoyer Ist erloschen. Nicht einllelralltn: Oie 
gleiche Elntr.gung ist im H~ndelsregi1ter 
des Gerichts des Silzes Mlll"l~hen erlolit und 
im BundeUonuiger Nr. 99/98 ,·erMfentlicht. 
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M&S Bildungs- und Beratungsgesellschaft 
00. M&S BiIOun!,Js- und 8erat~tehefl (das K~eI stehl 
f\ir dito beiden GescNlftsf(heOOet! GMellteI'IIft.... Aodreas 
Molz und Friedrich SchmidI) hat aich eine AdrftN gesucht. die 
plogIlIIllIl1IItisch für die junge Fm18 zu Hin 1ICheint: Man .es;­
t:Iiet1 LIst .. Straße 12. also im Podbl-Park. Das ist ausgespro­
eherl tuk\.WIlltorientier1. 

Genau dort hakt II.1&S ..... Die ~en1"" ~ naeh ei· 
nem slref'ge" Maßatab ~. Oie Au$Stattung orientier1 
sich an einem fIben80 hohen Standard. Und das Angebot ist 
topakl"". 

T.tskhlieh widmet :lieh M&$ einem Thtma. du be<eits set ei­
niger Zeit aktuell ist Dem lebenslangen lama" Qita kIn!l IN.­
nlng). Dahinter stellt die Erlahrung, daß sich ein großer ""'eil un­
se.es Wi»em:, also vie~ach auch der ben.<nieh-Iachliehen Oval;­
I,kation, in Inmer kGrzerllf Zeit erneuet1. 
Ol$sl$l V(X allem in derWeil der EOV der Fall. Oie . Halbwertzei'" 
hier " I a temberaubend kur:z. Wer $ICh da bet'ullictl fit hall&rl will 
- Mi et alt Einzelper$Ol'l oder Firma -Ist auf eine r,sche und el­
lilien', Wisaens~ermitt!ung angewiesen. Daß dabei der wir\(Jich 
aktuelle Stand veomitlell wird. daß das Kosten-Nul2en-VerNilt­
ms tlinvnt, die Qualität des Weiterbildung~bots aI$O hoch 
isl, t:Sarl nicht immer als gegeben VOI'ausgeHtlt werdo:on. 

Im EOV·8e.-eeh l.IhIen daao neben der Standardsohwllt"e ..... 
sie in v;eIen Saro. und V_altl.ngen f!IinOe$eUt wird, auch $pe. 
Zlalsetninatt. etwa im Nell:wwkbereieh. CAtYKonstruktion und 
Betriebssysteme. Oarllbef hinaus bietet M&S TrendsemiNre tu 
den Themen iNTERNET und Mulitrnedia an. Management-Semi· 
nar .. _den In den 8e.-tichen ~rsooal. Arbeitsrecht. EOV lür 
Fiihrurlgskrllte und tu .interkulturellem Management· ar.gebo. 
,~ 

Eine Spe~elilit: .Geschälte In Qsteuropa - Managemenlverhal· 
ten in den GUS·Staaten· . Oie Seminare ",ur beruflichen (Nalili· 
zierung umlauen VOl'bereitungsJetvgänge zur IHK-Ab· 
schIußprUfurog. Das M&$·Spezjajtherna: .Der Weg zur e.-IoIgrei· 
chan beruflichen Neuorientierung" . Cas ist ein lnt-"'trainlng 
Iä beruIlk:he Neu·, Um- oder Wi<'Idereinsle9W. 

023. 03 9ctl ItR P 
BUCH HOLZ I Traditionsunternehmen löst Standort auf 

Geco-Prakla zieht sich 
schrittweise zurück 

Die Geco-Prakla löst ihren Standort in 
Uetze auf. Zum 1. April wird das Gelän­
de verkauft, die dort ansässige Operati­
onsabteilung nach Vechta verlegt, wo die 
Muttergesellschaft, der New Yorker 
Schlumberger-Konzern, ein ähnliches 
Unternehmen besitzt. Die 20 betroffenen 
Mitarbeiter werden vermutlich auf der 
Straße stehen. Nach Informationen der 
HAZ will Schlumberger auch den Tradi­
tionsstandort Hannover auflösen. Am 
Firmensitz in Buchholz arbeiten noch 60 
Beschäftigte, insgesamt zählt Geco-Pra­
kla noch 163 Angestellte. 

Das Unternehmen verlegte die Opera­
tionsabteilung erst vor zwei Jahren nach 
Uetze. Von dort aus lenkte Geco-Prakla 
die 80 Außendienstmitarbeiter, die in Eu­
ropa, Westafrika und den GUS-Staaten 
nach Lagerstätten von Rohstoffen su­
chen. In Hannover sitzen Personalabtei­
lung und Rechnungswesen, die Datenver­
arbeitung für seismische Daten mit 20 
Mitarbeitern und das weltweite Trai­
ningszentrum der Geco-Prakla mit fünf 
Beschäftigten. 

Zumindest diese beiden Abteilungen 
bleiben noch zwei Jahre bestehen. Die 
Datenverarbeitung verdient im Gegen­
satz zu den anderen Unternehmensberei-

HRB 56400,1.8.1997, HEMRO TECH GmbH 
Agent .... IIlr t..:h"'Khe Produkt .. , Hannover 
(Buchhol~r Str. 100). Gegenstand: Verlrieb 
technischer Produkte aller Art, welho.·eit • 
Im. und E~pOrt dieser Produkte_ Beleiligung 
an anderen lJnte~hmPrl gleicher oder Ihn~ 
lieher Art. Stammk.pltal: SO 000 DM. Ge. 
sellsch.ft mit beschr.nkter Haftung. Der 
Gesellschaftsvertraglsl.m 6. Mai 1997.b­
I"Chlossen. DleGesells<:hafl hat einen oder 
mehrere GesehlftsfOhrer. Ist nur ein ~ 
schlftsftlhrer baiteUt, SO vertritt er die Ge­
sellschaft allein. Sind me/mm:o Geschlfts--
ftIhrer beslellt , 10 wird die Gesellsehafl 
durch zwei Geschlltsf!lhrtr gemeinscha ft­
lich oderdurch e inen Geschlftsführer in Ge­
m~inschaft mit einem Prokurislen verl.J"tt~n. 
Alleinvertretungsbtlugnis kann erteilt wer­
den. ebenso die Befugnis, die Gesellschaft 
bei der Vornahme von Rechtsgeschäften mit 
skh selbst (Im eigenen Namen oder als Ver-
trettr eines Dritten)zu vertrelen (Befreiung 
von den Beschrlnkungen des § ISI BCB). 
GeschlftsfUhrer: Industriemeisltr Ha ns 
COnt ..... Rode, Uetze.-Hlnigsen; Maschinen_ 
schlosser Hans-J~ Hemmerlein, 
Wunslorf. lhnen Ist Alletnvertretungsbtfug_ 
nil sowie Befreiung VOll den Beschrlnkun. 
sen des f tU BG8mellt. Nichteingelragen: 

. Bel<anntmathungen df:r Gesellschaft erfol-

. pn nur im Bundesanzeilf!r. 

chen "richtig gut Geld", heißt es. Perso­
nal und Rechnungswesen seien in Hanno­
ver allerdings überflÜSSig, wenn die Ope­
rationsabteilung von Vechta aus arbeite. 
Die Stimmung bei Geco-Prakla ist ent­
sprechend mies. Seit fünI Jahren geht es 
kontinuierlich bergab, mit Umsatz, Moti­
vation und Belegschaft. 

Von der Technologieperle ist nur noch 
wenig übrig, dabei stand in Hannover die 
Wiege der Seismik. 1923 gründete Lud­
ger Mintrop die Sei sm os-Gesellschaft zur 
Erforschung von Gebirgsschichten und 
nutzbaren Lagerstätten. 1971 schloß sich 
das Unternehmen mit der Gesellschaft 
für praktische LagerstättenIorschung zu­
sammen. Die neue Prakla-Seismos ge­
hörte dem Bund und beschäftigte zu 
Boomzeiten bis zu 2200 Mitarbeiter. 

Seit 1985 schreibt das Unternehmen 
rote Zahlen und entließ immer wieder 
Mitarbeiter. Grund waren unter anderem 
die fallenden Ölpreise. Die Suche nach 
neuen Lagerstätten war nicht interes­
sant, PrakIa bekam weniger Aufträge. 
1991 übernahm der US-Konzern 
Schlumberger das Unternehmen und 
schloß es mit anderen Seismischen Fir­
men zur GecO-Prakla mit Sitz in Gatwick 
bei London zusammen. art/fs 

Ve r ä nd e run ge n HRB 

HRB 55986, 1 •. •. 1897, GeI;ooPnokll, z~. 
~rIa"""ll8 Hannover ehr Schlumbett/flf 
GmbH, Hannover(BuchholzerSu. 100). Uno 
I ..... 8escluiinkung auf die Geco-Prakla 
ZweigniederlassunIJ Hannover der Schlum~ 
btrgtr GmbH: aJ Emzelprolr.urisl: Jan Wi!. 
lem Scholten, HaJ\floOVff: b) GHamtprokurl. 
Slen: Wilhelmus Schellevis, Eindhoven . Nie­
df:rl"nde. Paul-Martin SchUle. Hannover; 
Prof. Dr. Roland Marschall, Hannover; Jac. 
ques Orban, Hannover. Jeder von ihnen ~r­
lritt gemeinsam mit ein~m Ce$chlftsfQhrer 
oder ~inem anderen ProkurUten. Nitht ~in­
getrage.n: Die gle icM Eintragung ist Im Han­
dclsrel!lster des Gerichts des Sitzes Mün­
chen erfolgl und im Bunde$annlg~r Nr 
74{97 v<.'rtltfenllichl. . 

HRB 55Iil75, 8. I . lQ96, GeoOuest, Zweig ...... 
dfIrl8 •• ung Hannover der SchIumOtrgtr 
GmbH, Hannowr (Buchhoil:er Str. 100). Oi~ 
Ce$I!Hscb.ft~rvel'Slmmlung vom 2B No­
vember 1997 hat di~ Änderung d<'$' § II 
(Nach$chOsse) der Satzung bescbl~n. 
Nicht ~ingetraa:cn : Dl~ gl~icnc Eintragung 
'SI im HandelJl"tgis lcr des Cericht. deI Sit­
zes Manch~n ~rfolgl und im Bundesanzeiger 
Nr. 611998 YCr(lffentlkht. 
HRB 559BII, 22. 1%. 1997, Geco·PnlkJa, ZweIfI · 
n'-derllllllH\i Hannov ... ehr SchIumOtrgtr 
GmbH, HannowrlBuchboll:er Str. 100). Die 
Gesellsc:hafl~rversamml.ung vom 26. No­
v~mber 1997 h.t di~ ~l"\Ing des § I t 
(N.chschnsseJ df:r Satzung beschlossen. 
Nleht t;~tl"llgen: Die gleie"" Eintragung 
ill im H.ndelsrer\.ter des Gerichts des Sit. 
zes M!lrId!en erfOlgt und im Bundesanzeiger 
Nr. B/98 ,-erofrfntficht. 

HRB 5Ili75, 10. 4. 1887, a.oou.tl, Zwelfjnle. 
derl_1l8 Hanno_ der SchIum~ 
GmbH, HannoverlBuchholzerSlr. 100). Un. 
t~r Beschrllnkungauf di~ GeoQUftt Zwelg_ 
ntederlauun, Hannover dtr Schiuml>eTller 
CmbH: Ein~tprokllrisl: Daniel ... DaHer, 
Hanno~r: GHamtprokuri5ten: Marcel W •• 
~.r, D,~z; P.ul·Martin SchUle, Han_ 
~r. Jf<ler ~rtrilt ,emeinsam mit einem 
GesehUts!Ohrer oder eintm anderen ProItu. 
riste... Nl<:hI eln,elr.l(en: Eint t'IIts~_ 
cllende .Eintragun.l ist Im Handf:lsregtster 
des c;;enchlJ des SltzesAO München erfolgt 
,,!n~ Im 8undf$lnuig~r Nr. 74197 vel"Öflent_ 
IIcnt. 

urnE I Polizei ermittelt /I~.~ f 

Arbeitsunfall: 
Dachdecker 

tödlich verletzt 
Bei Sanierungsarbeiten am ehemaligen 

Prakla-Seismos-Gebäude in Uetze ist am 
Montag vormittag ein Handwerker töd­
lich verunglückt. Der 50jährige Dach­
decker war in ein Loch im Dach getreten, 
sechs Meter in die Tiefe gestürzt und mit 
dem Kopf aufgeschlagen. Der Uetzer 
Dachdeckerbetrieb, für den der Mann tä­
tig war, soll gegen Unfallverhütungsvor_ 
schriften verstoßen haben. 

Wie die Polizei mitteilte, waren auf dem 
Dach mehrere Eternitplatten entfernt, die 
Löcher aber nicht gesichert worden. Mit­
arbeiter des Gewerbeaufsichtsamtes und 
der Berufsgenossenschaft untersuchen 
den Fall. Auch die Staatsanwaltschaft ist 
eingeschaltet worden. Ob Strafanzeige 
gegen das Unternehmen gestellt wird, 
stand am Montag noch nicht fest. dl 
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~'ner Af!y<me,ne (?IN) rJQ>..I/. /~ Jellr:n- - ­

Prakla: Ein Drittel der Mitarbeiter wird entlassen 
Stederdorfer Bohrtechnik-Unternehmen muss sich wegen "veränderter Marktverhältnisse" neu aufstellen 

Peine. Nun trifft es auch die Mit­
arbeiter des Peiner Unterneh­
mens Prakla: Nach dem Stellen­
abbau bei der Schwesterfirma 
GWE Pumpenboese (PAZ be­
richtete) steht nun fest, dass 
auch bei Prakla ein Drittel der 
Belegschaft entlassen wird. 

~Leider müssen wir uns von 
28 Mitarbeitern trennen, damit 
das Unternehmen sicher in die 
Zukunft geführt werden kann", 
sagt Prakla-Geschäftsführer Ru­
dolf Grüneberg. "Zusammim 
mit dem Betriebsrat haben wir 
uns sehr bemüht, dies so sozial­
verträglich wie möglich zu ge­
stalten." Insgesamt 73 Mitarbei­
ter beschäftigt das seit 2003 in 
Stederdorf ansässige Bohrtech­
nlk-Unternehmen. Ein Teil von 
ihnen fallt nun den "Rekonstru­
ierungsmaßnahmen im Unter­
nehmen" zum Opfer. 

neberg. "Ebenso haben die der­
zeit 'niedrigen Rohstoffpreise, 
aber auch -politische Einflüsse -
vor allem das Russland Embar­
go - zu einem fehlenden Markt­
volumen und zu einer deutli­
chen Marktverunsicherung ge­
führt." Bedingt dadurch sei der 
Umsatz signifikant zurückge­
gangen. Habe das Unternehmen 
2013 noch rund 30 Millionen 

Euro erwirtschaftet, liege der 
Umsatz im Geschäftsjahr 2015 
nur noch bei sieben Millionen 
Euro. "Diesen Gegebenheiten 
müssen wir uns stellen", ver­
deutlicht der Geschäftsführer. 

Konkret plant der Bohrtech­
niker, die internen Prozesse und 
Abläufe in vielen Bereichen, wie 
Produktion oder Verwaltung, zu 
"verschlanken und den derzeiti-

gen Marktverhältnissen" anzu­
passen. "Das ist notwendig, um 
auf die künftige Marktentwick­
lung effizient reagieren zu kön­
nen", so Grüneberg, der gleich­
zeitig betont "Für unsere Kune 
den wird sich nichts ändern. 
Wir werden auch weiter unser 
komplettes Produktprogramm 
an Aufsch luss- und Brunnen­
bohranlagen anbieten." ju 

Prakla befinde sich seit zwei 
Jahren in einem schwierigen po­
litischen und konjunkturellen 
Umfeld. "Die weltweiten Krisen 
sowie der wirtschaftliche Ein­
bruch in China machen sich ne­
gativ bemerkbar~, erklärt Grü- luftaufnahme: Das Unternehmen Prakla hat seit 2003 seinen Sitz in Stederdorf. Foto: Archiv 

SONNABEND, 31 . AUGUST 1996 · NR. 205 

Rund um Hannover 
Suche nach Erdgas 

Mitarbeiter der Firma Geco Prakla aus 
Hannover haben am Freitag mit der Su­
che nach Erdgasvorkommen im Bereich 
des Steinhuder Meeres begonnen. Ein 
Firmen- Konsortium unter Führung der 
Mobil Oil hat den Auftrag für die Suche 
erteilt. Fachleute vermuten durchaus 
ausbeutbare Erdgaslager in der Region. 
Das Unternehmen schätzt, daß etwa 
zwei Wochen für die Untersuchungen 
nötig sein werden. 

HAB 56986. 3. 11 . 1997, G.eco·p",~Ia, Zweig ­
nIed&r1U$ung HaNlO ..... de, Schlumberge , 
GmbH, Hannover (Buchholzer Str. 100). Ein­
ulprokura, a~r beschränkt auf die Zweig­
niederlaQung: Geco-Prakla, Zweignieder­
lassung Hannover der Sehlumberger GmbH 
Michael Hoyer. Rheda_Wiedenbrflck. Die 
Prok ura flir Jaques Orban ist erloschen. 
Nicht eingetragen, Die entsprechenden Ein­
tragungen sind im Hande!srt!gister des Ge­
ric~ts aes Sitzes München erfolgt und im 
Bundesanzeiger Nr. 213 und 2161i7 vel"'Öf­
fentlieht. 

lAB 55986, 28. 8. 1991, Ge<::Ö-Prakla, Zweig. 
\ledarfaS$ul'Ig Hanno.er der Schlumberge, 
1mbH, Hannover (Buchholzer Str. 100). Pe­
er Di",:,cr isl nicht mehr GeS<;hMlsfilh",r. 
."Ichl elllgetragen: Die glciche Eintragung 
.st Im Handelsre!!Jster des (;{,richls des Sil_ 
!eS München erfolgt und im Bundesanzeiger 
Nr. 176/97 \·~röffentlicht. 

- - 3.-15:-':- in" H R? 
Lö sc hung e n HRB 

HAB 52318, 18 .•. 1M, PRAKLA-s.EJSMOS 
GmbH, Han"over (Buchlwlzer SIr. 100). Di~ 
verschmelzun! mit der Sehlumberger Hol_ 
ding Gm bH in smaning(UbemehmendeGe­
sellschaftl wurde am 5. September 1996 in 
da. Handelsregister des Sitzes der Uberneh­
menden Gesellschaft eingetragen, Die Finna 
i~t erlosch~n. Von Amts wegen eingetragen. 
HAB 53043, 16,', 1M, K.""",A IC _ ...... CI •• ,_ 

mehr GeschäftsfUhrer. , -. 
HAB 55996, 7. S. 1998, Gttco. P\1IkIa, Z_lgnJe· 
derf ... uog H.nno..... der Schlumberger 
GmbH, Hannover (Buchholur Sir. 100). 
Claus Kampmann ist nicht mehr Gesc:haflS.­
fUhrer. R~hlSllnwallin Anna Marie Hrayssl, 
Paris{Frankreich, und Oiplomingenie.ur Ge.­
rard uler. Chambour<:Y/Frankreith, sind 
zu . al . einvertrelungllher',chti~en Ge­
schältsflihrt!rn bestellt. Nicht c,ngelragM: 
Die entsp~hende Eintraguns ist im Han_ 
delsregister des Gerichts des Sitzes MUn­
chen erfolgt und im Bundesan?ciger Nr 
91/98 vel"'Öflenllicht. 

JRich'ter IS\ erlOschen. 
r HRB 52318. It. 8. 19M, PRAKLA-SEISMOS 

GmbH, Hannover(Buchholzer Str. 100). Auf 
Grund des Verschmtl. ungsvertrages vom 
29. Juli 1996, dem die jeweiligen Gestll­
schafterve ...... mmlungen sm stl~n Tage 2U­
geslimmt haben, ist di e Gesellso:haft dur<:h 
U~rtragung ihrt!s Vennögens als Gan~es 
au f die Schlumhergc. Holding GmbH in Is­
lIIaning (ü~rnehmende Gesellschaft) mit 
der let>.lsenannten Gesellschaft venchmol-
2en (Verschme1211nl durch Aufnahme nach 
§ 2 NT. I,!§ 4 11, 4 ff Umwandl unssgesetz 
vom 28. ° tober 1994). Die Verschmchung 
wIrd erst mit der Eintragung im Handelsrt!­
gister des Sitzes der übernehmenden Gesell­
schaft wirksam. Nicht eingetragen: Glaub,­
gern der Gesells<:bafl , die binnen sechs Mo­
nalen nach dieser BekanntmachunG ihren 
Ansproch nach Grond und HOhe schriftlich 
bei der übernehmenden Gesellschaft anmel­
den, ist Sicherhe it zu leisten, soweit sie nicht 
Befriedigung verlanGen können. Dieses 
Recht ~teh t den Gläuhigem jedoch nur zu , 
wenn sie Ilaubhaft machen, daß durch die 
Verschme "ung die Erfilllu ng ihrer Forde­
rung Beflihrdet wird. 
HA88304, , g. 8. '9118, \lETRA Spedition Ge· 
selld'IlIft mit bes<;hrink .... HllfIlIng, Hanno­
ver (Hansastr. 29). Oie Zweisnie(lerlus ung 
~,:,}:!a,!,!?~r !SI !uf!!.,,-~o~n. 

HAB 55975, 4. 5. 1998, GeoOu ... t, ~Ignl .. 
de ..... s.ung Ha_r der Schlumbe'1J'lf 
GmbH, Hannover (Buchholzer Str. 100). 
Claus Kampmann ist nicht mehr Geschaltli­
fuhre •. Reclttsanwältin Anna Marie Hrayssi , 
Paris/FTankreich, und Diplom-Ingenieur 
c.!rard Leger, ChambouN:Y/Fran~elch, 
sind zU Geschäftsfuhrern bestellt. S,e , ... r­
treten stets einzeln. Nicht ci~tragen: Eine 
entsprechende EintragunJ ist,m Handelsre­
gister des GeriChts des S,tzes AG MUnchen 
erfolgt und im Bundesanzeiger Nr. 91/98 
veröffentlicht. 
HAB 56348, 3. 8. 1998. Ba~ut! r>.">A ~ . ' _. 

,RB 55975, 28. 1. '999. GeoOuut 
L .. e igniederfassung Hannover der 
SChlumberg .... GmbH, Hannover (Buchholzer 
Str. 100) .. Die Zweigniederlassung isl aufge_ 
hoben. Die Prokuren fltr Mar<:el Wagenaa. 
und Albrecht Glocke sind erloschen. Nicht 
eingetragen: Die glekhe Einlraguns ist im 
Handelsregister dn Gerichts des Sitzes 
MUnchen erfolgt. 

HAB 56986, 28. 1. 1999, G&Co-Pra~I., 
ZwelgnloderlaSlung HanrlOver de, SchIum­
berg.... GmbH, Hannovu (Suchholzer 
Str. 100). Die Firmader Zweigniederlassung 
ist ~candert. Die Firma Ist geandert in, 
Oilfleld Servkes, Zweigniederlassung Han_ 
nover der Schlumberger GmbH. Nicht ein­
getragen: Dit gleiche Eintragung ist im 
Handelsregister des Gerichts des Sitzes 
München molgt . 

HAB S5986, 20. 4. 2000, Oilfield Services, 
Zweignlederf.Slung Hannowr der Scl>lum_ 
berge, GmbH. Hannover (ßuchholzer Str. 
100). Prokura erloschen: 2) Borge Mathiesen; 
4) Wilhelmus Schellevis: 6) Patriek Lanne_ 
grace. Einzelprokura beschrlinkt auf d ie 
Zweigniedcrlassung .Oilfield Services 
Zweigniederlassung Hannover": Andl'l' 
Boure\l. Vechta, geb. 4. Aug ust 1954 . Pro­
kura zusammen mit einem ~häfUl[jjhrt!r 
oder einem anderen Prokuri sten beschrankt 
Buf die Zweigniederlassung .. Oilfield Ser­
vices Zweigniederlassung Hannover": ColiT. 
Oavid Beddall, Vechta. ~eb. 21. J uli 1970 
Torsten Ziegemeyer, Spnn,ie. geb. 23. März 
1970. NichtClllgClragen: DIe gleiChe Elntra · 
gung ist im Handel,regisler des Gcrichu des 
<:;' 7.I!!< ' AG MO" Chen erfolat. 



40 langjährige Beschäftigte der ehemaligen Prakla-Seismos Uetze 
verlieren in Kürze ihren Job 

BeleJ!schaft schrumpft von 375 
auf fünf Mitarbeiter in drei Jahre] 

B u r gd 0 r f (mal). Überraschend kam für die Belegschaft der Schlumberger G«o­
Prakla Manufacturing Uetze gestern in e iner BelegschaCtsversammlung die Eröffnung 
der Ges<: häftsleitung: MindeRstens 25 der 48 überwiegend la ngjähr igen Mitar beiter 
werden entlassen , nur 17 bekommen ein Übernahmeangebot für Ha nnover. Die Abtei­
lungen Dreherei, Feinmechanik und Stahlbau werden in Uetze ganz dicht gemacht, der 
traditions re iche Geoseismik-Standort au f ein Lager mit fünf Mita rbeitern beschn it­
ten. Z usätzlich haben 15 Mitarbeiter der verselbs tändigten Brunnenba uabteilung die 
Kündigung schon in der Tasche. Noch J991, bei der Übernahme durch den amerikani­
schen Schlumberger-Konzern, waren bei der damals bundeseigenen Prakla-Seismos 
in Uetze 375 Leute beschäftigt. 

Für ihre berufliche Zukunft sehen die 
meisten Betroffenen schwarz: "Das Ange­
bot für qualifizierte Handwerker ist hier 
gleich null , die Region Uetze ist tot ." Be­
drückt bis wütend kamen sie gestern mit­
tag aus der Sitzung: ,,25 Jahre lang haben 
wir hier den Betrieb aufgebaut, manche der 
ersten Bohranlagen laufen noch heute, und 

l·etzt soll alles Schrott gewesen sein." Am 
iebsten hätten die Männer im Blaumann 

gleich ihre Sachen gepackt. Die meisten 
sind Familienväter, wohnen direkt in Uetze 
oder der nächsten Umgebung. Die Gesprä­
che über Auflösungsverträge beginnen am 
Montag. Nach dem bis Ende 1994 gültigen 
Sozial plan haben diejenigen, die unter­
schreiben, für jedes Jahr Betriebszugehö­
rigkeit ein halbes Monatsgehalt Abfindung 
zu erwarten, dann stehen sie vor dem 
Nichts. Die Liste mit den Namen derer, die 
übernommen werden, ist noch Verschluß-

Prakla verkauft 
Teil seiner 

Firmenzentrale 

sache. Allzu viele Hoffnungen weckt sie 
nicht. So war der Feinmechanik-Zweig erst 
vor zwei Jahren in Uetzeaufgebaut worden 
- mif"Zusagen, die mehrere Fachleute aus 
Hannover zum Umzug bewogen. 

Im Nachhinein, sagt die stellvertretende 
Betriebsratsvorsitzende Heidrun Böhm, sei 
erkennbar , daß der Standort Uetze plan­
mäßig kaputtgeredet und mit Kosten aus 
dem internationalen "Wasserkopf" des 
Konzerns belastet worden sei , weil er nicht 
ins Schlumberger-Konzept passe. Zu teuer 
sei die Produktion in Uetze, hatte dagegen 
Geschäftsführer Christoph Bergdold vor 
der Belegschaft verkündet, bis Jahresende 
würden bei unverändertem Personalstand 
2,5 Millionen Mark Defizit eingefahren. 
Zentrale Kosten belasteten die Manufactu­
ring-Bereiche nur minimal. "Der Seismik­
Markt ist sehr schlecht, es werden nicht 
viele neue Geräte gebraucht" , der niedrige 

Das Geophysik-Unternehmen Prakla 
Seismos trennt sich vom Hauptgebäude 
seiner Finnenzentrale in Lahe. Käufer ist 
d ie BB_Grundstücksgesellschaft, eine 
Tochter der Berliner Bank. Prakla Seismos 
bleibt Mieter in dem Hauptgebäude und 
Eigentümerin des hinteren Grundstücks­
teiles mit den dazugehörigen Lager- und 
Werkstattpavillons. In die sechsgeschos­
sige Immobilie an der Buchhoizer Straß.~, 
die erst 1983 bezogen wurde, hatte das frü­
here Bundesunternehmen 83 Millionen 
Mark investiert. Durch den personellen 
Aderlaß in dem Unternehmen, das heute 
zum französisch-amerikanischen Schlum­
berger-Konzern gehört und seit 1989 rund 
1000 Arbeitsplätze abgebaut hat, war das 
Gebäude zuletzt nur noch knapp zur Hälfte 
von eigenen Mitarbeitern beansprucht 
worden. In einem Geschoß hat te sich be­
reits die AOK eingemietet. Weitere 8500 
Quadratmeter der Immobilie wird künftig 
die Allbank (Allgemeine Privatkunden­
bank Aktiengesellschaft) nutzen, die An­
fang 1995 ihre vier Betriebsstätten in Han­
nover zentralisieren und die Hauptverwal­
tung aus Linden nach Lahe verlegen will. 

Die Bank hat nach Angaben einer Spre­
cherin in den vergangenen Jahren stark ex­
pandiert und war aus Raumnot zuletzt zur 
Ausgliederung von Abteilungen gezwun­
gen. Für die 5000 Quadratmeter umfassen­
den Geschäftsräume im Ihme-Zentrum 
wird ein Käufer gesucht; dort soll lediglich 
eine Zweigstelle des Geldinstituts auf­
rechterhalten bleiben. Mit der Standort­
verlagerung wolle man auch die räumli­
chen Voraussetzungen schaUen für einen 
weiteren Ausbau der Belegschaft, sagte die 
Sprecherin. Heute sind in der Hauptver­
waltung 300 Mitarbeiter beschäftigt. ha 

.4. 9. 9 f HP2!: 

Dollarpreis verschärfe den Wettbewerb auf 
dem Weltmarkt zudem erheblich, sagte der 
Manager gegenüber dem Anzeiger. Die 
Fertigung von Bohrgeräten - bislang lI:on­
zem weit allein in Uetze angesiedelt -
werde aber in Hannover for tgeführt. 

Heidrun Böhm will den Standort Uetze 
nicht kampflos verloren geben. In Salami­
Taktik habe Schlumberger seit 1991 bei der 
Prakla-Seismos"in und um Hannover 1500 
Stellen abgebaut, die Landesregierung 
rühre sich aber nicht. " Wir sind eben nicht 
Pelikan", vermerkt sie bitter. Einzige Per­
spektive ist aus ihrer Sicht, daß couragierte 
Mitarbeiter einzelne Werkstatt- und Ferti­
gungsbereiche übernehmen und kaufmän­
nische Unterstützung finden. In frühe ren 
Jahren habe die Belegschaft bei schwacher 
Auftragslage aus dem Seismik-Bereich ge­
zeigt, wozu sie fähig is t: Mit der Produktion 
von hunderten Altkleider-Containern, von 
Straßenkehrmaschinen, Trockenanlagen 
und Hebebühnen seien die Lücken gefüllt 
worden, bis der Konzern die engagierte 
Werkstattle itung ausgetauscht habe. 

Bergdold erklärte auf Anfrage, daß das 
Unternehmen ,.sehr offen" für Modelle in 
Eigenverantwortung sei, d ie Initiative 
müsse allerdings von den Beschäftigten 
kommen. Wenn eine solche ausgegründete 
Werkstatt kostengünstig genug arbeite, 
könne sie unter anderem auch mit Aufträ­
gen aus dem Konzern rechnen. 

/5. oerSf 
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Prakla-Seismos will halbe 
Firmenzentrale vermieten 

TAG, 30. APRIL 1993· Nr. 100 

Belegschaft schrumpft weiter 11000 Stellen verloren 
Geco Prakla in 
Hannover baut 
ieden driHen 

Arbeitsplatz ab 

Der personelle Aderlaß beim Geophy­
sikunternehmen Prakla-Seismos wird sich 
in diesem Jahr fortsetzen, wenn auch mit 
gedrosseltem Tempo: Vor allem wegen ei­
ner Umstrukturierung und Zentralisierung 
im Datenzentrum werden nach Angaben 
des Betriebsratsvorsitzenden Horst Schra­
der zum Jahresende nur noch rund 300 
Mitarbeiter auf der Gehaltsliste des tradi­
tionsreichen Betriebs stehen, 60 weniger 
als heute. So soll der eigene Großrechner 
Ende März aufgegeben und der Standort 
an einen leistungsstärkeren Londoner Zen­
tralrechner angeschlossen werden. 

Das früher mehrere hundert Kräfte um­
fassende EDV-Team ist damit auf eine 
Rumpfmannschaft von 13 Personen ge­
SChrumpft. Ingesamt hätten seit Ende 
1989 rund 1000 Menschen ihren Arbeits­
platz in der Laher Finnenzentrale verlo­
ren. Da die sechsgeschossige Immobilie 
nur noch knapp zur Hälfte von Prakla 
Seismos beansprucht wird, sollen zu­
nächst für zwei Etagen Mieter gesucht 
werden. In einem Geschoß hat sich bereits 
vorübergehend die AOK eingemietet. 

Im Gegenzug rückt die Belegschaft von 
Prakla Seismos räumlich näher zusam­
men; ein Teil der zuletzt nur noch unvoll­
ständig genutzten Lager- und Werkstatt-

Geco-Prakla will 
Stellen streichen 

Das geophysikalische Unternehmen 
Geco-Prakla wird noch in diesem Jahr 
weitere Stellen abbauen. Das bestätigte 
der Betriebsratsvorsitzende Horst Schra­
der der HAZ auf Anfrage. In der nächsten 
Woche treffe sich der Aufsichtsrat des 
Unternehmens in Paris, wo über die wei­
tere Zukunft der hannoverschen Nieder­
lassung entschiedenen werde. Schrader 
bezeichnete es als "ausgeschlossen", daß 
sich die Geco-Prakla vollständig aus der 
niedersächsischen Landeshauptstadt zu­
rückziehen werde. In Hannover sind ge­
genwärtig noch etwa 1200 Mitarbeiter be­
schäftigt. 

"Es wird keinen Wechsel zu unserer 
Niederlassung in Uetze geben", betonte 
der Vorsitzende des Betriebsrates. Der 
Aufsichtsrat werde in der kommenden 
Woche .entscheiden, wie groß der zusätzli­
che Stellenabbau in Hannover ausfalle. 
Größenordnungen von mehreren hundert 
Mitarbeitern seien nicht zu erwarten. 
Schrader wollte sich aber nicht dazu äu­
ßern, wie hoch die Stellenstreichung tat­
sächlich ausfallen wird. Die Gesellschaft 
leide unter einer "schwierigen Auftrags-
lage". zel 

Hf1? ./b. '1.93 

pavillons auf dem Gelände an der Buch­
holzer Straße soll in Büros umgewandelt 
werden. Nach HAZ-Informationen gibt es 
seit dem Einsetzen des Personalabbaus 
auch überlegungen im Konzern, das Ge­
bäude abzustoßen. 

Ein Ausverkauf des Standortes steht 
nach Einschätzung von Christoph Berg­
dolt, seit einigen Monaten neuer General­
manager in Labe, jedoch keinesfalls zur 
Debatte. Hannover genieße einen sehr gu­
ten Ruf in der Landseismik (Erdbeben­
kunde) und könne des Rückhaltes im Kon­
zern auch weiterhin sicher sein. "Wir sind 
nicht dabei, abzuwickeln, sondern aufzu­
bauen", hob er hervor. In den Zukunfts­
märkten Osteuropas, von Rumänien über 
Kasachstan hin zu Nordrußland, habe das 
Unternehmen bere:its "einen guten Fuß in 
der Tür". In Polen seien erste Sondierun­
gen gemacht worden. 

Die weltweite Markt- und Kostensitua­
tion gebiete es allerdin~, "schlanker" zu 
werden. " In der SeismIk liegt das Geld 
nicht unbedin,cn auf der StraBe", räumte 
er ein. Ein Ende des Anpassungsprozesses 
sei erst abzusehen, wenn der Olpreis wie­
der steige und mit der Nachfrage nach 
Erdölressourcen das Interesse an seismi­
schen Untersuchungen wachse. ha 

·11.{l3, ?f 

VON D1RK BUSCHE 
HANNOVER. Die Belegschaft der Geco Pra­
kla GmbH (weltweite Suche nach ÖI- und 
Gasvorkommen} weiß endlich, wie es wei­
tergeht. Oas hannoversche Unternehmen, 
das zum Schlumberger-Konzern (SiU: Nie­
derländische Antillen) gehört, will bis Mitte 
1994 jeden dritten Arbeitsplatz abbauen. 

Nachdem die vorgesehenen 308 Mitarbei­
ter ausgeschieden sind, wird die Prakla noch 
620 Beschäftigte haben. Das teilte gestern 
Betriebsratsvorsiuender Horst Schrader nach 
einer Betriebsversammlung mit. 

Schrader äußerte sich zufrieden, daß die 
Geschäftsführung eine Standortsicherung für 
Hannover und Uetze abgegeben habe. Mit 
der Großrechenanlage in Lahe werde aller­
dings 1995 "Schluß sein", da Schlumberger 
in Londen ein EDV-Mega-Center einrichte. 
Arbeitsplatzverluste werde es dabei aUer­
dings nur in geringfügigem Umfang geben. 
Die Stimmung in der Belegschaft sei "sehr 
gefaßt, sehr ruhig", sagte Schrader. 

Kritik übte er an der Stadt Hannover, die 
nicht in der Lage sei, "eine internationale 
Schule hier einzurichten". Dies erschwere 
die Lage des Untemehmens mit internatio­
nalem Personal erheblich. 

Pr'älua-Seismos je: 'ga~" 
bei Schlurnberger 

Hannover (dpa) 
Der US-Mischkonzern Schlumberger 

hat Anfang dieses Jahres die restlichen 49 
Prozent der Prakla-Seismos GmbH von 
Deutschland übernommen. Dies teilte ein 
Sprecher des Unternehmens am Mittwoch 
in Hannover mit. Zum Kaufpreis wurden 
keine Angaben gemacht. Das bis 1990 

I vollständig bundeseigene Unternehmen ist 
damit zu 100 Prozent im Besitz von 
Schlumberger. 

Der Standort Hannover mit rund 1200 
Mitarbeitern ist innerhalb des Konzerns in 
die Geco-Pralda-Gruppe eingegliedert 
worden. Hannover ist zuständig für alle 
geophysikalischen Landaktivitäten in den 
Regionen Euro~as, der GUS und des mitt­
leren Ostens. Die Geschäftsführung erwar­
tet für 1993 erstmals seit 1986 wieder einen 

I positiven Geschäftsabschluß. 



-

Prakla-Seismos baut noch 
weitere 300 Stellen ab 

Betriebsrat befürchtet soziale Härten I Dritte Entlassungswelle 

DIENSTAG, 6. DEZEMBER 1992 

Prakla Seismos plant: 

InUgtze Abbau 
- von 30 bis 40 

Prakla-Seismos steht vor der dritten 
Entlassungswelle nach der Übernahme 
durch den amerikanisch-französischen 
Schlumberger-Konzern: Nach dem Willen 
der Konzernmutter sollen bis spätestens 
zum nächsten Frühjahr 300 der insgesamt 
920 Arbeitsplätze gestrichen werden. In 
der hannoverschen Zentrale sind allein 
130 Beschäftigte von dem Abbau betrof­
fen. Der Personalstamm im Laher Haupt­
quartier, in dem vor der Übernahme 1990 
noch rund 700 Menschen in Verwaltun~, 
Datenverarbeitung und Service Arbeit 
fanden, wird damit auf 280 Stellen redu­
ziert. Nach Angaben des Vorstandschefs 
Tom Blades soll deshalb rund die Hälfte 
der Etagen im Haupthaus vermietet wer­
den. 

und an Ort und Stelle verlegt. 80 Steiler. 
fallen deshalb in Lahe weg, 20 der betmf· A b·t I"" t 
fenen Mitarbeiter werden versetzt. Da! r el Sp a zen 
Datenzentrum, das bisher Märkte in Eu-

Die Belegschaft des ehemaligen Bundes­
betriebes wurde am Mittwoch von Jean­
Dominique Percevault, Präsident der 
Geco Prakla-Tochter im Schlumberger­
Konzern, über die Entscheidung des Kon­
zerns informiert. Er begründete den welt­
weiten Sparkurs mit dem Zwang zu noch 
mehr Marktanpassung durch Dezentrali­
sierung. Außerdem erfordere der Erwerb 
des englischen Konkurrenten SSL im De­
zember 1992 neue Strukturen. Nach Per­
sonalabbau in den USA, in England und 
in Norwegen sei nun Deutschland an der 
Reihe. Percevault betonte, daß der Stand­
ort Hannover als Forschungszentrum für 
die Landseismik (Erdbebenkunde) lang­
fristig gebraucht werde. Die Forschungs­
abteilung ist der einzige Bereich, der von 
den Kürzungen unberührt bleibt. 

So wird nach Blades' Informationen der 
Versorgungsdienst für die Bohrtrupps im 
Mittleren Osten von Hannover abgezogen 

!. .25.:2.93 F R ~ 
. Prakla-Seismos ganz 

bei Schlumberger 
Prakla-Seismos GmbH, Hannover. Die 

Schlumberger Ltd., New York/Paris, hat 
mit Wirkung vom 1. Januar 1993 die restli­
chen 49 Prozent der Anteile an der Prakla­
Seismos von der Bundesrepublik Deutsch­
land übernommen. Zum 1. Januar 1991 
hatte Schlumberger 51 Prozent erworben. 
Weiteren Angaben zurolge ist der Standort 
Hannover innerhalb des Konzerns in die 
Geco-Prakla-Gruppe eingegliedert worden. 
Hannover ist zuständig für die geophysika­
lischen Land-Aktivitäten in den Regionen 
Europa, GUS und Miulerer Osten rerner 
für die Konzernforschung und -entwick­
lung seismischer Landsysteme; die Seeseis­
mik wurde auf andere Konzerngesellschaf­
ten übertragen. Für 1993 erwartet die Ge­
schäftsführung erstmals seit 1986 wieder ei­
nen positiven Geschäflsabschluß. Darin 
wirken sich die jetzt abgeschlossenen Struk­
turmaßnahmen - ·unter anderem wurde die 
Belegschaft deutlich aur rund 1200 Beschäf­
tigte vermindert - und die Investitionen 
von mehr als 100 Millionen DM in den 
Jahren 1991 und 1992 aus. Hinzu komme 
die Erschließung des Marktes in der GUS. 
Im Dezember vergangenen Jahres konnte 
die Gruppe einen Meßtrupp nach Kasach­
stan entsenden, den ersten eines westlichen 
Explorationsunternehmens in der GUS. 
Schlumberger gilt als das international füh­
rende Dienstleistungsunternehmen auf dem 
Gebiet der Öl- und Gasexploration. hmr. 

ropa und Afrika bedient hat, soll Aufga­
ben an SSL abgeben und sich künftig aut 
Europa und die GUS·Länder konzentrie­
ren. Den Betriebsratsvorsitzenden Horst 
Schrader schmerzt dieser Verlust beson­
ders: Bei zum Teil "dramatischer" Alters­
struktur gerieten die 50 Spezialisten di­
rekt in die "Problemzone" auf dem Ar­
beitsmarkt. 

Gemeinsam mit der Geschäftsführung 
müßten deshalb finanzielle Lösungen ge­
funden werden, die einem sozialen Ab­
sturz der Kollegen vorbeugten, aber auch 
die Leistungskraft des Betriebs nicht 
überstiegen. Ohne soziale Härten sei der 
Personalabbau nicht abzuwickeln, bedau­
ert Schrader. "Auch wenn uns bisher die 
Abfederung immer gelungen ist: Dieses 
Mal kann das nicht gehen. Dazu ist die 
Decke viel zu dünn geworden." 

Die Chance auf eine Wende hängt nach 
der gemeinsamen Überzeugung von Bla­
des und Schrader allein an der Entwick­
lung der Märkte. Vor allem auf Osteuropa 
setlt das Unternehmen große Erwartun­
gen. So ist nach Blades' Angaben in die­
sem Jahr der Einstieg in Polen geplant. 
Vom Start in Kasachstan, das im Herbst 
vergangenen Jahres mit einem 10-Millio­
nen-Mark-Auftrag lockte, habe man sich 
allerdings mehr erhofft, räumt Blades ein. 
"Aber wenn sich dort mehr tut, dann sind 
wir dabei", betont er. Mit seinem Meß­
trupp sei Prakla Seismos heute dort 
schließlich der Statthalter - mit hundert 
Prozent der Marktanteile. ha 

, , 
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fws. Uetze 
Die hannoversche Prakla-Seismos AG 

plant, bei ihrem Uetzer Tochteru.nterne~­
men Prakla-Seismos Geomechamk 30 biS 
40 Arbeitsplätze abzubauen. Als Gründe 
nennt Personalleiter Andreas Motz eine 
Umstrukturierung des Unternehmens und 
die Verlagerung von Aktivitäten. 

Bei der Geomechanik, zu der eine 
Zweigstelle im süddeutschen Woringen 
und die Tochter Prakla Sachsen gehören, 
verdienen 230 Arbeitskräfte ihren Lebens­
unterhalt. Davon arbeiten 160 direkt in 
Uetze oder zählen zu den von dort aus 
weltweit operierenden Bohrtrupps. Nach 
Auskunft des Geomechanik-Geschäfts­
führers Wilhelm Thöle bleiben 120 bis 130 
Arbeitsplätze in Uetze erhalten. 

Bisher hatte die Geomechanik zwei Ge­
schäftsbereiche. Zum einen entwickelte 
und baute sie die Ausstattung und die Ge­
räte für seismische Messungen, die die 
Muttergesellschaft ausführt. D.ieser Be­
reich wird jetzt der Prakla-Selsmos AG 
angeliedert. Von ~annove~ nach ~etze 
verlegt die Prakla en~en Tell der ~emme­
chanfk. "Uetze soll em Technologle- und 
Entwicklungszentrum werden", bet?nt 
MolZ. An diesem Standort sollen weiter 
Seismische Geräte entwickelt und produ­
ziert werden. 

Zweites und in Zukunft einziges Stand­
bein der Geomechanik ist die Ausführung 
anspruchsvoller Bohrunge.n J;lis 1.~OO Me- I 
ter Tiefe, wie sie zum Beispiel fur Altla­
stenerkundungen in Deutschland und den 
Aufbau von Wasserversorgungen in der 
Dritten Welt erforderlich sind. Es ist be­
absichtigt, den Brunnenbau in Uet~e ein­
zustellen. Vom bisherigen Firmensitz aus 
werden aber weiter die Zweigstelle Wo­
ringen und die Tochtergesellschaft Prakla 
Sachsen verwaltet. 



Rückzug des Bundes aus High-Tech-Firma hat offenbar Konsequenzen 

Bei von 
biszu 

HANNOVER, Seit dem Jahreswechsel 
. hat sich 90nn IIUS dem einst bunduel­
genen Unternehmen Prakla S,llmo. 
In HllAnover ZurilCkg910gen. Der 
Hlgh-Tech-Multl Schlumberger (Sitz: 

. Curll~ao auf den Nlederländisc:han 
Antillen) Ubernahm den restlichen 49-
prozent-Anteil. Di., hilb. )edtXh 
keine Auswirkungen eu' die Mitarbe i­
te r; hieß es noch vor zwei Monllten. 
Das war womöglich doch ein Irrtum. 

Denn in dem Unternehmen in Han-

novers Stadtteil Buchhol{, das weltweit 
Öl· und Gasvo,kornrnen ausfindig 
macht, geht erneut die Angst um. 
Nadtdem die Belegschaft sei t 1985 von 
2400 auf neuerdings 1100 Mitarbei ter 
Zug um Zug geschrumpft W\lrde, droht 
wiederum ein erheblicher Pel50llillab· 
bilu. In welchem Umfang SteileIl gestri­
chen werden sollen, war auch dem Be­
triebsrat gestern nicht bekannt. Bei Mit­
arheilem von mehreren Ablailungen 
jedoch, sickerte durch, daß bis zu 50 bis 

60 Prozent der Arbeitsplihe gefährdet 
sein sollen. 

Ro te Zahlen schrieb der Betrieb 
lange Zeit. 199 \ waren es noch 60 Mi l­
liof'lE!n Mark. Und die Aultragslag9 sei 
nach wie vor nicht rosig, heißt es im Un­
lemei ,OIen. Noch im November haUe 
es einen Auftrag aus Kasachstan gemel- . 
det, gesdlätzter Wert: 10 Millionen 
Mark. Damit glaubte Prakta den Durch· 
bruch !luf den östlichen Märkten ge-

Meßtrupps suchen im Norden nach Erdöl und Erdgas 02 I. 1M3 

Keine Bohrungen und Sprengungen 
ff. Landkreis Hannover 

Auf die Suche nach Erdöl und Erdgas 
begeben sich zu Beginn dieses Jahres 
zwei Meßtrupps der Prakla·Seismos 
GmbH aus Hannover im Bereich Wede· 
mark, Neustadt, Langenhagen und Garb· 
sen. Im so~nannten Erlaubnisfeld Neu· 
stadt soU im Auftrag der Mobil GmbH 
mit SchwerkraftmessWlgen nach mögli· 
ehen Lagerstätten von Erdöl und Erdgas 
in diesem Bereich ~esucht werden. 

Bei diesen GravlmetennessWlgen wer· 
den zwei Meßtrupps zu je drei Personen 
eingesetzt. Diese Trupps ermitteln die 
Lage, die Höhe über Nonnalnull (NN) 
Wld die Schwerkraft von Gravimeter· 
meßpunkten. Die Schwerkraft wi~d mit 

einem. Gravimeter gemessen. Mit diesem 
Gerät können Unregelmäßigkeiten im 
Schwerefeld der Erde ermittelt werden. 
Daraus sind Rückschlüsse auf den geolo­
gischen Aufbau möglich. 

Die Gravimetermeßpunkte werden mit 
einem kleinen Holzpßock, der boden· 
gleich eingeschlagen wird, markiert. Der 
Abstand der Meßpunkte beträgt zwi· 
sehen 300 und 500 · Meter. Es werden 
keine Bohrungen, Sprengungen oder 
Schürfungen vorgenommen. Daher kön· 
nen Flurschäden nach Angaben der Pra­
kla· Seismos weitgehend vennieden wer· 
den. Die Messungen beginnen in. der er­
sten Januarwoche und werden voraus· 
sichtlich bis Anfang April dauern. 

schafft lU haben. Die KOnlernmUUer 
Schlurnberger, die Niederlassungen in 
Frankreich und Großbritannien be· 
treibt. baut lur Zeit eine neue Groß­
rechneranlage in london auf. Durch 
dieses " Mega-Center"-Projekt fühlen 
sich die Mitarbeiter in der Prakla-EDV 
langfristig bedroht. 

In Hannover beschäftigt Prakla noch 
SOO Mitarbeiter, darunter zahlreiche 

. Holländer und Norweg9r. bus 

Prakla-Seismos 
baut 40 Jobs ab 

UETZE. Die Prakla-Seismos AG 
Hannover plant den Abbau von 
bis zu 40 Arbeitsplätzen bei ih­
re m Uetzer Tochterunternehmen 
Geomechanik. Als Grunde nannte 
Personalleit er Andreas Motz e ine 
Umsttukturie rung des Untemeh. 
mens und die Verlagerung von 
Aktivitäten. 

Bei der Geomechanik sind 250 
Arbeiter und Angestellte beschäf­
tigt, 160 direkt in U~tze. ~isher 
hatte die Geomechanrk zwet Ge· 

schäftsbereiche. Sie entwickelte 
und baute Ausstattung und Geräte 
für seismische Messungen, die die 
MuttergeseIlschaft ausführt. Die­
ser Bereich wird jetzt der Prakla 
Seismos AG angegliedert. 

Von Hannover nach Uetze ver­
legt das Unternehmen einen Teil 
der Feinmechanik. Uetze soll nach 
Angaben des Personalleiters ein 
Technologie· und Entwicklungs­
zentrum werden. 
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Prakla-Seismos will halbe 
Firmenzentrale vermieten 

Belegschaft schrumpft weiter 11000 Stellen verloren 
Der personelle Aderlaß beim Geophy­

sikunternehmen Prakla-Seismos wird sich 
in diesem Jahr fortsetzen, wenn auch mit 
gedrosseltem Tempo: Vor allem wegen ei­
nef Umstrukturierung und Zentralisierung 
im Datenzentrum werden nach Angaben 
des Betriebsratsvorsitzenden Horst Schra­
der zum Jahresende nur noch rund 300 
Mitarbeiter auf der Gehaltsliste des tradi­
tionsreichen Betriebs stehen, 60 weniger 
als heute. So soll der eigene GroBrechner 
Ende März aulgegeben und der Standort 
an einen leistungsstärkeren Londoner Zen­
tralrechner angeschlossen werden. 

Das früher mehrere hundert Kräfte um­
fassende EDV-Team ist damit auf eine 
Rumpfmannschaft von 13 Personen ge­
schrumpft. Ingesamt hätten seit Ende 
1989 rund 1000 Menschen ihren Arbeits­
platz in der Laber Firmenzentrale verlo­
ren. Da die sechsgeschossige Immobilie 
nur noch knapp zur Hälfte von Prakla 
Seismos beansprucht wird, sollen zu­
nächst für zwei Etagen Mieter gesucht 
werden. In einem Geschoß hat sich bereits 
vorübergehend die AOK eingemietet. 

Im Gegenzug rUckt die Belegschaft von 
Prakla Seismos räwnlich näher zusam­
men; ein Teil der zuletzt nur noch unvoll­
ständig genutzten Lager- und Werkstatt-

pavillons auf dem Gelände an der Buch­
holzer Straße soll in Büros umgewandelt 
werden. Nach HAZ-Informationen gibt es 
seit dem Einsetzen des Personalabbaus 
auch überlegungen im Konzern, das Ge­
bäude abzustoßen. 

Ein Ausverkauf des Standortes steht 
nach Einschätzung von Christoph Berg­
dolt, seit einigen Monaten neuer General­
manager in Labe, jedoch keinesfalls zur 
Debatte. Hannover genieße einen sehr gu­
ten Ruf in der Landseismik (Erdbeben­
kunde) und könne des Rückhaltes im Kon­
zern auch weiterhin sicher sein. "Wir sind 
nicht dabei, abzuwickeln, sondern aufzu­
bauen", hob er hervor. In den Zukunfts­
märkten Osteuropas, von Rumänien über 
Kasachstan hin zu Nordrußland, habe das 
Unternehmen bere:its "einen guten Fuß in 
der Tür". In Polen seien erste Sondierun­
gen gemacht worden. 

Die weltweite Markt- und Kostensitua­
tion gebiete es allerdings, "schlanker" zu 
werden. " In der Seismik liegt das Geld 
nicht unbedingt auf der Straße", räumte 
er ein. Ein Ende des Anpassungsprozesses 
sei erst abzusehen, wenn der Olpreis wie­
der steige und mit der Nachfrage nach 
Erdölressourcen das Interesse an seismi­
schen Untersuchungen wachse. ha 



Auftrag aus Kasachstan macht Hoffnung in Hannover 

Pra -Seismos 
MB 

~~~~~~~~~~~--~---. 
VON DIRK BUSCHE 

HANNOVER. Acht Jahre lang litt 
Prakla-Selsmos in Hannover unter 
Auftragsschwund. Das einst bun­
deseigene Unternehmen (Speziali­
tät: High-Tech-Suche nach Erdgas 
und Öl) baute 900 der einst 2200 
Arbeitsplätze ab, dieses Jahr allein 
80 Ste llen. Doch die Explorations­
experten schöpfen neue Hoffnung: 
Ein Großauftrag aus der Ex-UdSSR 
(Wert: vermutlich mehr alszehn Mil· 
lionen Mark) könnte der Einstieg in 
den öst lichen Markt bedeuten. 

Im Dezember klopfen die Seismi­
kerden Boden derGUS-Republik Ka­
sachstan auf 01- und GasvorXommen 
ab. Gestern belud das Unternehmen 
das russische Transportflugzeug An­
tonow 124 auf dem Langenhagener 
Airport mit schwerem Bohr- und 
Meßgerät. Dreimal muß der Riesen­
vogel fliegen. um die 232 Tonnen 
schwere Ausrüstung (der Bohrwagen 
wiegt allein 22 Tonnen) nach Kasach­
stan zu bringen. 

"Für uns ist dieser Auftrag der 
Durchbruch auf diesem Markt. Denn 
wir sind das erste westliche Unter­
nehmen, das solche Arbeiten in der 
Ex-Sowjetunion ausführt", froh­
lockte gestern Prakla-Sprecher Jür­
gen Henke. 

Wegen problematischer Zah­
lungsmodalitäten muß sich das Un­
ternehmen keine Sorgen machen. Da 
die französische Energiegruppe Elf­
Aquitaine (sie kaufte die ostdeutsche 
Tankstellenkette MinoO das Projekt 
abwickelt, kommt das Geld aus Paris, 
wo auch die Europa-Niederlassung 
der Prakla-Mutter Schlumberger re­
sidiert. Beim Kasachstan-Auftrag war 
das neue Geco-Prakla-Büro in Mos­
kau hilfreich. "Das werden wir ver­
größern", sagte Henke. 

f!!J tUit n~ 
/FAA 279680611 

Die erste Prakla-Fuhre nach Kasachstan startete gestern auf dem Airport langenha­
gen. Foto: Spolvint 

SONNABEND, 2l. NOVEMBER 1992 
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Prakla-Seismos baut bis zu 80 Stellen ab 
Im Gegenzug Stärkung des Standortes als Forschungszentrum I Stadtverwaltung kritisiert 

Die Prakla-Seismos GmbH wird nach 
Angaben ihres Vorstandschefs Tom Blades 
in den nächsten Wochen noch einmal 70 
bis 80 Stellen abbauen und die Beleg­
schaft damit auf rund 920 Beschäfti~ re­
duzieren. Betroffen sind vor allem dlejeni­
gen Mitarbeiter aus den Bereichen EDV, 
Logistik und Datenauswertung, die nach 
Angaben des Betriebsratsvorsi12enden 
Horst Schrader für eine Versetzung in den 
Außendienst wenig geeignet sind. Wie be­
richtet. waren im Laufe des Jahres erst 
120 Arbeitsplätze gestrichen worden. Die 
frei werdenden Etagen in der 120 Millio­
nen Mark teuren Immobilie in Buchholz, 
die vor zehn Jahren für 2000 Mitarbeiter 
gebaut wurde, sollen vennietet werden. 

Blades hofft, dort langfristig S tabsstel­
len des Konzerns beherbergen zu können. 
Außerdem ist nach seinen Informationen 
ein Ausbau des Standortes als konzern­
weites Zentrum für Forschung und Ent­
wicklung der Seismik (Erdbebenkunde) 
geplant : 1993 sollen zwei Projekte aus 
Norwegen. und den Niederlanden abgezo­
gen und nach Hannover geholt werden. 

Blades wertete die Konzernentschei­
dung als erneutes Bekenntnis zum Stand­
ort. Den Stellenabbau - die zweite Entlas­
sun~swelle nach der Übernahme des ehe­
mahgen Bundesbetriebes durch den 

Schlumberger-Konzern Ende 1990 
rechtfertigte er als "ganz nonnale Anpas­
sung an den Markt", Blades schloß auch 
nicht aus, daß es weitere Anpassungen ge­
ben werde. Denn auf Grund der techni­
schen Möglichkei ten sei es "industrieller 
Trend", die Bohrdaten nicht mehr zentral, 
sondern in geographischer Nähe der ver­
muteten Erdöl- und Erdgasvorkommen 
auszuwerten. Mit dem Aufbau weiterer 
solcher Datenzentren im Ausland wolle 
man künftig schneller und flexibler auf 
Kundenwünsche reagieren. 

Die Expansion nach außen gehe aber 
einher mit einem Abbau des innendien­
stes, räumte Blades ein. Die Arbeitsplätze 
seien nur zu erhalten, wenn die Mitarbei­
ter - befristet oder fi.ir länger - ihren Ein­
satzort vom Schreibtisch in Buchholz in 
die Nähe der Bohrstätten rund um den ge­
samten Erdball verlagerten. "Die Lust auf 
Abenteuer ist wieder gefragt", sagte Bla­
des. 50 Führungskräfte in Schlüsselposi­
tionen seien seit der Übernahme schon ins 
Ausland versetzt worden, Die Neigung zur 
Nachahmung sei allerdings gering. "Wir 
wollen ,Seismik made in Germany' ver­
kaufen, aber es wird immer schwerer, das 
mit deutschen Mitarbeitern zu tun," 

Schwerlälli~keit orten Chef und Be­
triebsratsvorSltzender der international 

besetzen Belegschaft auch bei der Verwal­
tung: "Man ist nicht in der Lage, S truktu­
ren zu schaffen, in denen sich ausländi­
sche Familien wohl fühlen" , sagte Schra­
der, Die Zukunft der internationalen 
Schule sei gefährdet, eine Kita-Versor­
gung überhaupt nur in Eigenregie denk­
bar. $chrader warnte vor den Fole:en für 
den Wirtschaftsstandort: "Wenn slch ein 
guter Manager in Hannover nicht wohl 
fühlt , kriegen wir was Neues. Jahrelang 
haben wir zwar zuviel Kontinuität gehabt. 
Aber jetzt können wir zuviel Fluktuation 
nicht vertragen." 

Auch die Politik der Landesregierung 
emplindet der Betriebsratsvorsitzende als 
wenig hilfreich bei dem Bemühen, die Ar­
beitsplätze bei der Prakla zu sichern. Der 
hohe Förderzins für die Erdölförderlirmen 
lähme deren Aktivitäten, kritisierte 
Schrader. Unterstützung auf dem deut­
schen Markt - als Ausgleich zu den poli­
tisch turbulenten Wachstumsmärkten im 
Mittleren Osten und in den GUS-Staaten 
- sei aber lebenswichtig. Denn viele Kun­
den verhielten sich nach der Übernahme 
durch den amerikanisch-französischen 
TechnOlOgiekonzern abwartend, "Die 
Firma ist durch den Verkauf nicht· 
schlechter geworden", betonte Schrader. 

h. 
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Prakla-Seimos baut Personal ab 
Rund 100 Mitarbeiter müssen gehen I Schlechte Ertragslage 

ash. Hannover 
Die Prakla Seimos GmbH in Hannover 

baut Personal ab. Wie Geschäftsführer 
Thomas Slades am Dienstag mitteilte, 
müssen etwas mehr als 100 der deneit 
noch 1300 Beschäftigten ihren Arbeits­
platz räumen. Die Entlassungen betreffen 
den Angaben zufolge jeweils rund die 
Hälfte der Mitarbeiter mit Sitz in der 
hannoverschen Zentrale und Arbeitneh­
mer aus dem hannoverschen Raum, die 
für das Unternehmen weltweit tätig sind. 
Die Prakla-Seimos GmbH, die sich mit 
geophySikalischen Untersuchungen insbe­
sondere für die Erdöl- und Erdgasindu­
strie befaßt, ist ein Teil des Geco-Pra­
kla-Konzerns in Paris, der wiederum zur 
Schlumberger Ltd. mit Sitz in Paris und 

New York gehört. Das frühere Bundesun­
ternehmen war erst Ende 1990 mehrheit­
lich an den Schlumberger-Konzern ver­
kauft worden. Insgesamt sollen bei 
Geco-Prakla rund 200 Stellen abgebaut 
werden. 

Blades begründete die Entlassungen 
mit dem starken Konkurrenzdruck in der 
Branche. Auch 1991 habe das Unterneh­
men rote Zahlen geschrieben. Der Verlust 
liege aber unter dem Fehlbetrag von rund 
60 Millionen DM, der 1990 bei Umsätzen 
von rund 290 Mill. DM entstanden war. 
Blades betonte, daß entgegen anderslau­
tenden Gerüchten der Konzern nicht an 
einen VOllständigen Rückzug aus 
Deutschland denke. Der Standort Hanno­
ver sei nicht gefährdet. 

Zweite Entlassungswelle nach Übernahme 

Prakla-Seismos streicht 120 Stellen 
Betriebsrat hofft auf 25-Millionen-Dollar-Investition des Schlumberger-Konzerns 
Die Geschäftsführung der Prakla-Seis­

mos GmbH hat beim Arbeitsamt Antrag 
auf Massenentlassungen gestellt: Bis zum 
Jahresende sollen weitere 120 der heute 
rund 1200 Arbeitsplätze gestrichen wer­
den. Betroffen sind etwa zur HäUte die 
550 Mitarbeiter in der Zentrale in Buch­
holz, die übrigen Einsparungen gehen zu 
Lasten der Außenbetriebsmannschaft, die 
auf der Suche nach Erdöl und Erdgas 
über die Grenzen Europas hinaus in 
Afrika, Asien und dem Vorderen Orient 
im Einsatz ist. 

Für die Belegschaft ist es die zweite 
EnUassungswelle nach der Übernahme 
des ehemaligen Bund.esbetriebes durch 
den Schlumberger-Konzern Ende 1990. 
Der Betriebsratsvorsitzende Horst Schra­
der mag das 1923 gegründete Unterneh­
men dennoch nicht aufgeben: Nach seinen 
Angaben gibt es überlegungen im Kon­
zern, alle deutschen Töchter in Hannover 
zu konzentrieren. 

Darüber hinaus sei geplant, auf dem Be­
triebsgelände ein neues Zentrum zur Fer­
tigung elektronischer BOhrhilfsgeräte zu 
bauen. Mit der Investition in Höhe von 20 
bis 25 Millionen Dollar }Vill sich der Kon­
zern nach Schraders Informationen aus 

der Abhängigkeit von Fremdlieferanten 
lösen. Bisher sei man ausgerechnet auf die 
"Gnade" des französischen Hauptkonkur­
renten ingewiesen gewesen, um sich mit 
Ausrüstung zu versorgen. Der Betriebs­
ratsvorsitzende wertet die Investitionsent­
scheidung als Bekenntnis zum Standort, 
der auf Grund seiner zentralen Lage einen 
"großen Sympathievorteil" in der Kon­
zernleitung genieße. Schrader räumte aber 
ein, daß ungeachtet dessen die Personal­
kürzungen in Hannover wohl nicht abge­
schlossen seien. 

Der amerikanisch-französische Techno­
logiekonzem Schlumberger hatte vor ein­
einhalb Jahren 51 Prozent der Anteile an 
dem verlustreichen Bundesunternehmen 
gekauft, um seine Angebotspalette zur Er­
forsc hung von Rohstof!lagerstätten zu 
komplettieren. Damals waren 231 Ar­
beitsplätze gestrichen, weitere Entlassun­
gen ausdrücklich ausgeschlossen worden. 
Seit Beginn dieses Jahres ist die Füh­
rungsspitze der Prakla-Seismos komplett 
mit Managern aus dem internationalen 
Konzernbereich zusammengesetzt. Denn 
zum 1. Januar 1993 wird der Konzern nun 
auch die vom Bund angebotene Option auf 
die restlichen Anteile übernehmen. Die 

Belegschaft sieht diesem Datum nach 
Schradel"s Beobachtungen mit Unbehagen 
entgegen. "Das Vertrauen in_ dic neue 
Führungsmannschaft ist gering", sagte·e-.. 
"Man findet sich nicht mehr wieder." Aus 
seiner Sicht spiegelt die Identifikations­
krise auch ein Kommunikationsproblem: 
Ein Großteil der Führungskräfte beginne 
gerade erst, Deutsch zu lernen. 

Belastet werde das ohnehin distanzierte 
Verhältnis durch eine geradezu "dramati­
sche" Personalstruktur: Während die 
Konkurrenz die Aufträge. zu 70 Prozent 
mit jungen Zeitkräften abwickele, setze 
Pralda-Seismos zu 80 Prozent altgediente 
Mitarbeiter aus der Stammbelegschaft 
ein. Nachteil des sozial vorbildlichen Ver­
fahrens: "Mit Newcomern ließen sich 50 
Prozent der Personalkosten sparen." An­
gesichts des erheblichen Preisverfalls auf 
dem Rohstoffmarkt und dem Einbruch auf 
den angestammten inländischen und euro­
päischen Fördermärkten sei der Personal­
aufwand kaum zu verkraften, gibt Schra· 
der zu bedenken. "Wir geben Preisnach­
lässe, um überhaupt im Geschäft bleiben 
zu können." Und alte Privilegien bei der 
Auftragsvergabe seien mit dem Ausstieg 
des Bundes verlorengegangen. ha 



60 Millionen Mark Verlust - 45 Millionen mehr als '89 
HANNOVER. Die Prakla-Seismos in Hanno­
ver rutscht immer tiefer in die roten Zahlen: 
Im vergangenen Jahr machte sie ein Minus 
von 60,7 Millionen Mark-45 Millionen mehr 
als 1989. Darin ist aber ein zweistelliger Mil­
lionenbetrag für die Kosten der Restruktu­
rierung enthalten. 

rung. Auch für dieses Jahr sei aber noch kein 
ausgeglichenes Ergebnis zu erwarten, so ge­
stern die Geschäftsführung in Hannover. 

jetzt 1750 in der Prakla-Seismos-Gruppe, die 
Übernahme der Schiffe durch andere Schlum­
befger-Ge~lIschaften . Prakla-Seismos sucht 
weltweit nach Energiequellen. 

Das Unternehmen, das seit Anfang dieses 
Jahres zu 51 Prozent zum internat ional tätigen 
Schlumberger-Konzern (Sitz: Curacao/Nie­
derländische Antillen) gehört, erzielte im er­
sten Halbjahr 1991 eine deutliche Verbesse-

1990 wurde der Umsatzruckgang des Vor­
jahres wieder ausgeglichen, so daß mit 290 
(1989: 266,1) Millionen Mark wiederderStand 
von 1988 erreicht wurde. Ohne Wechselkurs­
verluste wäre der Umsatz aber höher ausge­
fallen. 

Auf dem Markt für Geophysik hat das han­
noverSche Unternehmen "einen Marktanteil 
vo~ nahezu zehn Prozent". Das gesamte welt­
weite Volumen dieses Marktes liege bei rund 
zwei Milliarden US-Dollar - weniger als die 
Hälfte des Höchststandes von 4,2 Milliarden 
Dollar im Jahr 1981. 

Ein Großteil der Restrukturierungsmaßnah­
men soll mittlerweile abgeschlossen sein- vor 
allem der Abbau der Mitarbeiter um 230 auf 

MITTINOCH, 4. SEPTEMBER 1991 

Noch tiefer in den roten Zahlen 
Prakla-Seismos sieht jetzt aber Wende zum Besseren 

Eigener Bericht 

ash. Hannover 
Die Prakla-Seismos AG in Hannover, 

eines der führenden Unternehmen zur Er­
kundung von Bodenschätzen - insbeson­
dere Erdöl- und Erdgaslagerstätten _, ist 
im Geschäftsjahr 1990 noch erheblich tie­
fer in die roten Zahlen gerutscht. Wie das 
Unternehmen am Dienstag bekanntgab, 
wird in der Ertragsrechnung für 1990 ein 
Verlust von 60,7 Millionen DM ausgewie­
sen, nach einem Fehlbetrag von 15,8 Mill. 
DM im Jahr zuvor. 

Zur Begründung verweist das frühere 
Bundesunternehmen, das seit Anfang 1991 
mehrheitlich (51 Prozent) zum US-Kon­
zern Schlumberger gehört und inzwischen 
in eine GmbH umgewandelt worden ist, 
auf Rückstellungen in zweistelliger Mil­
lionenhöhe für die geplante Umstruktu­
rierung und den damit verbundenen Per­
sonalabbau. Ferner wird auf die Turbu­
lenzen auf dem Ölmarkt verwiesen, die 
eine nachhaltige Erholung des Marktes 
für Geophysik verhindert nätten. Den ei­
genen Anteil auf diesem Weltmarkt bezif­
fert Prakla-Seismos mit nahezu 10 Pro­
zent. Belastet worden sei die Ertragsrech-

nung auch durch den schwachen Dollar, 
der andererseits den Konkurrenzdruck 
durch US-Anbieter noch erhöht habe. 

Zwar konnte 1990 mit Erlösen von 290 
Mill. DM der Umsatzrückgang des Vor­
jahres auf 266,1 Mill. DM wieder wettge­
macht werden, doch entsprach dieser Zu­
wachs nach Angaben des Unternehmens 
wegen des ungünstigen Dollarwechselkur­
ses nicht dem Anstieg der erbrachten Lei­
stungen. Im Konzern kletterten die Um­
satzerlöse auf 356,2 (319) Milt. DM. 

Inzwischen sei ein Großteil der Sanie­
rungsmaßnahmen abgeschlossen. Dazu 
gehöre insbesondere der Personalabbau 
um 230 Mitarbeiter; ferner werden die 
übernahme der Schiffe durch andere 
Schlumberger-Gesellschaften und umge­
kehrt die Eingliederung bestimmter 
Schlumberger-Aktivitäten bei Prakla­
Seismos genannt. Ende 1990 zählte die 
AG noch 1283 Beschäftigte gegenüber 
1457 im Vorjahr. Im ersten Halbjahr 1991 
ha.be sich die Lage des Unternehmens in­
folge der Rationalisierungsanstrengungen 
und des höheren Dollarkurses deutlich 
verbessert. Dennoch wird für dieses Jahr 
noch ein negatives Ergebnis in der Ge­
winn- und Verlustrechnung erwartet. 



Neue Aufträge zur Erdölsuche in Nigeria 

Prakla-Seismos gibt keine 
Garantie für Hannover 

Vorstand rechnet nicht mit weiteren Entlassungen 
"Eine Standortgarantie für Hannover 

wird der neue Konzernherr Schlumberger 
nie geben, Aber es wäre völlig unsinnig, 
ein Unternehmen wie Prakla-Seismos, 
dessen Wert im wesentlichen aus der Er­
fahrung der Mitarbeiter besteht, an einen 
anderen Ort zu verpflanzen." Dies er­
klärte Franz Führer, Vorstandsyorsitzen­
der des GeophYSik-Unternehmens Pra­
kla-Seimos, zu Forderungen der SPD 
nach einer Standort- und Arbeitsplatzga­
rantie für die Mitarbeiter des ehemals 
bundeseigenen Betriebs, dessen Verwal­
tung an der Buchholzer Straße beheimatet 
ist. Nachdem der Bund im Januar 51 Pro­
lent des Aktienkapitals an den amerika­
nisch-französischen Te<:hnologiekonzern 
Schlumberger verkauft hatte, hat die 
amerikanische Firma jetzt noch eine Op­
tion auf die restlichen 49 Prozent - und 
diesen Kauf möchte die SPD mit der 
Standortfrage verknüpfen. 

Derweil sind die meisten Kündi~ngen 
- 231 Stellen mußten im Zuge der über­
nahme gestrichen werden - ausgesprochen 
worden. "Mit mehr als 200 Mitarbeitern 
konnten wir freiwillige Vereinbarungen 
treffen, vor al1em die Vorruhestandsrege­
lung wurde in Anspruch genommen" , be­
richtet der Prakla-Vorstandsvorsitzende. 
Mit zusätzlichen Entlassungen in dem Un-

temehmen, das voraussichtlich noch in 
diesem Monat von einer Aktiengesell­
schaft in eine GmbH umgewandelt wird, 
rechne er aber nicht. Im vergangenen Jahr 
hatte das Geophysik-Unternehmen, für 
das der Bund I·etzt 70 Millionen Mark er­
löst, einen Ver ust in Höhe von 40 Millio­
nen Mark verbucht. "Inzwischen geht es 
uns wieder besser", meint Führer. So habe 
es in Afrika - insbesondere in Nigeria -
eine Reihe ·neuer Aufträge zur Erdölsuche 
gegeben. "Die Stimmung ist aber nach wie 
vor gedrückt, weil immer noch nicht klar 
ist, wo sich etwas zum Besseren wendet", 
meint demgegenüber der Betriebsratsvor­
sitzende Horst Schrader . Es sei auch noch 
nicht absehbar, wie sich die personelle 
Ausdünnung im Betriebsablauf auswirken 
werde. In den vergangenen Wochen mußte 
Prakla noch andere Schwierigkeiten be­
wältigen: Das Gewerbeaufsichtsamt hatte 
moniert, daß über Jahre hinweg unzuläs­
sigerweise sonntags ~earbeitet worden sei. 
Durchschnittlich dreI Mitarbeiter pro Wo­
chenende waren in der Datenverarbeitung 
tätig. da es - so der Vorstandsvorsitzende 
- an Rechnerkapazität fehlt e und bei Auf­
trägen oft Termindruck bestand. "Jetzt 
haben wir die Computer aber so umge­
stellt, daß sie am Wochenende ohne Perso­
nallaufen können", versichert Führer. miz 
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Mit Schlauchbooten folgten die UmweltschOtzer der "Flunder" zu den Bohrplätzen im Wattenmeer. dpa 

Greenpeace besetzt Bohrschiff im Nationalpark 
Protestaktion im Wattenmeer gegen den Bau der Erdgas-Pipeline dauert an 

Norddeich (IniJr.) 
Drei Mitglieder der Umweltorganisation 

GreenpeaC1! haben am Sonntag in den 
Morgenstunden das Bohrgerät des Ar­
beitsschiffes "Flunder" besetzt. Die Pro­
bebohrungen des staatlichen norwegi­
schen Erdgas- und Erdölunternehmens 
"Statoil" im Wattenmeer zwischen Nor­
demey und der ostfriesischen Küste konn­
ten deshalb zunächst nicht fortgesetzt 
werden. 

Bereits am Sonnabend war es den Be­
satzungen von vier Schlauchbooten der 
Umweltorganisation gelungen, die Boh­
rungen für die geplante Erdgasleitung 
"Europique" im Bereich des National­
parks Wattenmeer zu behindern. 

Nach Angaben von Greenpeace haben 
Mitarbeiter der Organisation am Sonn­
abend am Bug des Arbeitsschiffes ein 
Transparent mit der Aufschrift "Unterlas­
sen Sie jede Störung der Tier- und pflan­
zenwelt" angebracht. Ein Mitarbeiter von 
Greenpeace sei beim Erklimmen der 
"Flunder" tätlich angegriffen worden, 
teilte der Nordsee-Experte von Green­
peace, . Wolf Wichmann, am Sonntag tele­
fonisch aus Norddeich mit. 

Nach Mitteilung von Greenpeace und 
der Wasserschutzpolizei Emden ist die 
"Flunder" am Sonntagmorgen mit stei­
gender Flut erneut in das Wattengebiet 
zwischen Norderney und dem Festland 
gefahren. Dem 'Schiff folgten vier 
Schlauchboote mit Mitarbeitern von 
Greenpeace. Drei Mitarbeiter der Um­
weltorganisation kletterten noch bei Dun­
kelheit auf das Schiff. Zu Handgreiflich-

keiten mit der Besatzung kam es dabei 
nicht. Nach Ablaufen des Wassers wollten 
die Besatzungsmitglieder der "Flunder" 
vom trockengefallenen Schiff aus das 
fahrbare Bohrgerät aussetzen. Dies ver­
hinderten die drei Mitarbeiter von Green­
peace. 

Nach den Plantmgen der norwegischen 
Erdöl- und Erdgasfirma soll mit Hilfe ei­
ner Pipeline Erdgas 600 Kilometer durch 
die Nordsee nach Norderney und von dort 
50 Kilometer über Land nach Emden ge­
führt werden. Die Probebohrungen sollen 
Aufschluß darüber bringen, ob der Mee­
resboden eine Verlegung der Gasleitung 
zuläßt. Wegen der beginnenden Brutzeit 
der Vögel müssen die Bohrungen bis zum 
9. April beendet sein. 

Die Proteste von Greenpeace richten 
sich dagegen, daß die geplante Erdgaslei­
tung durch den Nationalpark Niedersäch­
sisches Wattenmeer führen soll. Wich­
mann wies darauf hin, daß der Bau der 
Erdgasleitung mit dem Schutzgedanken 
des Nationalparks grundsätzliCh nicht zu 
vereinbaren sei. Greenpeace will so lange 
vor Ort bleiben, bis die Gesellschaft die 
Bohrversuche von sich aus einstellt oder 
die niedersächsische Landesregierung die 
Weisung gibt, die Bohrung abzubrechen. 

Die Wasserschutzpolizei, die sich zu­
nächst darauf beschränkt hatte, die Akti­
vitäten von Greenpeace zu beobachten, 
ging am Sonntag gegen 16 Uhr an Bord 
der "Flunder", um die Personalien der 
Umweltschützer festzustellen . Die Beam­
ten sagten, Statoil habe Anzeige gegen 
Greenpeace erstattet. 

Mit vereinter Kraft wollten 80hrarbeiler einen 
Greenpeace-Etreiter über Bord werfen. dpa 



ra 

Streit im Bundestag um High-Tech-Firma in Hannover 
VON DIRK BUSCHE 

HANNOVER/BONN. Bei der Pra­
kla-$eismos AG (1700 Beschäf­
tigte, 320 Millionen Mark Umsatz) 
in Hannover übernehmen die 
Amerikaner die Regie. 217 Mitar­
beiter müssen gehen. Werden 
der Privatisierung des bislang 
bundeseigenen Untemehmens­
es sucht weltweit mit High-Tech 
nach Erdöl- und Gasvorkommen 
- noch weitere Arbeitsplätze 
geopferl? Darüber stritten Abge­
ordnete aller Fraktionen jetzt im 
Bundestag. 

Die SPD will darauf dringen, 
daß der US.Konzem ·Schlurn­
berger demnächst eine Ar­
beitsplatz· und Standortgaran-

tie für Prakla in Hannover un­
terschreibt. Das bestätigte ge­
stern die SPD-Abgeordnete 
Edelgard Bulmahn der NP. 

Der Verkauf von 51 Prozent der 
Untemehmensanteile an die 
Amerikaner ist zwar längst gelau­
fen (Bonn kassiert dafür36 Millio­
nen Mark). Doch der Schlumber­
ger-Konzern will für 34 Millionen 
Mari< auch die restlichen 49 Pro­
zent erwerben, zum 1. Januar 
1993. Dieses Paket, so die Parla­
mentarierin, dürfe Bonn nur dann 
veräußern, wenn die Amerikaner 
Arbeitsplätze und Standort ga­
rantieren. Die Politikerin fürchtet 
nämlich, daß Prakla-$eismos 

? n ; - ~ -v _ ~,,,:_ 

das Schicksal des norwegischen 
Exptorationsbetriebes Geco er­
leiden könnte. Dieses Unterneh­
men hatte Schlumberger eben­
falls gekauft und "in sehr kurzer 
Zeit mehr oder minder aufgelöst" 
(Bulmahn). 

Dem widersprach im Bundes­
tag der Abgeordnete Zywietz 
(FDP). Er behauptete, daß "es für 
ein Untemehmen keinen Sinn 
macht, 70 Millionen aufzuwen­
den, um den Laden anschließend 
abzuschließen und die leute 
ohne Beschäftigung zu lassen". 

Unbestritten blieb im Parla­
ment, daß die Prakla tief in den 
roten Zahlen operiert: "Der Ver-

lust der Prakla düITte für 1990 bei 
cirka 40 Millionen Mark liegen", 
verkündete Manfrecl Carstens, 
Parlamentarischer Staatssekre­
tär im Finanzministerium, um die 
Vorteile des Verkaufs für Bonn zu 
belegen. Carstens bezifferte den 
Zuschußbedar1 der Prakla aus 
Steuergeldem auf ,,62 Millionen 
Mark" seit 1986. 

Widerspruch im Koalitions­
lager gab es bei der Verfah­
renskritik an der Privatisie­
rung. Die Regierung hat nach 
SPD-Meinung den Verkauf am 
Bundestag vorbei betrieben 
und damit das Parlament ent­
mündigt. 



DONNERSTAG, 28. FEBRUAR 1991 

BEB will auf die Erdgassuche 
in der Heide nicht verzichten 

Neuer Antrag angekündigt I Protest der Naturschützer hält an 

Eigener Bericht 

gst. Hannover 
Der Streit um die Erdgassuche im Na· 

turschutzgebiet Lüneburger Heide geht in 
die zweite Runde. Pünklich zum Ablauf 
der bis Ende Februar befristeten Ausnah· 
megenehmigung hat jetzt die "BEB Erd· 
gas und Erdöl GmbH" in Hannover ange· 
kündigt, daß sie der Bezirksregierung Lü· 
neburg demnächst erneut einen Antrag 
vorlegen wird. Auf die Suche nach mögli· 
ehen Erdgasreserven könne nicht verzich­
tet werden, heißt es zur Begründung. Mit 
Blick auf die Erfahrungen der vergange­
nen Monate warnte ein Sprecher des Un· 
temehmens vor einer "überzogenen re­
striktiven Politik", die die Erschließung 
erheblicher Reserven gefährde. Sie schade 
nicht nur der umweltfreundlichen Versor­
gung mit Erdgas, sondern auch "der Wirt· 
schafts- und Finanzkraft des Landes Nie-­
dersachsen" . 

Vier Monate lang hatte das Unterneh· 
men vergeblich versucht, großflächige 
Messungen vorzunehmen. Der Verein Na· 
turschutzpark, der rund 2500 Hektar Hei­
deflächen sein eigen nennt, und einige 
Landwirte machten dem Unternehmen ei· 
nen Strich durch die Rechnung. Den Meß· 
trupps wurde ein Betreten der Grund­
stücke untersagt. Außerdem legten alle 
Naturschutzverbände, mit Ausnahme der 
Landesjägerschaft, gegen die Genehmi­
gung der Bezirksregierung Lüneburg Wi· 
derspruch ein. Eine Entscheidung des zu· 
ständigen Bergamtes Celle liegt bisher 
nicht vor. 

Daß es überhaupt zum Streit kam, hat 
mit einem neuen Meßverfahren des Unter­
nehmens zu tun. Bereits seit Jahrzehnten 
wird - unbehelligt von Protesten - in der 
Heide nach Erdgas gesucht. Doch wäh· 

rend man dabei bislang entlang einer so-­
genannten Profillinie auf befestigten We.­
gen und Straßen blieb, erfordert die neue 
3-D-Seismik ein großflächiges Vorgehen. 
Ein 70 000 Hektar großes Gebiet sei be­
troUen und müsse verkabelt werden, klagt 
Jens Tönnießen, Sprecher des Vereins Na· 
turschutzpark. Die Meßtrupps würden in 
geschützte Gegenden vorrücken, die seit 
Jahren kein Mensch betreten habe. 15000 
Probebohrungen und Sprengungen in 50 
bis 70 Meter Tiefe seien geplant. 

Die BEB holft nach wie vor auf eine Zu­
sammenarbeit mit den Naturschützern. 
Auf das neue Verfahren könne nicht ver­
zichtet werden, heißt es. "Die Untersu­
chungsergebnisse sind weitaus besser als 
mit der alten Methode." Die Belange des 
Naturschutzes würden zudem nicht zu 
kurz kommen. "Äußerste Sorgfalt" wird 
versprochen. Die sogenannten Sprengun­
gen würden lediglich Schallwellen erzeu­
gen und seien an der Erdoberfläche kaum 
wahrnehmbar. 

Der Verein Naturschutzpark baut auf 
die Unterstützung des Umweltministeri· 
ums. Man sei mit dem Wirtschaftsministe· 
rium im Gespräch, heißt es im Hause von 
Ministerin Monika Griefahn. Doch die 
rechtlichen Möglichkeiten, die Erdgassu­
che zu verbieten, seien gering. 

Für eine Denkpause ist offenbar Zeit 
genug. Erst im nächsten Winter will sich 
die BEB mit Einverständnis der Bezirks· 
regierung wieder auf die Erdgassuche be­
geben - nach Ansicht des Vereins Natur· 
schutzpark ein denkbar schlechter Zeit· 
punkt. "Wenn die Tiere aus dem Schlaf 
aufgeschreckt werden und fliehen , könnte 
das Stoffwechselstörungen zur Folge ha· 
ben", sorgt sich Tönnießen. Da wäre ihm 
die Zeit der Heideblüte schon lieber. 
"Dann sind eh' viele Leute hier." 

Erdgasbohrungen der BEB im Raum Soltau 
sind keine Sel tenheit. Aufn.: Mellin (Archiv) 



eismos: VerkauIDe~ek1 
AntragaufMassenentlassung,~.lp!an 
VonMANUELANOREIKAT-CLASEN destagsabgeordneten Edel- tichkei t des Unterne~'rJ~n~ beitsplatz(BILDberichtete) . 
Die bunde • • lgene Prakla- gard Bulmohn, den Verkauf zu wiederherzustellen und auf Der Vorstand hot den Änlto! 
Seismol AG Iit an den franzö· stoppen (weil der Bundestag Dauerzusichern." auf Massenentlassung bein 
.lleh-ame rlkanlsche n Schlum· nicht zugestimmt hobel, mlß- ArbeilSQl\\t eingeleitet . Dr 
berger.Konzern verkauft. lang. Das Unternehmen (319 Mi!- Führer: "Uber die Hälfte de 
Scttfumbarge r erwarb 51 Pro- lionen Umsatz), das nach Erdöl Mitarbeiter werden in Früh 
zent Anteile. hat abe, bl, zum Prckle -Vorstands-Chef Dr. und Erdgas sucht, mochte 1989 pension gehen oder über on 
1. ]alluar 1993 e ille Opt ioll auf Franz Führer (43) zu BILD: "Das 15,8 Millionen Verlust, 1990 dere freiwillige Vereinbarun 
d ie re.t lic:hen Anteile. war die richtige strategische noch mehr. Von den 1670 Mitar· gen abgefunden, ein Sozial 

Der Versuch der SPO·Bun- Maßnahme, um die Wirtschaft· beitern verlieren 231 ihren Ar- pianist in Arbeit." 

, 
"Antwort zu unbestimmt" 

Bulmahn will 
Garantien für 

Prakla-Seismos 
Die Bundesregierung hat beim Verkauf 

der Prakla Seismos AG an den Schlum­
berger-Konzern versäumt, Garantien zur 

i Sicherung des Standortes Hannover und 
der Arbeitsplätze zu verankern. Diesen 
Vorwurf erhebt die hannoversche SPD­
Bundestagsabgeordnete Edelgard Bu!­
mahn. Wie berichtet, wird der neue Eigen­
tümer im Laufe des Jahres 231 Mitarbei­
ter, davon 216 in Hannover, entlassen. In 
einer parlamentarischen Anfrage an Fi­
nanzminister Waigel hatte Bulmahn Mitte 
Dezember um Information gebeten, wel­
che Bestimmungen im übernahmevertrag 
die Struktw- und Funktion der Prakla si­
chern. "Laut Vertrag ist es gemeinsame 
Absicht der Vertragsparteien, daß Hanno­

' ver Standort der Prakla Seismos AG 
bleibt", heißt es jetzt in der Antwort des 
Finanz-Staatssekretärs Manfred Carstens. 
"Das ist zu unbestimmt und unzurei­
chend", kritisiert die Abgeordnete. Sie 
fordert "eindeutige Garantien". 

Zweiter Kritikpunkt in Bulmahns An­
frage: Bundestag und Bundesrat, deren 
Einwilligung nach der Bundeshaushalts­
ordnung geboten gewesen sei, seien um­
gangen worden. Carstens verweist in sei­
ner Antwort auf das Vorliegen zwingender 
Gründe, die eine nachträgliche Unterrich­
tung gerechtfertigt hätten. Eine Einigung 
mit Schlumberger habe im Interesse des 
Bundes gelegen, auf den ansonsten die für 
1991 erwarteten hohe Prakla-Verluste zu­
gekommen seien. "Wegen der Bundestags­
wahlen am 2. Dezember war es unmög­
lich, die Einwilligung des Parlaments 
rechtzeitig einzuholen." Carstens weist in 
seinem Antwortschreiben darauf hin, daß 
ohne ein Zusammengehen mit Schi umber­
ger die Prakla wahrscheinlich gezwungen 
gewesen wäre, in noch stärkerem Maße 
Personal abzubauen. Die anstehenden 
Einschnitte seien " im Interesse der Prakla 
und der Erhaltung der ganz überwiegen­
den Mehrzahl der Arbeitsplätze unver­

' meidbar" . mal 



Jahrelang schrieb Pralda rote Zahlen 
jetzt bringt die Firma dem Bund noch einmal 70 Millionen 

Ein großer Fisch frißt einen kleinen 
Schlumberger-Konzern komplettiert sein Programm I 231 Arbeitsplätze verloren 
"Die Stimmung im Betrieb ist schlecht, 

\V.eil niemand so recht weiß, wie es weiter­
gent", sagt der Betriebsratsvorsitzende 
Horst Schrader. "Die Stimmung ist unter­
schiedlich, je nachdem, ob eine Abteilung 
betroffen ist oder nicht", sagt der Vor­
standsvorsitzende Franz Führer. 231 Mit­
arbeiter des hannoverschen Geophysikun­
ternehmens Prakla-Seismos, bislang eine 
bundeseigene Firma, verlieren bis Ende 
dieses Jahres ihren Arbeitsplatz. Der ame­
rikanisch-französische Technologiekon­
zern Schlumberger hat die Prakla gekauft, 
der Vertrag wurde in dieser Woche unter­
zeichnet. Zunächst gehen 51 Prozent der 
Anteile an Schlumberger, bis zum L Ja­
nuar 1993 besteht eine Option auf die 
restlichen 49 Prozent. Der Kaufpreis be­
trägt insgesamt 70 Millionen Mark - doch 
Schlumberger übernimmt auch einen 
Schuldenberg von mehr als 100 Millionen. 

Ein großer Fisch frißt einen kleinen, be­
trachtet man die Umsatzzahlen. Das ame­
rikanisch-französische Unternehmen, das 
weltweit Erdöl- und Erdgasbohrungen 
vorbereitet und ausführt sowie elektroni­
sche Meß- und S teuerungssysteme her­
stellt (beispielsweise Gas- und Wasserzäh­
ler), hat einen Jahresumsatz von rund 7,5 
Milliarden Mark und beschäftigt weltweit 
50000 Mitarbeiter. Prakla-Seismos ver­
zeichnete 1989 einen Umsatz von 320 Mil­
lionen und beschäftigt derzeit 1700 Mitar­
beiter. Doch die Tätigkeitsfelder der bei­
den Firmen überschneiden sich nicht, vom 
Schlucken eines lästigen Konkurrenten 
kann keine Rede sein. "Mit dem Kauf un­
serer Firma komplettiert Schlumberger 
seine Angebotspalette im Bereich der Er­
forschung von Rohstofflagerstätten", be­
stätigt auch Franz Führer. 

Der Firmensitz der Prakla bleibe wei-

terhin in Hannover, versichert der Vor­
standschef. Jedoch ist Hannover am stärk­
sten von den geplanten Entlassungen be­
t roffen. In der Zentrale an der Buchholzer 
Straße - 1983 für 80 Millionen Mark neu 
gebaut - sind rund 700 Mitarbeiter in der 
Verwaltung und der Datenverarbeitung 
beschäftigt, 216 von ihnen müssen gehen. 
Bei der Tochtergesellschaft Geomechanik 
in Uetze müssen sich von 350 Mitarbeitern 
nur 16 einen anderen Arbei tsplatz suchen, 
die 600 in Libyen, der Türkei, in Nigeria, ' 

Geburtsort Hannover 
Der "Geburtsort" von Prakla-Seis­

mos war Hannover. Hier gründete der 
Erbauer des ersten praktischen Feld­
seismographen, Ludger Mintrop, im 
Jahre 1923 die "Seismos-GeseUschaft 
zur Erforschung von Gebirgsschichten 
und nutzbaren Lagerstätten". Mit gro­
ßem Erfolg machten sich die hannover­
schen Experten auf die Suche nach 
Erdöl: In den ersten Jahren vor allem 
in Texas, Lousiana, Oklahoma und 
Mexiko, nach der Weltwirtschaftskrise 
1929 verstärkt in Deutschland. 1963 
übernahm die Prakla, die "Gesell­
schaft für praktische Lagerstättenfor­
schung", die Anteile der Seismos. Die 
Prakla war als staatliches Unterneh­
men 1937 in Berlin gegründet worden, 
kurz nach dem Zweiten Weltkrieg aber 
nach Hannover übergesiedel t . 1971 fu­
sionier ten die beiden deutschen Geo­
physik-Firmen endgültig unter dem 
Namen Prakla-Seismos. miz 

Mit tonnenschweren Vibratoren, von Prakla entwickelt, wird e in künstliches Erdbeben erzeugt. 

Italien oder der Schweiz tätigen Außen­
dienstmitarbeiter haben nichts zu be­
fUrchten. Zur Zeit erarbeiten Geschäfts­
führung und Betriebsrat einen Sozialplan 
für die VOn der Entlassung Betroffenen. 
Mehr als die Hälfte, sagt Führer, werde 
vorzeitig in den Ruhestand gehen, in den 
Außendienst wechseln oder bei Schlum­
berger anheuern. "Einen Fünfzigjährigen 
kann man aber nicht mehr in die Tropen 
schicken", gibt Betriebsrat Schrader zu 
bedenken. Das Durchschnittsalter der 
Mitarbeiter liege bei immerhin 42 Jahren. 

Schon seit einigen Jahren versucht der 
Bund, Prakla-Seismos zu verkaufen. In 
der ersten Hälfte der achtziger Jahre ging 
es dem Geophysikunternehmen noch blen­
dend: Der Jahresumsatz lag teilweise über 
400 Millionen Mark, der durchschnittliche 
Jahresgewinn bei sieben bis zwölf i'I'lillio­
nen Mark, bis zu 2200 Mitarbeiter standen 
in Lohn und Brot. Doch dann ging's steil 
bergab, so daß der Bund seine Pläne, mit 
Prakla an die Börse zu gehen und 47 Pro­
zent der Anteile zu privatisieren, im April 
1986 fallenließ. Der Jahresumsatz sackte 
in den folgenden Jahren bis auf 250 Mil­
lionen ab, die jährlichen Verluste 
schwankten zwischen 10 und 40 Millionen 
Mark. Hauptgrund: Das Erdöl wurde bil­
liger. die Erdölkonzerne schränkten die 
Erforschung neuer Rohstofflagerstätten 
ein, die Geophysikfirmen litten unter Auf­
t ragsmangel und verschärfter Konkur­
renz. Viele Firmen mußten aufgeben oder 
wurden aufgekauft: Hatte die Prakla 1980 
weltweit einen Marktanteil im Explora­
tionsgeschäft von drei Prozent, waren es 
1990 schon zehn Prozent - bei nur unwe­
sentlich höherem Umsatz. Derzeit ist das 
in Hannover angeSiedelte Unternehmen 
das fünftgrößte seiner Branche in der 
Welt. Einher mit der schlechten Auftrags­
lage gingen in den vergangenen fünf Jah­
ren ein Preisrückgang bei den angebote­
nen Leistungen sowie ein starker Kursver­
faU des Dollar. Auch war der Verwal­
tungsaufwand für die Betreuung der 
"draußen" tätigen Prakla-Erkundungs­
trupps nach Ansicht von Firmenkennern 
zu hoch. 

Doch Franz Führer gibt sich, was die 
_Zukunftsaussichten angeht, optimistisch, 
auch wenn das Unternehmen im vergan­
genen Jahr noch rote Zahlen schrieb. Der 
Explorationsmarkt belebe sich rund um 
den Globus, und durch den Zusammen­
schluß mit Schlumberger könne man in ei­
nigen Geschäftsbereichen rationalisieren 
und entsprechend Kosten sparen. "Wir ge­
hen davon aus, daß die Talsohle erreicht 
ist und wir keine weiteren Entlassungen 
vornehmen müssen." miz 



Das Erdbeben entreißt dem 
Boden seine Geheimnisse 

A uf Alpengipfeln in 2000 Meter Höhe, Prakla-Tochter Geomechanik beispiels­
im Busch von Tansania oder vor der weise tonnenschwere Fahrzeuge entwik­

Küste Argentiniens sprengen und mes- kelt , die eine Fläche in Reih und Glied 
sen sie: die Experten des geophysikaJi- durchschütteln _ oder mit Hilfe von 
schen Unternehmens Prakla-Seismos. Sprengungen. In endlos langen Linien 
Ihre Aufgabe ist die Erforschung der werden Sprengschnüre verlegt, daneben 
Erdkruste. Welche Gesteinsschichten Tausende von kleinen Mikrofonen in 80-
liegen in welchem Gebiet, wo gibt es xen, sogenan'nte Geophone. Für eine 
Erdöl- oder Erdgaslagerstätten? Auch dreidimensionale Messung des Bodens 
nach unterirdischen Salzkavernen, in müssen bis zu 25000 Geophone instal­
denen beispielsweise Erdöl oder Atom- hert werden - kein Wunder, daß oft zu­
müll gelagert werden kann, forschen die sätzliches Hilfspersonal eingestellt wer­
Geologen; die Suche nach Wasser und den muß. In Walsrode beispielsweise ar­
das Anlegen von Brunnen spielen ebenso beiten derzeit rund 100 Hilfskräfte in 
wie die Hecstellung von Spezialgeräten Bodennähe, im afrikanischen Dschungel 
eine eher untergeordnete RoUe in den hatten einzelne Trupps schon bis zu 800 
Bilanzen. Hitze, Ungeziefer, Regen- Helfer dabei, die Kabel verlegten und 
stürme und warmes Bier: Die Bedingun- die Boxen ins Erdreich versenkten. Die 
gen, unter denen die Ingenieure und Fluktuation unter diesem nur für wenige 
Techniker arbeiten müssen, sind häutig Wochen oder Monate angestellten Perso­
beschwerlich, die Arbeit mit Sprengstof- nal ist aUerdings sehr hoch. 
ten birgt ein ständiges Unfall risiko, Die Geophone registrieren die Schall-

20 Trupps, zwischen 10 und 250 Mit- wellen der Miniaturerdbeben, die durch 
arbeiter stark, vermessen derzeit für die das Rütteln der Vibratoren oder das 
Prakla das Erdreich zu Lande. In Wals- Zünden der Sprengscfinüre erzeugt und 
rode etwa ist einer von drei derzeit in von Sand oder Gestein reflektiert wer­
Deutschland beschäftigten Trupps am den. Die Meßergebnisse werden auf Ma­
Wühlen, ebenso wie in Südeuropa, im gnetbändern aufgezeichnet und später in 
Nahen Osten oder in Afrika. Neben drei einer Datenverarbeitungsanlage umge­
kleinen Booten für die geologische Er- wandelt und ausgewertet. Am Compu­
forschung von Küstengewässern sind für terbildschirm wird die Erdkruste 
Prakla-Seismos außerdem noch zwei schließlich sichtbar und läßt zuverläs­
Hochseeschiffe. die "Mintrop" und die sige Auskünfte über mögliche Rohstoff­
,,-Prospekta" , im Einsatz - diese jedoch schätze zu. 
gehen im Zuge des Firmenverkaufs an Ganz selten einmal können die Bohr­
die norwegische Tochter des Schlumber- trupps der Geophysik-er sogar dazu bd~ 
ger-Konzerns "Geco" über_ Dafür wer- tragen, Menschenleben zu retten. Beim 
den die "landseismischen" Trupps der GrubenungJück im nordhessischen Bor­
Norweger in die Prakla eingegliedert. ken 1988 half ein Team der Prakla-Seis-

Die Geologen brauchen künstliche mos-Tochtergesellschaft Geomechanik 
Erdbeben, um dem Boden seine Geheim- aus Uetze, einen Frischluft- und Versor­
nisse entreißen zu können , Diese Beben gungsschacht in die Tiefe zu bohren. 
erzeugen ~ie je nach Beschaffenheit des Sechs Kumpel konnten am Ende noch 

L-G __ '\_._n_d_'_'_m __ i_t_V_i_b_'_'_to_'_'_n __ -_h_i_'_'_h_'_t __ d_i' ____ \'_b_'_n_d_g~'_b_o_'~g~'_n_w __ '_'d_'_n_. ___________ m_i_'-1 j 

Rohstoffsuche auf hoher See. Oie Schiffe "Minlrop" und "Prospekta" werden künftig unter der Flagge einer norwegischen Firma auslaufen. 
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J ahrelang sc~rieb Prakla rote Zahlen - jetzt bringt die Firma dem Bund noch einmal 70 Millionen 

Ein großer Fisch frißt einen kleinen 
Schlumberger-Konl.em komplettiert sein Programm I 231 Arbeitsplätze ~'erloren 

Das Erdbeben entreißt dem 
Boden seine Geheimnisse 
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MONTAG, 24. DEZEMBER 1990 

Bulmahn-Brief an Waigel: 

Prakla-Verkauf 
verstößt gegen 
Haushaltsrecht 

Der Verkauf von 51 Prozent der Anteile 
an der bundeseigenen Prakla-Seismos AG 
an den amerikanischen Schlumberger­
Konzern zum 1. Januar kommenden Jah­
res verstößt nach Auffassung der hanno­
verschen SPD-Bundestagsabgeordneten 
Edelgard Bulmahn gegen die Bundeshaus­
haltsordnung. WeH die Transaktion im 
Bundesetat nicht ausgewiesen sei, hätte 
die Bundesregierung die Einwilligung von 
Bundestag und Bundesrat einholen müs­
sen, folgert Bulmahn aus Paragraph 65: 
" Haben Anteile an Unternehmen beson­
dere Bedeutung und ist deren Veräuße­
rung im Haushaltsplan nicht vorgesehen", 
heißt es dort, müßten Parlament und Län­
derkammer grunes Licht geben. Um das 
vorgeworfene Versäumnis nachzuholen, 
sei es bis zum Jahresende zu spät, sagte 
Bulmahn der HAZ. Sie hat eine Parlamen­
tarische Anfrage gestellt und Bundesfi­
nanzminister Theo Waigel einen vierseiti­
gen Brief geschrieben. 

Unter anderem will die Sozialdemokra­
tin beantwortet wissen , warum pfür das 
hannoversche Unternehmen, das q,azu bei­
trage, die Versorgungssicherheit ~~r Bun­
desrepublik mit Rohstoffen zu Kt)f.ährlei­
sten, kein wichtiges Interesse des Bundes 
bestehe. Betriebsrat und Au'tSlchtsrat 
seien von der Bundesregierungamtd dem 
Prakla-Vorstand "nach Gutslierrenart" 
erst nach Abschluß der Vertmndlungen 
mit dem künftigen MehrheitseifPl.er unter­
richtet worden, heißt es im BulmaWi-Brief 
an Waige!. Auch dafür fordert1ge in der 
Anfrage eine Erklärung. ~ 

Schfießlich möchte sie wisse'fi, welche 
Bestimmungen mit Schlumberger getrof­
fen wurden, um Arbeitsplätze und die bis­
herige Struktur langfristig zu sichern. Sie 
fürchte eine "vollständige Einpassung der 
Prakla-Seismos AG in die Konzernstrate­
gie der Schlumberger-Gruppe" und damit 
eine entscheidende Schwächung des 
Standortes Hannover. Das werde für den 
"weltweit einzigartigen Standort im Be­
reich der geowissenschaftlichen For­
schung und Unternehmenstätigkei t.;.' nicht 
ohne strukturpolisehe RückwirkUngen 
bleiben. Mit Hinweis auf die fa·sche, 
daß der Bund allein im Erdöl- Erd­
gas-Explorationsbereich der PraK a For­
schungsprojekte mit einem Volufl},f,ß von 
6,8 Millionen Mark fördere, gibt ~.re Poli­
tikerin außerdem zu bedefiken,. -daß der 
Verkauf an den amerikanischen Kpnzern 
auch die Wettbewerbsfähigkeit deutscher 
Unternehmen schwächen werde. mal 

Protest bei Waigel: Fischer 
;. 

Prakla: Fischer . .;,' 
protestiert 
beiWaigel 

HANNOVER. Oie ge planten 231 Ent-
lassungen beim bundeseigenen 
Geo-Unternehmen Prakla-Seismos 
AG (1700 Beschäftigte) in Hannover 
werden immer mehr zum Politikum. 
Niedersachsens Wirtschafts minister 
Peter Fischer (SPD) protestiert in ei­
nem Brief an Bundesfinanzminister 
Theo Waigei (CSU) gegen den Perso­
nafabbau. 

im Zuge der Privatisierung bundesei­
gener Unternehmen will Waigel die Pra­
kla-Seismos an den US-Konzem 
Schlumberger verkaufen (NP berich­
tete). 

Fischer erinnert die Bundesregierung 
an "die Fürsorgepflicht des Bundes als 
bisheriger Eigentümer". Deshalb müsse 
auf die Belanq8 der Miterbeiter "in zu­
mutbarer Welse Rücksicht gef1OlT!men 
werden". Die Prakfa-Seismos AG sei für 
den "Industdestendort Hannover von 
besonderer strtJkturpo/itischer Bedeu-
tung ". . 

Oie Verkaufsgespräche des Bundes 
mit dem Schiumber~r-Konzem stehen 
kurz vor dem AbSchJ.!:.lß. ~a-8eismos 
genießt weltweites Aencirnee" als Spe­
zialist für die Suche 'naCh ErOöI und Erd­
gas. bus 

DONNERSTAG, 13. DEZEMBER 1990 

Über Verkauf von 
Prakla-Seismos einig 

js. Hannover 
über den Verkauf der bundeseigenen 

Prakla-Seismos AG in Hannover sind sich 
die Schlumberger Ltd. in New York und 
Paris und das Bonner Bundesfinanzmini_ 
sterium einig. Wie Prakla-Vorstandsvor_ 
sitzender Franz Führer am Mittwoch auf 
Anfrage mitteilte, wird der ausländische 
Konzern zum 1. Januar des kommenden 
Jahres, wie geplant, 51 Prozent des Ak­
tienkapitals des hannoverschen Unterneh­
men,s erwerben und spätestens bis zum 
Jahiesbeginn 1993 auch die restlichen An­
teile übernehmen. Der Vertrag solle noch 
vor Weihnachten unterzeichnet werden. 
über den Preis wurden keine Angaben ge­
macht. 

Der angekündigte Stellenabbau bei Pra­
kla-Seismos soll laut Führer bis Ende 
1991 über dje Bühne sein. Im Januar soll 
aber bereits darüber Klarheit bestehen 
welche Mitarbeiter davon betroffen sein 
werden. 



DIENSTAG,- i8. DEZEMBER 1990 
'§ 7 

Pra • wegen In 
SPD: "Bundestag und Bundesrat hätten zusti':',~,,,n 

'VON UlRICH MILDE 
HANNOVER. Oie Übernahme der bundes­
eigenen Prakla-Seismos AG In Hannover 
durch den US-Konzern Schlumberger 
zum 1. Januar 1991 droht in letzter Se­
kunde zu platzen. Die SPO-Bundestags­
abgeordnete Edelgard Buhlmann aus 
Hannover: Der Kaufvertrag, über den die 
Bundesregierung und das amerikani­
sehe U,:,temehmen sich geeinigt haben 
(NP berichtete), " darf gar nicht in Kraft 
tre ten", 

rates" veräußert werden dürfen. Buhlmann: 
"Diese Zustimmung wurde überhaupt nicht 
beantragt" . 

Das Banner Kabinett habe mit seiner 
Vorgehensweise "die Rechte des Parla­
ments beeinträchtigt." Das dürften sich die 
Abgeordneten quer durch alle Fraktionen 
aber "nicht bieten lassen". 

Die Behörde velWies darauf, daß Prakla 
schon seit 1986 auf der Privatisierungsliste 
des Bundes stehe. Deshälb sei der Verkauf 
auch keine Überraschung-:-Es sei sogar von 
Vorteil, "wenn Bonn sich von Unternehmen 
trennt, die seit Jahren Verluste erwirtschaf­
ten." 

Di~ P~litikerin begründete ihren A1ann­
Ruf In einem gestern veröffentlichten Brief 
~ Fi~nzmj-!lis!er TheQ Waigel (CSU): Es 
hege ein "Verstoß gegen die Bundeshaus­
h!lltsordnung" vor. Diese schreibt vor, daß 
Firmen, die Bonn gehöfen, "nur mit Einwil­
ligung des Bundestages und des Bundes-

Das Finanzministerium zeigte sich von 
der Initiative der Sozialdemokratin die zu­
gleich eine parlamentarische Anfr~ge ein­
gebracht hat , überrascht: " Das Schreiben 
wird eingehend geprüft und dann beant­
wortet", er1<1ärte ein Ministeriumssprecher 
auf NP-Anfrage. Zum VOIWUt1, sein Ministe=­
rium habe . die Haushaltsordnung verletzt, 
wollte er mcht Stellung nehmen: " Da kön­
nen wir nicht aus der Hüfte schießen." 

Drastischer Personalabbau 
Bei Prakla-Seismos sollen 231 Stellen gestrichen werden 

Oie weltweit nach Öl und Gas suchende 
Prakla-Seismos AG kam 1989 bei einem 
Umsatz von 280 Millionen Mark auf ein Mi­
nus von 15,8 Mittionen Mark. Auch dieses 
Jahr schreibt sie rote Zahlen. 

Schlumberger plant, nach der Über­
nahme (der Kaufpreis soll 50 Millionen 
Mark betragen) 230 von 1700 Prakla-Mit­
arbeitern zu entlassen (NP berichtete). 
Der Stellenabbau soll bis Ende 1991 über 
die Bühne gehen. 

J9.If..ttJ Eigener Bericht wird es wegen der gegenwärtig ange-HIJZ. .' _ . spannten Verfassung des Geophysikmark­
JS. Hannover tes und des niedrigen Dollarkurses sehr 

Der geplante Verkauf der bundeseige- schwer, wieder in die Gewinnzone zu­
nen Prakla-Seismos AG in Hannover an rückzukehren. Dies sei nur mit "zum Teil 
den Konzern Schlumberger Ltd. in New einschneidenden Maßnahmen" möglich. 
York und Paris wird mit einem drasti- Es sei vorgesehen, die Hochseemessun­
sehen Personalabbau bei dem hannover- gen an die norwegische Schlumberger­
sehen Unternehmen einhergehen. Eine Tochter Geco auszugliedern, ohne daß die 
Schlumberger-Arbeitsgruppe hat in den Prakla-Beschäftigten auf den Schiffen 
vergangenen zwei Wochen das Unterneh- ihre Arbeitsplätze verlieren. Die landseis­
men, das sich mit geophysikalischen Un- mischen Trupps von Geco in Europa und 
tersuchungen insbesondere für die Er- in Afrika sollen im Gegenzug dem hanno­
schließung von Erdöl- und Erdgaslager- versehen Unternehmen zugeordnet wer­
stätten beschäftigt, auf Herz und Nieren den. 
durchleuchtet. Wie aus einem Aushang Personal soll hingegen der Mitteilung 
der Prakla-Geschäftsleitung vom Mitt- zufolge am Standort Hannover (216 Stel­
woch hervorgeht, sollen 231 Stellen der len) und in der Geomechanik in Uetze (15 
insgesamt rund 1700 Arbeitsplätze gestri- Arbeitsplätze) eingespart werden. Die 
ehen werden. meisten Stellen sollen in den Verwal-

Ziel der' Arbeitsgruppe sei es gewesen, tungszentralbereichen (68 Mitarbeiter) 
Daten für eine Bewertung von Prakla- und im Datenzentrum (79 Mitarbeiter) 
Seismos zu gewinnen und Möglichkeiten wegfallen. Für einen Teil der betroffenen 
zur Wiedererlangung der Wirtschaftlich- Beschäftigten sollen Arbeitsplätze bei an­
keit zu ,erarbeiten, heißt es in der Mitar- deren Schlumberger-Firmen oder exter­
beitermitteilung. Wie berichtet, wird nen Service-Gesellschaften angeboten 
Schfumberger voraussichtlich zum 1. Ja- werden. Ferner werde geprüft, den soge­
nuannehrheitlich bei Prakli-Seismos ein- nannten fiktiven Vorruhestand (Saer Re­
steigen. Das Bundesunternllhmen hat im gelung) nach unten zu verlagern. Entlas­
vergangenen Jahr einen Fehlbetrag von sungen sollen auf ein "unumgängliches 
knapp 15 Millionen DM ausgewiesen. Minimum" reduziert und für entlassene 

Nach Auffassung der Geschäftsleitung · Mitarbeiter Sozialpläne erstellt werden. 



I Prakla-Betriebsrat 30. 11.90 

Landesregierung 
kümmert sich 
nicht um uns 

Auf dem "nullsten Nullpunkt" ist die 
Stimmung in der Belegschaft der Pralda 
SeismDs AG angekommen. Erst \lor drei 
Wochen war bekannt geworden, daß der 
Schlumberger Ltd.-Konzem - einer der 
weltweit größten auf dem Geophysikmarkt 
- das hundertprozentige Bundesuntemeh­
men übernehmen wird. Am Mittwoch in­
formierte (wie berichtet) der Vorstand per 
Aushang am Schwarzen Brett, daß 321 
Stellen gestrichen werden sollen, um aus 
der Verlustzone zu kommen. 

"Wir sind stinksauer" , sagte Betriebs­
ratschef Horst Schrader gestern; allerdings 
nicht nur auf den Vorstand, der Anfang 
November Entlassungen noch verneint 
habe. Auch die Landesregierung mit Ger­
hard Schröder an der Spitze steht im 
Brennpunkt der Kritik: "Trotz eines Be­
auftragten im Aufsichtsrat hat die Landes­
regierung während der letzten Krisenmo­
nate nicht ein einziges Mal den Kontakt zu 
uns gesucht." Prakla Seismos sei für Nie­
dersachsen immer ein Renommierbetrieb 
gewesen. "Jetzt vermissen wir Engage­
ment", sagte Schrader. 

Ministerialdirigent Kurt Lauenstein sitzt 
für das niedersächsische Finanzministeri­
ums im Prakla-Aufsichtsrat. Als solcher, so 
Lauenstein selber, sei er zuständig für 
"Kontrolle und Beratung des Vorstandes". 
Von dem geplanten Verkauf an Schlumber­
ger wie von der Streichung der 321 Stellen 
habe er aus der Zeitung erfahren, erklärte 
er gestem auf Anfrage. "Natürlich ist uns 
die Arbeitsplatzentwicklung nicht gleich­
gültig" , sagte Lauenstein. Zu verantworten 
habe sie aber der Bund als Eigentümer und 
der Vorstand. Bei der Ausgestaltung der 
Sozialpläne für die von Entlassung betrof­
fenen Mitarbeiter werde das Land seine 
Mitwirkungsrechte wahrnehmen. Trotz des 
Angebots der PrakJa-Geschäftsführung, 
für in Misburg eingespartes Personal teif­
weise Ersatzarbeitsplätze in Schlumber­
ger-Firmen bereitzustellen, würden viele 
Betroffene Probleme mit einem Wechsel 
haben. "Hier sind überwiegend langjährige 
Mitarbeiter, die ihren Lebensmittelpunkt 
im Raum Hannoverhaben ." mal 

Prakla-Deal 
fast perfekt 

HANNOVER. Der geplante Ver­
kauf der bundeseigenen Prakla­
$eismos AG in Hannover an das 
US-Untemehmen Schlumberger 
ist so gut wie perfekt. 

Aus Booner Regierungskreisen 
verlautete gestern, daß die Ver­
handlungen in das entscheidende 
Stadium getreten seien. 

Scharfe Vorwürfe richtete ge­
s tern Prakla-Chef Franz Führer 
an Niedersachsens Wirtschafts­
minister Peter W. Fischer (SPDj. 

Die ihm initiierte Förderabgabe 
auf Erdöl und Erdgas verschlim­
mere die Situation bei Prakla, 
meinle Führer. 

Fischers Worte, er kämpfe um 
den Emalt der 230 gefährdeten 
Jobs, stünden im Gegensatz zu 
seinen Taten. 

SONNABEND, 1. DEZEMBER 1990 

enD-Spitze trifft sich 
mit Prakla-Betriebsrat 
Die führung der bundeseigenen Prakla 

Seismos Geomechanik AG leistet mit der 
angekündigten Streichung von 231 Stellen 
den Forderungen des künftigen Mehr­
heitseigentümers Schlumberger Ltd. 
Folge, ohne Überprüft zu haben, ob die be­
troffenen Unternehmensbereiche sinnvoll 
weiterarbeiten können. Diesen Vorwurf 
hat am Freitag der Betriebsrat erhoben. 
Nur durch eine Reduzierung des Personals 
werde die defizitäre Situation nicht bes­
ser. Die niedersächsische CDU-Spitze mit 
Fraktionschef Jürgen Gansäuer und Bun. 
destagspräsidentin Hita Süssmuth will 
sich am Montag mit dem Betriebsratsvor_ 
sitzenden Horst Schrader treffen. Gan­
säuer kommentierte die Kritik der Arbeit­
n:hmervet"t!etuna:, die Landesregierung 
kummere SIch mcht um die Entwicklung 
bei Prakla, so: "Die sträfliche Vemachläs_ 
sigung je~licher Interessen von Wirtschaft 
und Arbeitnehmern ist ein alannierendes 
Zeichen, daß unser Land ins wirtschaftli­
che Abseits zu rutschen droht." ma' 

Kündigungen bei' 6 ,1(' 90 

Pr'akla-Seismos: 
Fischer protestiert 
Mit einem Brief an Bundesfinanzmini­

ster Theo Waigel hat Niedersachsens 
Wirtschaftsminister Peter Fischer (SPD) 
auf die Kritik des Betriebsrates der Pra­
kla-Seismos AG reagiert, die Landesregie­
rung kümmere sich zu wenig um die Pro­
bleme des Geophysik-Unternehmens. Ver­
gangene Woche hatte der Vorstand der 
bundeseigenen Gesellschaft, die 1991 vom 
Schlumberger-Konzem übernommen 
wird, die Streichung von 231 der weltweit 
etwa 1700 Stellen angekündigt. 

In seinem Schreiben an den "sehr ge­
ehrten Herm Kollegen" weist Fischer auf 
die große strukturpolitische Bedeutung 
der Prakla für den Wirtschaftsstandort 
Hannover hin. Der Bund stehe als Eigner 
in der Pflicht, die Privatisierung sozial­
verträglich abzuwickeln. Sollte die Ent­
lassung der 230 Mitarbeiter beabsichtigt 
sein, so Fischer, " muß ich hiermit ,energi­
schen Protest einlegen" . Gleichzeitig er­
klärte der niedersächsische Wirtschafts­
minister, zu Gesprächen bereitzustehen. 

Bei einem Treffen mit CDU-Politikem 
aus Bund und Land hat der ~~a-Seis­
mos-Betriebsrat um Unt~rstü"tkdn'g $ebe­
ten, damit Hannover Sitz des weltweit ar­
beitenden Unternehmens bleibt. mal 



Käufer für Prakla-Seismos 
Bundeskabinett billigt Verhandlungen mit Schlumberger Ltd. 

Eigener Bericht 

ash. Hannover 
Die bundeseigene Prakla~Seismos AG in 

Hannover, die sich mit geophysikalischen 
Untersuchungen insbesondere zur Er­
schließung von Erdöl· und Erdgaslager­
stätten beschäftigt, wird wahrscheinlich 
an den US-Konzern Schlumberger Ltd. 
mit Sitz in New York und Paris verkauft. 
Das Bundeskabinett hat am Mittwoch auf 
Vorschlag von Bundesfinanzminister Theo 
Waigel Verhandlungen zwischen den bei­
den Unternehmen zugestimmt, wie das 
hannoversche Unternehmen mitteil te. 
Nach Angaben von Prakla-Vorstand Sieg­
fried Ding wurde bereits eine Absichts­
erklärung unterzeichnet. Danach werde 
Schlumberger zum 1. Januar kommenden 
Jahres 51 Prozent, zum 1. Januar 1993 die 
restlichen 49 Prozent übernehmen. 

Prakla-Seismos hatte im Geschäftsjahr 
1989 mit rund 1700 Mitarbeitern weltweit 
einen Konzernumsatz von 319 Millionen 
DM erzielt und einen Fehlbetrag von 14,9 
Mil!. DM ausgewiesen. Die Schlumberger 
Ltd. ist nach Angaben von Prakla-Seis­
mos weltweit führender Anbieter von 

Bund veräußert Prakla·Seismos 
Hannover/Bonn (ash/dpa/vwd). Das 

bundeseigene hannoversche Unternehmen 
Prakla-Seismos wird voraussichtlich an 
den US-Konzern Schlumberger verkauft. 
Entsprechende Verhandlungen hat die 
Bundesregierung gebilligt. Zugestimmt 
wurde auch einem Teilverkauf der Auto­
bahn-Raststätten und Tankstellen an Pri­
vat investoren. Seiten 5 und 17 

Geophysiker aus Hannover 
messen in der DDR -, 

Ein Meßtrupp mit hannoverschen Geo­
physiktrn wird hei# in der Nähe des Or­
tes Hof die Greni~zur DDR übemhrei­
ten. Die Wissens~haftler und Techniker 
des niedersächsisc'llen Landesamtes für 
Bodenforschung und der hannoverschen 
Firma Prakla-Seismos wollen dort ge­
meinsam mit Kollegen eines Potsdamer 
Forschungsinstituts Messungen vorneh­
men, um Näheres über die Beschaffenheit 
der Erde in rund 40 Kilometern Tiefe zu 
erfahren. Hierbei muß nicht gebohrt wer­
den, erläuterte Christian Reichert vom 
Landesamt . Vielmehr werden Schallwel­
len von sehr niedriger Frequenz in die 
Erde geschickt, vom Untergrund zurück­
geworfen und von einer mikrophonähnli­
chen Vorrichtung wieder aufgefangen. 
Nach Ansicht der Wissenschaftler wird 
mit dem rund 50 Millionen Mark teuren 
Projekt, das pro Tag um etwa zehn Kilo­
meter in Richtung Osten vorrückt und an 
dem rund 100 Mitarbeiter beteiligt sind, 

-ein "neues Kapitel in der deutsch-deut­
[ss;hen geowissenschaftlichen Zusammen­
b .fbeit" begonnen. JJ 

Dienstleistungen auf dem Gebiet der Er­
kundung von Erdöllagerstätten. Sie er­
wirtschaftete zuletzt einen Umsatz von 4,7 
Milliarden'Dollar. , 

Einen Spitzenplatz halte sie über ihre 
norwegische Tochter Geco vor allem in 
der Seeseismik. Die Seismik ist eine Me­
thode zur Erforschung der Erdschichten, 
die vor allem in der Erdölindustrie eine 
große Bedeutung hat. Dagegen verfügt das 
hannoversche Unternehmen über große 
Erfahrungen und Kenntnisse in der Land­
seismik. Deshalb dürften sich die beiden 
Unternehmen nach Einschätzung von Pra­
kla-Seismos gut ergänzen. Der Zusam­
menschluß soll innerhalb eines Zeitraums 
von zwei Jahren realisiert werden. Hanno­
ver soll als Firmensitz erhalten bleiben. 

Ursprünglich war fü r das hannoversche 
Unternehmen in Bonn eine andere Form 
der Privatisierung geplant gewesen. Nach 
den Vorstellungen der Bundesregierung 
sollten die Aktien an der Börse breit ge­
streut werden. Nachdem das Unterneh­
men jedoch 1986 tief in die roten Zahlen 
gerutscht war. aus denen es sich bis heute 
nicht befreien konnte, mußte dieses Vor­
haben zu den Akten gelegt werden. 

Prakla-Betriebsrat: 

"Arbeitsplätze 
unbedingt 
erhalten" 

Die bundes~igene Prakla-Seismos AG in 
Hannover Wird wahrscheinlich an den 
amerikanischen Technologiekonzern 
Schlumberger verkauft. Der Betriebsrat 
der Firma erwartet von einem derartigen 
Verkauf eine Ausdehnung der Firmenakti­
vitäten; die 800 Arbeitsplätze in der Lan­
deshauptstadt sowie beim Tochterunter­
nehmen Geomechanik GmbH (400 Be­
schäftigte) in Uetze sollten unbedingt er­
halten bleiben. "Ziel der Privatisierung ist 
es, daß wir bei der Suche nach Rohstoff. 
vorkommen expandieren, und das geht 
nur mit vernünftigen Investitionen", hofft 
der Betriebsrats-Vorsitzende Horst Schra­
rler auf eine kräftige Finanzspritze des 
neuen Eigentümers. In den zurückliegen­
den Jahren hatte das Unternehmen Verlu­
ste in Millionenhöhe gemacht. Prakla, Ab­
kürkung für "praktische Lagerstättenfor­
schung", sucht von Hannover aus welt­
weit nach neuen ÖI- , Gas-, Uran- und 
Wasservorkommen. 

"Solch eine wichtige Aufgabe darf die 
Gemeinschaft nicht aus der Hand geben, 
schon gar nicht nach Amerika", wendet 
sich Heinrich Hartwig, Bezirksleiter der 
Industriegewerkschaft Bergbau und Ener­
gie, gegen eine Prakla-Privatisierung. Da­
mit begebe man sich bei der Energiepoli­
tik in ausländische Abhängigkeit. Hätte 
der Bund das Unternehmen, wie beabsich­
tigt, bereits Mitte der achtziger Jahr'e ver­
kauft, "wäre Prakla längst pleite". Zu ei­
ner Umstrukturierung der Prakla-Seismos 
AG wird es nach Auskunft von Presse­
sprecher Siegfried Ding bereits in weni­
gen Wochen kommen. a1 

(Siehe auch Wirtschaft) 
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Prakla-Seismos-Verwattung in Hannover. Verluste gedrossetl 

Pralda will "vor Ort'1 
100 einstellen 

Geschäftsbelebung in nächsten Monaten 
HANNOVER. Sie suchen 
rund um den Globus nach 
01 und Gas, setzen rollende 
Bohrtrupps in Marsch. 
schicken Vermessungs-
schiffe auf hohe See. werten 
die Daten per Computer aus 
und verkaufen ganz neben­
bei auch noch selbstentwik­
kelte Spezialgeräte. Mit sol­
chen Aktivitäten setzte die 
bundeseigene Prak/a-Seis­
mos AG in Hannover ver­
gangenes Jahr 290 M/'l/io­
nen Mark um. 

Damit hat das Untemeh­
men, das gestern seinen 
Geschäftsbericht vorlegte, 
seinen Umsatz gegenuber 
1987 um 34 Prozent oder 
73 Millionen Mark gestei­
gert. Unter dem Strich 

blieb dabei allerdings ein 
Verlust von 9,8 Millionen 
Mark. Das entspricht zwar 
einem um 30 Millionen 
Mark geringeren Minus 
gegenüber dem Vorjahr. 

Doch auch für dieses Jahr 
erwartet der Prakla-Vor­
stand unter Vorsitz von 
Franz X. Führer rote Zahlen 
im Bereich von zehn Millio­
nen Mark. Schon die ersten 
sechs Monate des Jahres 
1989 hätten wegen der Auf­
trags-zurückha�tung der Öl­
gesellschaften nicht den Er­
wartungen entsprochen, be­
gründet der Vorstand seine 
skeptische 6nschätzung. 

Und wem die Otpreise 
weltweit weiter sinken wer­
den. wie das Fachmagazin 

.. Middle East Economic 
Survey" (MEES) erst diese 
Woche pt!phezeit dürfte 
die PassivitiJt der OIbranche 
bei der Erschließung neuer 
Laaerstätten anhalten. 

Gleichwohl setzt das 
Unternehmen auf die 
zweite Hälfte dieses Jah­
res. Bereits vorliegende 
Aufträge ließen "eine kräf­
tige Umsatzbelegung er­
warten, die die Einstellung 
von knapp 100 Mltarbei­
tem an den jeweili~en Ein­
satzorten erforderlIch ma­
chen wird". 

PrakJa-Seismos beschäf­
tigt 1400 Mitarbeiter, die 
1988 rund 153 Millionen 
Mark an Löhrien und Gehäl­
tem kassierten. bus 



Prakla-$eis~o~ tie~ in-~oe~ . Verlustzone 
Unternehmen rur geophysikalische Untersuchungen b~ldagt UpÜ~tzschwund 
Pr~~:'Sers~~; A~~:~~o~::' d~~nZ~e~~~ei~~ ~:~:de.~~ d Thi1'priv~tisie~ng,,~s. Unterne~ -
ternatlona) führenden Unternehmen rur _ U aml~ weiter aufun oestimmte Zelt 
physikalische Untersuchungen _ in erster Lf:r; S:~~:dS~P~ S:~~' ::tae V0':5tan~smitglied 
a uf Erdöl und Erdgas - gehört rutschte 1987 1988 tärk J B 1 ge. Die se l~ Anra~g 
nochmals"llel in die roten Zahl~n. . ve~ . te e ebung d~r EXl?lorationstäb g. 

Wie aus..cem jetzt vorgelegten Geschiftsb re,lt sowie dia Erfolge der emgelelteten Rationa-
richt 19~? hervorgeht, wird bei einem stark ~ ISlenmg.sma nahmen hab~n na~h seiner Dar­
Ums,ll\Zrückgang au f 217 (1986- 334) M"ll' e s~ellu~ In den ersten Monaten dieses J ahres zu . 
DM ein Jahresfehlbetrag von 39.5 (24,4)1 ~~~i~~ ~~~ ~ss~~ng dJer ':Yi~cha~li~en! Lage ge· 
nen DM ausgewiesen der durch R ·· k1 .. rieses ahr Wird mit emer Umsatz. 
nahme ausgeglichen":"ird Wegen d~~ v:fs~'::k~~ ste~e~':Ig Gon ~nd 25 Prozent ge·~hnet. Zwar 
ten Verlustsituation wurd~n vom Alleinaktion _. we e le ~mnschwelle noch.nicht erreicht, 
zu Beginn die~es Jahres 30 (Vorjahr : 20) Milli:' ~~~s~~:~!~el~8~tli~S~ RedUuz.ierung des V~r. 
nen DM zugeführt. - Die bereits 1986 vom B d d . d h· WI as nternehmen wie· 

un er In en sc warzen Zahlen sein. 

Licht am Ende des Tunnels 
Kräftige Geschäftsbelebung bei Prakla-Seismos 

E igener Bericht 

ash. Hannover 
Die Prakla·Seismos AG in Hannover, 

eines der führenden Unternehmen in der 
Exploration von Bodenschätzen - vor al­
lem Erdöl und Erdgas -. sieht nach meh­
reren verlustreichen Jahren wieder mit 
mehr Zuversicht in die Zukunft. Der 
Markt habe sich in der zweiten Jahres­
hälfte 1988 stabilisiert. da die internatio­
nalen Erdölgesellschaften die Suche nach 
Vorkommen wieder verstärkt hätten. 

Als Konsequenz hat sich der Umsatz der 
bundeseigenen Prakla-Seismos im vergan­
genen Jahr um rund 75 Millionen DM auf 
rund 290 MiI!. DM erhöht. Eine deutliche 
Verbesserung der Ertragslage sei zu er­
warten, doch ist die Gesellschaft laut Vor­
stand voraussichtlich noch nicht in die 
Gewinnzone zurückgekehrt. Nach den 
vorläufigen Berechnungen werde der Ver­
lust aber nur noch einen Bruchteil des 
Vorjahresfehlbetrages in Höhe von knapp 
40 Mil!. DM ausmachen. Im laufenden 
Jahr dürften wieder schwarze Zahlen ge­
schrieben werden. 

Wegen der Umsatzbelebung hat Pra-

kla-Seismos die Zahl der Mitarbeiter bis 
Ende 1988 auf 1761 (Vorjahr : 1682) er­
höht. Die Personalkürzungen in den Jah­
ren 1986 und 1987 hätten in einigen Berei­
chen große qualitative Lücken gerissen, 
die nur mit erheblichen Anstrengungen 
geschlossen werden könnten. 

Wie der Vorstand weiter mitteilt, wurde 
die erst vor etwas mehr als einem Jahr be­
schlossene Kooperation mit der Compag­
nie Generale de Geophysique beendet. Sie 
habe nicht den gewünschten Erfolg ge­
bracht. Weiterhin günstig sei die Entwick­
lung bei der Tochtergesellschaft Prakla­
Seismos Geomechanik GmbH in Uetze, 
die die schwierigen Jahre verlustfrei über­
standen habe. Wesentliche Stütze sei hier 
die Sparte Wasser-, Aufschluß- und Un­
tersuchungsbohrungen, die seit einigen 
Jahren intensiv vorangetrieben werde. 

Der Vorstand läßt keinen Zweifel daran, 
daß auf absehbare Zeit die Suche und Er­
schließung von Vorkommen im Zentrum 
der Unternehmenstätigkeit stehen werde. I 
Von den Projekten der Tochter in Uetze 
abgesehen, sei von den meisten möglichen 
Diversifikationsvorhaben vorerst kein I 
Beitrag zum Umsatzzuwachs zu erwarten. 

PraJ-Ia erwartet bessere ZL:mnft 
Aber auch 1990 noch Verluste I Dollarkurs drückt 

Ei gen er Bericht 

rgm. Hannover 
Erstmals seit Monaten sind in diesen 

Tagen die Kapazitäten des Prakla-Seis­
mOlO-Konzerns in Hannover, einem der 
führenden Unternehmen für geophysikali­
sche Untersuchungen vor allem auf Erdöl 
und Erdgas, wieder voll ausgelastet. Den­
noch sei zunächst nicht daran zu denken, 
die Mitarbeiterzahl aufzustocken, erklärte 
Siegfried Ding, Vorstandsmitglied des 
bundeseigenen Unternehmens am Freitag. 
Die gute Auftragslage veranlasse Prakla­
Seismos aber, im Bereich der Messungen 
auf Hochsee ein zusätzliches Schiff für 
mehrere Monate hinzuzuchartern. Obwohl 
diese positive EntWicklung nach Ein­
schätzung des Vorstandes anhalten wird, 

ist nicht zu erwarten, daß im zweiten 
Halbjahr 1990 die während der ersten 
sechs Monate eingetretenen Verluste aus­
geglichen werden können. Für das Ge­
schäftsjahr 1990 sei daher erneut mit ei­
nem Verlust zu rechnen. 

Auch im vergangenen Jahr litt Prakla­
Seismos unter der Zurückhaltung interna­
tionaler Erdölgesellschaften, für Messun­
gen zur Suche neuer Lagerstätten Geld 
auszugeben. So ging nach Angaben von 
Prakla die Zahl der in der westlichen Welt 
eingesetzten seismischen Trupps von 563 
auf 376 zurück. Für die nichtamerikani­
schen Gesellschaften habe sich diese Si­
tuation durch die im Jahr 1989 sich ab­
schwächende Notiz des Dollars noch ver· 
schärft , heißt es in einer Mitteilung zum 
Jahresbericht 1989. Entsprechend vermin-

derte sich der Konzernumsatz um ....... ,,2 
Millionen DM auf 319 MUl. DM. 

Obwohl sich Prakla weiter um Kosten· 
senkungen bemüht habe, seien die Ge­
samtkosten im gleichen Zeitraum nur um 
18 Mill. DM zurückgegangen, heißt es; 
dies liege vor allem am hohen Fixkosten­
anteil. Der Konzernverlust erhöhte sich 
auf 14,9 (Vorjahr: 10,1) Mill. DM; er 
wurde durch Entnahme aus Rücklagen 
ausgeglichen. Zuletzt war 1985 ein Jah­
resüberschuß von 9.5 Mill. DM ausgewie­
sen worden. Das · Unternehmen erwartet 
unter anderem durch sich erschöpfende 
Erdöllagerstätten in den kommenden Jah­
ren mehr Aufträge als bisher und sieht 
sich durch Investitionen von mehr als 77 
Mill. DM im vergangenen Jahr dafür gut 
gerüstet. 



Ehrgeiziges Ziefverfehlt 
Prakla-Seismos erwartet auch 1989 wieder einen Verlust 

Eigener Bericht 

€ . Hannover 
Das ehrgeizige Ziel, 1989 wieder in die 

Gewinnzone zurückzukehren, wird sich 
für die bundeseigene Prakla-Seismos AG 
in Hannover nicht erfüllen. Wie das zu 
den international führenden Unternehmen 
für die Erschließung von Erdöl- und Erd­
gas-Vorkommen gehörende Cntemehme­
nim Geschäftsbericht für 1988 mitteilt, 
wird wegen der Umsatzeinbußen in der 
ersten Jahreshälfte 1989 sogar wieder mit 
einem Fehlbetrag in der Größenordnung 
des Vorjahres gerechnet. Für 1988 weist 
Prakla-Seismos einen Verlust von 9,8 
(Vorjahr: 39,5) Millionen DM aus. 

Die Olgesellschaften haben jedoch, wie 
dem Bericht zu entnehmen ist, inzwischen 
ihre Zurückhaltung bei der Vergabe von 
Aufträgen zur Exploration aufgegeben. So 

Prakla wird 
frühestens 
ab 1991 

Privatfirma 
HANNOVER. Die hannoversche 
Pra kla-Seismos AG wird frOhe­
s te ns 1991 privatisHtrt. Der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Gunnar Uldall auf Anfrage der 
NP: "Das Unternehmen ste ht 
nicht auf der Liste der bundes­
eige nen Firme n, die bis Ende 
1990 privatisiert werden sol­
len." 

Nach einem Erfolg der Bonner 
Koalition von COU/CSU und FDP 
bei der Bundestagswahl Ende 
1990 werde aber ein Verkauf von 
Prakla erneut auf der Tagesord­
nung stehen. 

Der Hamburger Politiker wies 
damit gleich einen Bericht der 
Zeitschrift "Der Steuerzahler" zu­
rück. In der August-Ausgabe des 
Organs des Bundes der Steuer­
zahler wird Uldaii mit der Bemar­
kung zitiert, Prakla-Seismos 
müsse bis Ende 1990 privatisiert 
werden. Der Finanzexperte: "Das 
habe ich nicht gesagt." 

Zur Zeit würde Bonn ohnehin 
kaum einen Käufer für die welt­
weit Erdöl- und Gasfelder su­
chende Gesellschaft finden. 
Denn die Hannoveral'ler (290 Mil­
lionen Mark Umsatz, 1400 Mitar­
beiter) haben in den vergangenen 
Jahren erhebliche Verluste er­
wirtschaftet: 1987 waren es 40 
Millionen Mark, 1988 zehn Miiiio­
nen. Und auch in diesem Jahr 
wird das Prakta-Management un­
ter Leitung von Franz X. Führer 
wieder rote Zahlen schreiben. 
Voraussichtliches Minus: zehn 
Millionen Mark. mi 

lassen nach Angaben von Prakla-Seismos 
die bereits vorliegenden Aufträge für die 
zweite Jahreshälfte eine kräftige Umsatz­
steigerung erwarten. Dies mache die Neu­
einstellung von knapp 100 Mitarbeitern 
erforderlich. 

Die Auftragsbelebung dürfte sich nach 
Ansicht des Prakla-Vorstandes _ gestützt 
auf die seit einiger Zeit stabilen Rohöl­
preise - in das nächste Jahr hinein fortset­
zen. Mittelfristig werden deshalb die Aus­
sichten für das Unternehmen positiv beur­
teilt. Dazu trügen außerdem die Erfolge 
der Rationalisierungsmaßnahmen bei. 

Nach zwei schweren Jahren ging es für 
die Prakla-Seismos 1988 erstmals wieder 
bergauf. Das Umsatzziel von 274 MUl. DM 
wurde, wie es in dem Geschäftsbericht 
heißt, mit mehr als 290 Mill. DM deutlich 
überschritten. Die Zahl der Mitarbeiter 
wurde von 1336 auf 1417 erhöht. 

l fil 

Prakla-Seismos läßt 
sich in Buchholz 

Reserveflächen sichern 
Gelände vor dem Misburger Wald geht dem Naturschutz verloren 

Einem Wunsch des Bundesunterneh­
mens Prakla-Seismos kommt ein Bebau­
ungsplan entgegen, den jetzt die Verwal­
tung dem Bezirksrat Buchholz-Kleefeld 
vorgelegt hat. Auf dem Betriebsgelände 
der Geophysiker an der Buchholzer Straße 
gibt es nur noch geringe Reserveflächen 
für Anbauten. Um den Finnenstandort zu 
sichern, sei es notwendig, das Grundstück 
in Richtung Misburger Wald zu vergrö­
ßern, he~f es in der Begründung des Be­
bauungsglans. Notwendige Voraussetzung 
der E~terung: Das östlich angrenzende 
Gelände, das bislang als. Puffer zum 
Landschaftsschutzgebiet Misburger Wald 
dient, muß als sogenanntes Kerngebiet 
ausgewiesen werden und ginge damit dem 
Naturs#Jutz verloren. 

Vor {ünf Jahren bezogen die 900 Mitar­
beiter des Geophysik-Unternehmens das 
Verwaltungsgebäude an der Buchholzer 
Straße, nacndem sie zuvor auf zehn AbteI­
lungen im Stadtgebiet verteilt waren. 83 
Millionen Mark hat der Neubau an der 
Pappelwiese gekostet. Sinkende Rohöl­
preise brachten das bundeseigene Unter­
nehmen, das unter anderem weltweit im 
Auftrag von Privatfinnen Öl und Gas 
sucht, vor drei Jahren in die roten Zahlen. 
Mitarbeiter wurden entlassen. In diesem 
Jahr hat sich die wirtschaftliche Lage 
wieder etwas verbessert, mit Umsatzstei-

gerungen wird gerechnet. Dennoch seien 
bauliche Erweiterungen vorerst noch Zu­
kunftspläne, berichtet Gerhard Keppner, 
Sprecher der Prakla-Seismos. Die Vergrö­
ßerung des Firmengeländes sei eine reine 
Vorsorgemaßnahme. 

Bis zu 15 Meter soll die neue ,Grund­
stücksgrenze an den Misburger Wald her­
anrucken. Eine dreigeschossige Bebauung, 
in den Randbereichen eingeschossig, 
nennt der neue Bebauungsplanentwurf als 
zulässig. Der Stadt winkt ein Trostpfla­
ster für den Verlust der für den Biotop­
und Artenschutz wichtigen Pufferzone. 
Der Bereich des alten Schiffgrabens vor 
dem Messeschnellweg würde unbebaut 
bleiben, eine Fläche, die bislang der Pra­
kla-Seismos für geringfügige Erweiterun­
gen zur Verfügung steht. 

Beide Grundstücke seien für den Natur­
schutz von Bedeutung, berichtet Stadtteil­
planer Hans-Joachim Uhlmann. Würde in 
beiden Fällen auf eine Bebauung verzich­
tet werden, wäre der Finnenstandort ge­
fährdet. Als Ersatz für die F'Teifiäche vo.r 
dem Misburger Wald sind Aufforstungen 
vor dem Messeschnellweg geplant. Der 
Bezirksrat Buchholz-Kleefeld stimmte der 
vorgewgenen Bürgerbeteiligung des Be­
bauUfigsplans zu. Einen Monat lang liegen 
die Pläne nunmehr in der Bauverwaltung 
aus. \ gst 



Höht .. Minus bei Pra~ja 
HANNOVER. Prakla-Selsmos in Hannover 
(das Unternehmen sucht Öl. und Gas/ager­
stätten In aller Welt) wird das vergangene 
Geschäftsjahr wahrscheinlich mit 30 bis 40 
Millionen Mark Verlust abschließen. 

haUe Prakla-Seismos 24 Millionen Mark 
Verlust gemacht. Umsatz laut Ding 1987: 220 
Mill ionen Mark - 114 Mil lionen weniger als 
1986. 

Das sagte Geschäftsführer Siegf ried Ding 
gestern. 

Er begründete die Entwicklung mit der 
weltweit stark eingeschränkten Lagerstat­
!ansuche der großen Ölgesellschaften. 1986 

Das bundeseigene Unternehmen koope­
riert jetzt In der Meeresmeßtechnik mit der 
französischen CompagnIe Generale da Ge­
ophysique in Massy, wie Ding gestern 
bekanntgab. 

Schwerstes J ahfderGeschichte 
Prakla-Seismos 1987 mit hohem Verlust I Bund muß zuschießen 

Eigene r Be r ic h t 

ash. Hannover 
Die Prakla-Seismos AG in Hannover, 

eines der führenden Unternehmen in der 
Exploration von Bodenschätzen, ist 1987 
noch tiefer in die roten Zahlen gerutscht. 
Bei einem Umsatzrückgang von 334 Mil­
lionen DM auf 217 Milt. DM erhöhte sich 
der Verlust auf 39,5 (Vorjahr: 24,4) Mill. 
DM. Die vom Bund bereits für 1986 ge­
plante Teilprivatisierung dürfte damit in 
noch weitere Ferne gerückt sein. 

Wie die Gesellschaft mitteil t , sei das 
Jahr 1987 das bisher schwierigste Jahr ge­
wesen. Die durch den Zusammenbruch 
der Rohölpreise 1986 ausgelösten drasti­
schen Kürzungen der Explora tionsbud­
gets hätten sich bis weit in das Jahr 1987 
ausgewirkt. Zugleich habe sich der Verfall 

des Dollarkurses negativ auf die in 
D-Mark erzielbaren Preise ausgewirkt. 

Der AUeinaktionär des Unternehmens, 
die Bundesrepublik Deutschland. stellte 
für den Verlustausgleich 30 MiU. DM zur 
Verfügung, nachdem er bereits für das 
vorangegangene Geschäftsjahr 20 Mil\. 
DM zugeführt hatte. Die Beschäftigten­
zahl wurde im vergangenen Jahr von rund 
1600 auf 1336 zurückgeführt. Das Investi­
t ionsvolumen sank von 60 Mill. DM auf I 
27,7 Mill. DM. 

Für das laufende Jahr erwartet die Ge­
sellschaft wieder bessere Ergebnisse und 
verweist dabei auf die Belebung der .Ex­
plorationstätigkeit sowie deo höhe.re.n 
Dollarkurs. Der Vorstand rechnet mit ei­
ner Umsatzsteigerung von 25 Prozent. Die 
Gewinnschwelle dürfte jedoch erst im 
nächsten Jahr erreicht werden. 

weit Öl und Gas sucht. füllen 
sich wieder stärker: Nach ei­
nem Personalabbau von 250 
Beschäftigten hat das Unter­
nehmen dieses Jahr wieder 
40 neue Mitarbeiter einge­
stellt Und Prakla plant. die . 
Belegschaft weiter aufzustok-

ken. 
Vorstandsmitglied Siegfried 

Ding ist zuversichtl ich, das Un­
ternehmen schon im nächsten 
Jahr wieder in die schwarzen 
Zahlen bringen zu können. Die­
ses Jahr ist der Umsatz bereits 
im Vergleich zum Vorjahreszeit­
raum um 25 Prozent gestiegen. 
1987 hane Prakla mit 217 Mil­
lionen Mark noch 117 Millionen 
weniger umgesetzt als 1986. 

Banner Finanzminister dem Un­
ternehmen mit einer KapitaJ­
spritze von 30 Millionen Mark 
unter die Arme greifen. 

Die nach dem V~a-Muster 
einst durch Aktienverkäufe an 
der Börse bleibt wegen deJ' an­
gespannten Lage der Prakla auf 
unbestimmte Zeit verschoben. 

Da das Unternehmen in der 
Ver1ustzone operiert, mußte der 

Dieses Jahr wi ll das Unter­
nehmen wieder 50 bis 60 Millio­
nen Mari< investieren. 1987 sind 
es nur 27,7 Mill ionen Mark ge­
wesen. bus 



Prakla-Seismos rutscht immer tiefer in rote Zahlen 
Bund hilft mit 20 Millionen DM / Umsatz weiter drastisch rückläufig 

Ei gener Bericht 

es. Hannover 
Zu einer weiteren Verschlechterung 

der Ertragslage der bundeseigenen Erdöl­
und Erdgasexplorationsgesellschaft Pra­
kla·Seismos AG in Hannover haben die 
weltv.'eit noch immer drastisch einge­
schränkte Explorationstätigkeit der Ölge­
sellschaften und der niedrige Dollar im 
ersten Halbjahr 1987 geführt. Auch für 
das :rn'eite Halbjahr rechnet das Unter­
nehmen, wie der Vorstand mitteilte, nicht 
mit einer spürbaren Besserung. Damit 
wird der Verlust in diesem. Jahr noch er­
heblich höher ausfallen als 1986. In der 
Bilanz 1986 wird ein Jahresfehlbetrag von 
24,4 Millionen DM ausgewiesen, nachdem 
im Vorjahr noch ein Uberschuß von 8,1 
:o.'1ill. D:vr erzielt worden war. Der Fehlbe­
trag wurde durch die Auflösung von 
freien RÜCklagen gedeckL 

Wie weiter berichtet wird, hat der Bund 
zur Bestandserhaltung der Gesel!schaft 
vor wenigen Tagen einen Betrag in Höhe 
von 20 Mill. DM zum Teilausgleich der in 
diesem Jahr eingetretenen Verluste zur 
Verfügung gestellt. In diesem Zusammen­
hang habe die Prakla-Seismos, die bis­
lang von der IndustrieverwaltungsgeseH. 
schalt AG in Bad Godesberg gehaltenen 5 
Prozent der Aktien der Gesellschaft 
selbst übernommen, so daß nun der Bund 
unmittelbar alleiniger Aktionär der Pra­
kla·Seismos sei. Wie bereits berichtet, ist 
die geplante Teilprivatisierung der Pra­
kla-Seismos durch die Verluste in weite 
Ferne gerückt. 

Der Umsatz. der Prakla-Seismos hat 
sich 1986 bereits stark verringert, und 
zwar von 409 Mill. DM auf 334 Mill. DM. 
Im laufenden Jahr erwartet der Vorstand 
ein weiteres Absacken des Umsatzes auf 
rund 250 Mill. DM. Erst 1988 erwartet der 
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Prakla-Seismos mit hohem Verlust 
Deutsch~französische Gemeinschaftsfirma gegründet , 

Hannover (dpa/vwd) 
Zwei der international führenden Un­

ternehmen für Geophysik, die französi­
sche Compagnie Glmerale d.e Geophys~­
que (CGG)in Massy, und die bundesei­
gene Prakla-Seismos AG in Hannover, 
haben ein Gemeinschaftsunternehmen 
für maritime geophysikalische Operatio­
nen gegründeL Wie die Prakla-Seismos 
am Freitag mitteilte, könne damit der 
Offshoti'-..Dlindustrie eine größere . ~.p~­
zität a~Meßschiffen, mehr FleXlblhtät 
und eine anspruchsvollere Hochtechnolo­
gie ange_boten werden. Die Meßflotten 
>eider Gesellschaften seien jetzt in der 
-nternational Marine Geophysics (IMG) 
usammengeschlossen. Die Gruppierung 
-erfüge über fünf hochseetüchtige Meß-

schiffe, vier Flachwasser·Meßschiffe ~nd 
drei Mutterschiffe im Übergangsbereich 
Land/Wasser. 

Wie Geschäftsführer S iegfried Ding auf 
Anfrage sagte, werde Prakla-Seismos das 
Geschäftsjahr 1987 vorau'ssichtlich mit ei­
nem Verlust in der Größenordnung von 30 
bis 40 Millionen DM abschließen. Zu der 
Verschlechterung habe nicht zuletzt die 
weltweit drastisch eingeschränkte Explo­
rationstätigkeit der Ölgesellschaften bei­
getragen. 1986 hatte die Gesellschaft ei­
nen Verlust von 24 Mill., DM gemacht, wo­
bei der Bund zum Verlustausgleich 20 
MU!. DM eingeschossen hatte. Den Um­
satz für das abgesch lossene Geschäftsjahr 
bezifferte Ding auf 220 MU!. DM nach 334 
Mill. DM in 1986. 

Vorstand eine Verbesserung, da die Erd· 
ölgesellschaften dann auf Grund der Sta­
bilisierung der Rohölpreise wieder e ine 
Aufstockung ihrer Explorationsbudgets 
planten. 

Für 1988 rechnet das Unternehmen au­
ßerdem damit, daß die eingeleiteten Maß­
nahmen zur Kostensenkung dann voll 
zum Tragen kommen. So wurde die Be­
legschaft von 1850 Ende 1985 auf 1360 Mit· 
arbeiter zur Jahresmitte abgebaut. Durch 
Nichtersetzen der Fluktuation wird die 
Mitarbeiterzahl bis Ende des Jahres um 
weitere 50 bis 100 rückläufig sein. Die In, 
vestitionen für 1987 wUrden auf 10,5 Mill. 
DM gedrosselt, nachdem in den letzten 
drei Jahren dafür durchschnittlich 63,0 
Mill. DM aufgewandt worden waren. Dies 
wird, wie betont wird, zu einer spürbaren 
Entlastung bei den Abschreibungen füh­
ren. Allerdings sei auch 1938 noch nicht 
mit einem Gewinn zu rechnen. 



Bundesuntornehmen umschifft die Ausflaggung , 

Bald fährt auch die "Flora" 
unter fremden Wappen 

Ölsucher wird verkauft und wieder angemietet 

Eigene r Bericht 

N. Hannover 
Mit e inem Hilferuf hat sich die Besatlußg des deutschen ForschungsschiHes 

"Flora", das t ur Zeit vor der Küs te der Vereinigten Arabischen Emirate liegt, an den 
Bundeskanzler gewandt. Die 15 Seeleute fürchten um ihre Arheitsplätte. Obwohl für 
e in weites J ahr Aufträge vorliegen, wird das Schiff der bundeseigenen Firma Pra­
kla-Se ismos in Hannover, die weltweit nach Öl und Gas sucht, verkauft. Damit geht 
das Bundesuntem ehmen einen Weg, den Poli tiker und Gewerkschafter bei deutschen 
Reedern oft kri tis ieren : es Daggt e in Schiff aus. 

Dies geschieht allerdings nicht so offen 
wie es die Reeder tun und getan haben, 
sondern über den Umweg des Verkaufs. 
Der neue Besitzer - die Damacor Ship­
ping Companie in Cura~ao aul den Nie­
derländischen Antillen - wird das Schiff 
sofort wieder an den alten Besitzer ver­
mieten. Dann allerdings mit neuer und 
billigerer Besatzung. 

Hintergrund der Transaktion: Seit Jah­
ren arbeitet die gesamte Flotte von Pra­
kla-Seismos mit Verlust. Jürgen Vach, der 
bei der Firma für Cand- und Seeoperatio­
nen zuständig ist, beziffert das Defizit der 
acht Schiffe im vergangenen Jahr auf 25 
Millionen Mark. Durch den Verkauf kann 
der neue Reeder, der nicht an deutsche 
Heuertarife gebunden ist, die Lohnkosten 
mit asiatischen (vermutlich philippini­
schen) Seleeuten erheblich senken. Vach 
vermutet, daß das etwa 1,2 bis 1,4 Millio-
nen Mark jährlich sind. . 

Die Besatzung ist indessen empört, daß 
ausgerechnet ein bundeseigenes Unter­
nehmen seine Schiffe verkauft und damit 
deutsche Arbeitsplätze vernichtet. In ei­
nem Brief an den Bundeskanzler - der 
auch von den 13 Wissenschaftlern an 
Bord unterschrieben wurde - äußert sie 
die Befürchtung, daß andere Reeder 
hierin einen Freibrief sehen könnten, 
ihre Schiffe ebenfalls auszuflaggen. 

An Bord der "Flora" sollen lediglich der 
Kapitän, der Erste nautische und der Er­
ste technische Offizier bleiben. Der Rest 
der Besatzung~wird ausgetauscht. Die 
zwölf betroffenen Seeleute werden jedoch 
nicht entlassen. Ihre Bremer Reederei 
Sioman Neptun - die für Prakla-Seismos 
des seemännische Personal stellt - versi­
cherte, daß die Seeleute auf andere 
Schiffe versetzt werden. Die drei Offi­
ziere, die an Bord bleiben, sind weiterhin 
Angestellte der Bremer Reederei. Daß mit 
ihnen und den neuen Matrosen eine Be-

satzung an Bord ist, die nach unterschied­
lichen Tarifen bezahlt wird, hält Horst 
Budroweit von Sioman Neptun nicht für 
problematisch. "Das kommt in solchen 
Fällen häufig vor~, sagt er. . 

Eine Alternative wäre die häufig geübte 
Praxis d,es Ausflaggens gewesen, bei der 
ein Schiff in einem Land mit billigeren 
Tarifen angemeldet wird, jedoch nicht 
den Besitzer wechselt. Dies wäre billiger 
für Prakla Seismos, als die "Flora" zu ver­
kaufen und anschließend wieder zu char­
tern. ,,Aber das sieht nicht gut aus, wenn 
ein Bundesunternehmen seine Schiffe 
ausflaggt", sagt Jürgen Vach. 

Aus diesem Grund wandte sich die Be­
satzung der "Flora" an den Bundeskanz· 
ler. "Ganz offensichtlich sollen auf dem 
Rücken der deutschen Seeleute die Be­
triebskosten gesenkt werden", heißt es in 
dem Schreiben. Im Kanzleramt erklärte 
man sich jedoch für nicht zuständig und 
verwies auf das Finanzministerium. Doch 
auch dort ein Achselzucken für die Sor­
gen der "Flora~- Besatzung: dies sei allein 
die Entscheidung der hannoverschen 
Firma, die nun einmal auch mit den Ge­
setzen des Marktes zu arbeiten hätte. 

Dieser Markt ist hart umkämpft Mit 
dem Rückgang der Ölpreise gingen auch 
die Aufträge für die Ölsuche zurück. "Zur 
Zeit gibt es keine kostendeckenden Auf­
träge bei Prakla", sagt der Aufsichtsrats­
vorsitzende der Firma, Bruno Kropf. 
"Wenn die Kosten nicht gesenkt werden 
können, muß die gesamte Seemessung 
e ingestellt werden." Zwei der Schiffe, die 
für PraJsla-Seismos nach Öl suchen, lie-
gen im Augenblick ohne Aufträge im -Ha- ."''''',.. ___ .., ...... _ 
fen. Wie lange sie noch der hannover.:-
schen Firma gehören, ist fraglich. Denn, 
so Jürgen Vach, sobald ein Käufer gefun­
den wird, "werden auch die andeten"' d~ei 
Hochseeschiffe des Bundesunternehmens 
verkauft~ . 

Ursprünglich als Frachter gebaut, war die "Flora" Anfang der aOer Jahre als Sanitätssch1f1 
eingesetzt. 1985 wurde sie von Prakla-Seismos gekauft. ap 
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Prakla-Seismos in roten Zahlen 
Teilprivatisierung in weite Ferne gerückt 

Ha nnover (dpa/vwd) 
Der Zusammenbruch der Ölpreise und 

der Dollarverfall haben auch die Unter­
nehmen, die sich mit geophysikalischen 
Untersuchungen bei der Exploration von 
Erdöl und Erdgas beschäftigen, mit aller 
Härte zu spüren bekommen. Geschäfts· 
führer Siegfried Ding von der bundesei­
genen Prakla-Seismos AG in Hannover, 
die zu den international führenden Unter­
nehmen auf diesem Gebiet gehört, beur­
teilte die Branche als absolut notleidend. 
Nach vorläufigen Berechnungen dürfte 
die Prakla-Seismos, d ie 1985 in der AG 
noch einen Jahresüberschuß von 8,12 Mil­
lionen DM ausweisen konnte, im vergan­
genen Jahr einen Verlust von rund 20 
Mill. DM erzielt haben. Auch das laufende 
J ahr wird nach Einschäuung von Ding 
kaum besser ausfallen. Die vom Bund als 

Eigentümer geplante Teilprivatisierung, 
die 1986 bereits mit Hinblick auf den s in· 
kenden Olpreis verschoben worden war, 
dürfte damit in weite Ferne gerückt sein. 

Der Umsatz ging von 408,7 Mil!. DM 
(1985) auf schätzungsweise 335 Mill. DM 
zurück. Im Einsatz seien derzeit 20 bis 25 
Meßtrupps, e in Drittel weniger als 1984. 
Die Investitionen, die im vergangenen 
Jahr noch 80 Mil!. DM ausmachten, wür­
den 1987 auf 11 Mill. DM zusammenge­
strichen. Von den sieben Schiffen der 
Prakla-Seismos seien nur vier beschäf­
tigt. Das Unternehmen würde gerne ein 
Schiff verkaufen. Die Beschäftigtenzahl 
wird laut Ding den veränderten Gegeben­
heiten angepaßt. Von Anfang 1986 bis 
zum Sommer dieses Jahres soll die Zahl 
der Mitarbeiter in der Gruppe von rund 
2200 auf rund 1850 abgebaut werden. 



Bonn will staatliche 
Unternehmensanteile 

zum Kauf anbieten 
Aber erhebliche Abstriche an Stoltenbergs Plänen 

Von unse r er Bonner Redak tio n 
mau. Bonn 

Die Bundesregierung will Anteile von zunächst fünf Unternehmen 
verkaufen,"an denen der Bund maßgeblich beteiligt ist. Dazu gehören mit 
dem Volkswagenwerk und der Prakla-Seismos GmbH zwei bedeutende 
niedersächsiscbe Unternehmen. Das Privatisierungskonzept von Bundes­
finanzminister Stoltenberg (CDU) hat das Bundeskabinett am Dienstag 
verabschiedet. Trotz mehrfacher Verhandlungen ist jedoch bisher keine 
Lösung für die Lufthansa zustande gekommen, weil sicb der bayerische 
Ministerpräsident Strauß quergelegt hat. 

Das von der Bundesregierung beschlosse­
ne Pri\'atisierungskonzept verfolge die Ab­
sicht, den Einfluß des Staates in der 
Wirtschaft zu verringern. Unter rein haus· 
haltsmäßigen Gesichtspunkten sei der Be· 
teiligungsbesitz für Bonn eine Belastung 
gewesen, erklärte Bundesfinanzminister 
Stoll 'lerg. Zwischen 1970 und 1982 hätten 
die . ~ Unternehmen, die mittelbar oder 
unmittelbar dem Bund gehörten, 4,2 Mi!· 
Harden DM mehr gekostet, als sie der 
Bundeskasse eingebracht hatten. 

Auch jetzt konnte der Bundesfinanzmini· 
ster jedoch nicht alle seine Privatisierungs· 
kandidaten durchsetzen. Von elf Unterneh­
men, die auf seiner Liste standen, beschloß 
das Kabinett für iünf konkrete Verkaufsab­
sichten. Vorerst bleibt die Lulthansa ausge­
klammert. Darüber soHen noch einmal 
Koalitionsverhandlungen mit der CSU 
stattfinden, kündigte Stoltenberg an. 

Der Finanzminister wollte den Bundesan­
teil an dem florierenden Luftfahrtunterneh­
men von jetzt knapp 80 Prozent (mit 91 
Prozent der Stimmrechte) auf 55 Prozent 
verringern, konnte sich damit aber bei dem 
bayerischen Ministerpräsidenten Strauß 
nicht durchsetzen. Dieser beharrt darauf. 
den Einfluß des Bundes auf das Unterneh­
men unverändert zu erhalten. Nur auf diese 
Weise könne man sicherstellen, daß durch 
die Beschaffungspolitik der Lufthansa ge­
nügend Aufträge für den europäischen 
Airbus abfielen. 

Bis spätestens März 1987 sollen die 
Anteile an folgenden Bundesunternehmen 
verringert werden. Beim Volkswagenwerk 
will die Bundesregierung ihren Anteil von 
gegenwärtig 20 Prozent auf 14 verringern, 
indem sie an den nächsten Kapitalerhöhun­
gen nicht teilnimmt. Zuvor sollen mit der 

niedersächsischen Landesregierung Gesprä­
che stattfinden. 

Die Prakla-Seismos GmbH in Hannover. 
die weltweit Untersuchungen zur Auffin­
dung von nutzbaren 01- und G&~lagerstät­
ten durchführt, soll nicht mehr zu 100 
Prozent im Bundesbesitz verbleiben. Stol­
tenberg nannte sie ein kleines, aber starkes 
Unternehmen. Bonn will möglichst noch 
1985 Anteile verkaufen, aber maßgeblichen 
Einfluß behalten, um die Neutralität und 
Unabhängigkeit der Gesellschaft zu 
wahren. 

In einem ersten Schritt will sich Bonn von 
25 Prozent der Anteile an der Viag AG 
trennen (bisher 100 Prozent), die Aluminium 
erzeugt und an mehreren Elektrizitätsunter­
nehmen beteiligt ist. In der Deutschen 
Pfandbriefanstalt, die Kredite für Woh­
nungs- und Städtebau vergibt, und in der . 
Deutschen Siedlungs- und Landesrenten­
bank, will sich die Regierung mit der 
Mehrheit begnügen_ 

Vor einer Privatisierung seien weitere 
Untersuchungen bei der Gesellschaft fü r 
Nebenbetriehe der Bundesautobahn<! n und 
Beteiligungen der Bundesbahn am Trans­
portunternehmen Schenker, Deutsche Ver­
kehrs-Kredit-Bank, Deutsches und Arntli- I 
ch('s bayerisches Reisebüro notwen-:iig, heißt 
es im Kabinettsbeschluß. Die Verringerung 
von Beteiligungen solle in Teilschritten 
erfolgen und zur Ausgabe von BelegschaIts~ 
aktien genutzt werden. . _. -

Salzgitter befinde sich noch in der I 
Verlustzone, meinte Stoltenberg. Durch ein 
mit dem Vorstand erarbeitetes Konzept 
werde jetzt versucht, wieder Gewinne zu 
erzielen. Ob dann auch dort wenigstens ein 
Teil des Konzerns privatisiert werde, sei 
noch offen. 



Knapp-250, l\:mionen DM aus BundLbe~wgungen 
Kandidaten für Privatisierung mit an der Spitze I Geräuschloser Rückzug-bei VW 

Bonn (ap) 
Rund 246,1 Millionen DM nimmt der 

Bund in diesem Jahr aus de!l Gewinnaus· 
schüttungen seiner Unternehmen ein, 22,3 
Mill. DM mehr als 1983. Dies geht aus dem 
jüngsten Beteiligungsbericht des Bundes!!­
nanzministeriums hervor, der am Montag in 
Sonn '·orgelegt worden ist. Der Gewinnzu­
wachs wurde erzielt, obwohl der Bund 
seinen Anteil am enragsstarken Veba­
Konzern inzwischen von 43,15 auf unter 30 
Prount gesenkt und dadurch konzern recht­
lieh die Zahl seiner mittelbaren Beteiligun­
gen von 9~8 auf 487 halbiert hat. Verant­
wortlich dafür sind vor allem jene Unter­
nehmen, die für weitere Privatisierungsrun­
den vorgesehen sind. 

Noch hat das Kabinett - entgegen dem 
ursprünglichen Plan - nicht über das 
Verkaufsltonzept von Bundesfinanzminister 
Gerhard Stoltenberg beraten, doch gibt es 
an der Authentil:ität der in Bonn kursieren­
den PrivatisierungslIste keine Zweifel mehr 
- ein Grund, weshalb der jährlich erschei­
nende Bericht über die 171 (1983: 170) 
Staatsbetriebe diesmal mit besonderem 
Interesse verfolgt wird. 

Der Einnahmezuwachs, so heißt es, ist Im 
wesentlichen darauf zurückzuführen, daß 
die Viag AG und die Flughafen Frankfurtl 
Main AG für das Geschäftsjahr 1983 die 
Dividendenzahlung aufnahmen sowie au­
ßerdem die Deutsche Lufthansa AG und die 
Gesellschaft filr Nebenbetriebe der Bundes­
autobahnen mbH (GNB) ihre Gewinnaus­
schüttungen erhöhten. Drei dieser Unter­
nehmen gelten als Spitzenkandidaten für 
die Senkung des Bundesanteils. 

Knapp 47 MU!. DM Gewinn dürfte der 
Bund vom Zankapfel der Privatisierung 

bekommen - der Lufthansa. Die Fluggesell­
schaft, an der Bonn direkt mit 74,3 Prozent 
und indirekt mit weiteren 5,6 Prozent 
beteiligt ist, zahlte 7 Prozent Dividende 
gegenüber 5 Prozent im Vorjahr. Während 
Stoltenberg den Bundesanteil auf insgesamt 
55 Prozent senken will, kämpft Bayerns 
Regierungschef Franz Josef Strauß offenbar 
nach wie vor um die Beibehaltung des 
jetzigen Zustandes. Er fürchtet, daß die 
Lutthansa sonst vom Ausland beherrscht 
werden und den Interessen der heimischen 
Airbus-Industrie nicht mehr genügend Be­
achtung schenken könnte. 

Der Viag-Konzern, der vollständig dem 
Bund gehört (87,22 Prozent direkt und 12,78 
Prozent über die bundeseigene Kreditan­
stalt für Wiederaufbau), steigerte seinen 
Jahresüberschuß um 93 auf 109 MUI. DM 
und zahlte 7 Prozent Dividende. Mit einem 
Gesamtumsatz von 7,2 Milliarden DM 
gehört die Viag zur Spitze der deutschen 
Wirtschaft. Bei der Gesellschaft für Neben­
betriebe der Autobahnen ist der Bund 
Alleinbesitzer. Sie enlelte einen Gewinnzu­
wachs von 2,1 Mill. DM auf jetzt 1.1 Mil!. 
DM. Grund: Die GNB verkaufte im vergan­
genen Jahr 1,8 MiU. Uter Benzin und 13,2 
Mill. Liter Diesel mehr. 

Auch andere Unternehmen, die bis 1981 
wenigstens zum Teil in Privatbesitz überge­
hen sollen, sind im Beteiligungsbericht mit 
positiven Ergebnissen vertreten. Die Deut­
sche Siedlungs- und Landesrentenbank 
(DSL-Bank), an deren Nennkapital von 256 
MB!. DM der Bund mit 99,0 Prozent beteiligt 
ist, steigerte ihren JahresüberschuB von 13 
auf 26 MU!. DM. 

Bei der Deutschen Pfandbriefartstätf 
(BundesanteIl direkt 61.8 Prozent) st ieg bei 

~eichbleibender Dividende von 6 Prozent 
aer Jahresüberschuß von 46 auf 49 Mill. DM. 
Die bundeseigene Prakla-Seismos GmbH in 
Hannover, die mit geophysikalischen Me­
thoden nach Öl und Gas sucht, mußte zwar 
einen Rückgang des Jahresüberschusses von 
10,6 auf 7,1 MUt DM hinnehmen, aber 
dieser Rückgan~ ist laut Beteiligungsbericht 
auf die weftweite Rezession zurückzufüh­
ren. Für 1984 wird mit mindestens gleich­
bleibender Ertragslage gerechnet. Der Teil­
verkauf des Unternehmens soll schon 1985 
beginnen. 

Die Spedition Schenker steigerte ihre 
Gewinnausschüttung an den Alleingesell­
schalter Bundesbahn von 6 auf 1 Prozent 
vom Stammkapital. Die Deutsche Verkehrs­
Kreditbank AG , ebenfalls eine privatisie­
rungsträchtige Bundesbahntochter, wartete 
mit einer gleichbleibenden Dividende von 
12 Prozent auf. 

Die Industrieverwaltungsgesellschaft 
mbH (IVG) verwaltet als lOOprozentiges 
Bundesunternehmen Immobilien sowie den 
Transport und die Lagerung von Mineralöl 
und anderen Massengütern. Auch die rvG 
steigerte ihren Bilanzgewinn von 1,6 auf 8,3 
MUt DM. 

Weniger schön sehen die Bilanzen der 
Deutschen Industrieanlagen GbmH (Diag) 
in Berlin aus. Beim Diag-Konzern, der dem 
Bund indirekt über das ERP-Sondervermö­
gen gehört, vervielfachte sich der Jahres­
fehlbetrag von 3,9 auf 53,3 Mill. DM. Relativ 
geräuschlos will Stoltenberg, wie es heißt, 
die Bundesbeteiligung am Wol!sburger 
Volkswagenwerk von 20 Prozent auf 14,1 
Prozent senken: Der Bund wird sich an den 
nächsten Kapitalerhöhungen nicht betei­
ligen. 



Vorbereitungen auf das tiefste Loch de r Welt 

Im Auftrag des Bundes: Vibratoren 
aus Hannover hämmern in der Oberpfalz 
Von Wolfgang Steinweg 

Niedersachsen. vor allem aber 
Hannover. ist immer rur eine 
Schlapeile gut. wenn es um 

geo" .. ii5Cnsd'aftliche Entdedr:ungen. um 
spektakulfire Expedit»onen ill$ arktische 
E s oder in Wüsten oder um Vorstöße 
ins Innenleben unserer Erdkruste geht. 
Der Raum Hannover hat sich in den 
vergangenen ~wei Jahruhnten zum 
eur0p5ischen Zentrum der Geowissen· 
schaften entwickelt : Namen wie 
Preussag und Prakla·Seismos. die Ge­
werkschaft Brigitta und Elwerath. die 
Bundesanstalt ror Geowii5Cnschaften 
und Rohstoffe und das Landesamt rur 
Bodenforschung genießen in ihrer Bran­
che weltweit hohes Ansehen. 

Erkenntnisse über die Entstehung von 
Erdbeben sammeln. 

Die Cksamtkosten dieses auf Jahre 
angelegten Erkuooungs\·orhabens. des­
sen technische Leitungdas Niedersidtsi­
sche Landc$amt filr Bodenforschung 
übertragen wurde:. \\.·erde:n auf 4SO 
Mill»onen Mark geschätll. yon denen 
mehr als die Hälfte niedenächsischen 
Firmen 'CUkommen sollen. Darüber 
dilrfte man sich vor allem bei der Prakla­
Seismos GmbH gefreut haben. d ie mit 
wesentlichen Vorbereitungen filr die 
Tielbohrung betraut worden ist. "Wir 
messen jetzt in der Oberpfalz. ob die 
geophysikalischen Vorau§SCtzungen für 
eine TIefbohrung durch das Gestein 
überhaupt gegeben sioo". hei& es im 
Unternehmen, Eine Hundertschaft \On 
Geologen. Geophysikem und Mineralo­
gen wemt die Ergebnisse der in 
mon:ltehtngem Einsatz mit schwerem 
Gerät ermittelten Daten im /läch)len 
Jahr aus. vergleicht sie mit jenen 
Me)Sungen aus dem Sch"'arzwald und 
filiit dann die Entscheidung. wo genau 
der Bohrer zum tiefsten Loch der Erde 
angese tZt werden soll . 

Wo immer im Schwaml'ald oder 
deneit in der Oberpfal:t die Kolon~ der 
MeBfahrzcuge und Sl:hwcren hydmuli· 
schen Vibratoren auftaucht. um an 
genau vorgegebenen Punkten t'ntlang 
scismiSl:her Linien Schwingungen In den 
Untergrund zu '\(hicken und die Echos 
auf:tunehmen. SInd d ie Mannschaften 
aus Hannover von FernsehtealTl'>. Re· 

portern und einer neugierig·il'llereSiier. 
ten Bevölkerung umgeben, Im Camp. 
""0 die Dateristränge der MeBstellen 
zusammenlaufen, lassen sich auch schon 
Poli tiker sehen. denn schließlich ha t das 
kontinentale TlCfbohrprogramm inter­
nationale Dimension, 

Wenn aUl;h das tiefste Loch der Erde 
in Silddeu!SChland schon in der Vorhe­
reitungsphase an die Mitarbeiter der 
Prukla·Scismos hohe Anforderungen 
steltt. ist das Arbeitsfeld der 2000 
Beschlif,igten. darunter allein 650 Wis· 
senschaftler und Ingenieure . doch die 
ganze Welt . Auf Flachwasserschiffen 
werden ebemo seismiscl1c Messungen 
\'orgenommen wie in der Antarktis. man 
baul Bohrgeräte für Afrika. Ingenieure 
beraten Industrien auf allen Kontinen· 
ten. und aUl;h für die Erkundung 
unteri rdischer Lagerstätten bietet der 
Konzern sein Know·how an. 

Szenenwechsel: Ein paar Schritte nur 
von der Prakla-Seismos in Hanno"er­
Buchholz entfernt ist die Zentrale der 
Bundesanstalt für Geowissenschaften 
und Rohstoffe (BGR) beheimatet. de· 
ren Arbeit aus vielen Berichten. Repor· 
tagen und Filmen bekannt ist. Grundla­
genforschung über die Zusammenset· 
zung unstrer Erde. Erkundung von 
Rohliloffen 'CU Wasser und :tu Lande, 
MOglichkeiten der Erschließung von 
Lagerstätten - um diese Bereiche 
bewegt sich die TAtigkeit der 1200 
Beschiftigten bei der Bundesanstal t und 
im angegliedenen Landesamt rür Ho-

Im Schwarzwald oder in de r Oberplalt unte rwegs: die Kolonne der Meßlahrzeuge und Vibratoren aus Hannover. P •• ~t. 

'/ 

\ 

\ 
denforschung. Der Einsatt kennl kau 
internat ionale Grenzen: BGR-Tea 
gehen auf ÖIsUl;he auf den Philippinen. 
untersuchen Kohlclagentitten in Mali 
und Phosphatvorkommen in Jordanien; 
Expenen des Landcsamtes klopfen den 
Sllzstock von GorIeben auf seine 
Elnlagerungsm6g1ichkeiten für Atom­
müll ab. 

Messungen an Bord einer Challenger­
Raumfähre sollten 1984 den Hannovera· 
nern Aufschluß ilber die Chan« von 
Grundwai5Crerkundungen aus dem 
Weltraum liefern. Sehr viel bodenstän· 
diger blieb die Bundesanstalt mit dem 
enten gcochemischen Atlas über die 
Bundesrepublik. der im vergangenen 
Jahr als Beitrag 'CUm UmwellSChutt und 
der Rohstofferkundun, gepriesen 
.... urde. 

Die aufsehenerregenden (';~f'IO\'eJI­
Expeditionen in die Anti!. ZUf 
Erforschung der Beschaffenheit des 
Polargesteins sind hinlinglich bekannt, · 
doch wer weiß schon. daß in der 
Bundesanstalt am Stilleweg in Buehholz 
seit 1979 seismische Me!ldaten über 
Kemwaffenexplosionen und Erdbeben 
ausgewertet werden. Die durch Beben 
und Explosionen enl5lehenden Erschüt­
terungen werden von hochempfindli­
chen Geräten im Fränkischen 1ura 
aufgeuichnet und tägl ich ilber das 
Obscrv.J.lorium in Erlangen nach Han­
nover gemeldet. 

Die Mellstat ion ist Teil e ines in terna­
tionalcn Datennetus. das von den USA 
für die seismologische Forschung aufge­
baut wurde. Dami t können in Hanno\'er 
auch unte rirdische Atoffiversuche regi. 
strien werden. sei es nun auf amerikan;­
schem Tcstgelände. bei Kern"·affenver· 
suchen der Franzosen auf Mururoa ode ... 
in der Sowjetunion. Dr. Winfried Hanka 
und sein Kollege Manfrt -lenger 
ve rgleichen ihre Aufuichnun."n aller· 
dings erst mit anderen internat ionalen 
MeBslationen. ehe sie definitiv sagen 
können. ob erneut ein Kernwaffenver· 
such stattgefunden oder .. nur" irgend\\.1J 
die Erde gebebt hat. Den Unterschied 
erkennen die Wissenschaftler an der 
Struktur Ikr aufge~ichneten Wellen. 

Daß solche Erkenntnisse der Geowis­
senschaften let2tlich Auswirkungen auf 
die politische Diskussion über Kernwaf­
rentests haben können. steht außer 
Frage. Die Bundesanstalt in HanIl()\'er 
"''IIrde: denn allCh vom Bunde$lußenmi­
nister mit der Entwicklung eines .. natio­
nalen seismologischen Datenuntrums 
für die Überwachung eines künftigen 
Teststoppabkommens" betraut. 



Niedrige ÖJnreise verdarben das Geschäft: 

Prakla-Seismos baut 
200 Arbeitsplätze ab 

Zahl der Beschäftigten wird weiter verringert 
Unte r den Mita rbeitern der bundeseigenen Prakla·Seismos AG am Osterielddamm 

herrscht Unruhe: Seit Beginn des Jahres hat das Unternehmen die Zahl seiner Be­
schäftigten um rund 200 verringert. Bis zum Sommer 1987, so bestätigte Dire ktor Dr. 
Ha ns-Jürgen Trappe auf Anfrage. sollen noch e inmal gut 100 Stellen abgebaut wer­
den. Schuld an der Entwicklung ist laut Trappe die weltweite Rezession Im Erdölge­
schäft. 

Die Prakla-Seismos gehört zu den in­
ternational führenden Unternehmen für 
die,;, Erforschung und Erschließung von 
Erdöl- und Erdgasvorkommen. Die Toch­
t# 'Prakla-Seismos, Geomechanik, baut 
SPfi!zialgeräte auf diesem Gebiet. In den 
Jafu'en nach der Ölkrise profitierte Pra­
klal1:lavon, daß die Erschließung von Vor­
kommen außerhalb der arabischen Län­
der auch bei höherem Aufwand immer 
lohnender wurde. Gegenwärtig bläst je­
doch der Wind dem Unternehmen ins Ge­
sicht. Trappe: "Der Dollarkurs steht nied­
rig, das Rohöl ist billig." 

!'I"och 1985 erzielte Prakla-Seismos mit 
408,7 Millionen Mark den größten Umsatz 
ihrer·Geschichte, wurde die Zahl der Mit­
arbeiter um 14 Prozent aufgestockt -
überwiegend allerdings mit zeitlich befri­
steten Arbeitsverträgen. Die werden jetzt, 
im Zeichen der Erdölflaute, nicht weiter 
verlängert. "Direkte Kündigungen haben 
wir bisher nur zwanzig bis dreißig ausge­
sprochen", versichert Trappe: "In den 
meisten Fällen haben wir durch Fluktua­
tion oder Pensionierung freiwerdende 
Stellen nicht wieder besetzt und Zeitver­
träge beendet. Allein 40 Mitarbeiter sind 
durch die Vorruhestandsregelung vorzei­
tig ausgeschieden." 

Aber der Belegschaftsabbau geht wei-

ter. Das Personal- jetzt n~ rund 2000 in 
der Gesamtgesellschaft - weroe bis zum 
nächsten Sommer nochmals um etwa 100 
Beschäftigte reduziert, räumte der Direk­
tor auf Nachfrage ein: "Wir werden dabei 
auch um weitere Kündigungen nicht her­
umkommen." Einzelheiten dazu nannte 
Trappe nicht. Wo immer möglich, sollten 
wiederum freiwerdende Arbeitsplätze 
nicht neu besetzt und Zeitverträge been­
det werden. Am stärksten verringert wor­
den sei bislang die Zahl der Arbeiter in 
den an Einsatzarten tätigen Meßtrupps: 
"Das Fachpersonal wollen wir auch in 
Zukunft halten." Verhältnismäßig wenig 
betroffen sei bisher die hannoversche 
Zentrale (700 Mitarbeiter). Trappe: "Viel­
leicht zehn oder zwanzig Leute." 

Während viele Prakla-Beschäftigte um 
ihren Arbeitsplatz bangen, wie Anrufe bei 
der HAZ zeigen, hat die Erdölflaute auch 
dem Bundesfinanzminister einen Strich 
durch die Rechnung gemacht. Er wollte 
das Kapital der Gesellschaft von 50 auf 60 
Millionen Mark aufstocken und dann 47 
Prozent der AG-Anteile privatisieren. 
Wegen der Unsicherheit im Erdölgeschäft 
wurde das Vorhaben im April zunächst 
einmal auf unbestimmte Zeit verschoben. 

mk 



Prakla machte Umsatzsprung 
Sinkende Ölpreise gefährden jedoch Ergebnis im laufenden Jahr 

Eigener Bericht den Angaben zufolge 2,08 (5,3) MilJ. DM an 
die Gesellschafter, den Bund (95 Prozent 
Beteiligung) und die ebenfalls bundeseigene 
Industriegesellschaft (5 Prozent), ausge. 
schüttet worden. 

nö. HaDnover 
Die Prakla-Seismos AG in Hannover ist 

im vergangenen Geschäftsjahr 1985 kräftig 
gewachsen. Wie das bundeseigene Unter­
nehmen, das sieh weltweit mit der Rohstoff­
exploration - in erster Linie Erdöl und 
E~J'as -: beschäftigt, in seinem jetzt 
veroffenthchten Geschäftsbericht mitteilt 
stieg der Umsatz 1985 um 31,9 Prozent Ilui 
408,7 MillIonen DM. 

Zu dieser Steigerung trugen den Angaben 
zufolge im wesentlichen die Bereiche 
Sprengseismik im Inland und europäischen 
Ausland, Hochsee- und Flachwassennes_ 
sungen sowie Datenverarbeitung bei. Damit 
sei Prakla-Seismos, so das Unternehmen, in 
der 8~ndesrepubllk mit Abstand die Num­
mer ems. In Europa stehe Prakla-Seismos 
.auf Rang zwei oder drei, weltweit vennut­
lieh auf Rang ~hs. 

Zur geplanten TeilprivatIsierung teilte 
Prakla-Seismos mit, daß der zunächst für 
diesen Sommer vorgesehene Verkauf der 
Aktien im Hinblick auf den sinkenden 
Ölpreis verschoben worden sei. Der neue 
Emissionszeitpunkt werde abhängig von der 
Marktlage und der EntwiCklung des Unter. 
nchmens festgesetzt. 

Vom Jahresüberschuß in Höhe von 8 12 
(Vorjahr: 5,35) Mill. DM werden l~ut 
Geschäftsbericht 4,2 MU!. DM in die 
gesetzliche und in die freie Rücklage 
eingestel.lt. Als Bilanzgewinn werden 3,96 
(5,35) Mill. DM ausgewiesen. Hiervon sind 

Wie das Unternehmen ferner mitteilte 
seien wegen der stark gestiegenen weltwei~ 
ten Aktivitäten zusätzliche Arbeitsplätze 
geschaffen worden. Die Anzahl der Mitar. 
beiter sei um 14 Prozent auf 1849 gestiegen. 
Dabei sei von der Möglichkeit, im Rahmen 
des Beschäftigungsförderungsgesetzes be.­
fristete Arbeitsverträge abzuschließen, Ge. 
brauch gemacht worden. 
. Auf Grund des Verfalls der Rohölpreise 

Sieht das Unternehmen für 1986 eine 
Verschlechterung der Ergebnisse. Es sei 
davon auszugehen, daß der Spitzenumsatz 
des Geschäftsjahres 1985 nicht wieder 
erreicht werden könne. 

Stoltenberg verkauft Veba im März 
VW-Pläne von Kursentwicklung abbängig / Belegschaftsaktien billiger 

Von unserer Bonner Redaktion 

mau. BonD 
Bundeslinanzrninister Gerhard Sl.Olten­

berg will die restlichen Veba-Aktien, die 
jeut noch dem Bund gehören, in der 
zweiten Märzhällte verkaufen. Im Augen­
blick besitzt der Bund vom Grundkapital 
des größten deutschen Energiekonzems, 
Nennwert 505 Millionen DM, noch knapp 
25,6 Prozent. Möglichst noch in diesem 
Jahr will sich Bonn auch von seinen rest­
lichen 16 Prozent des Kapitals an VW 
trennen. Er habe aber Verständnis dafür, 
daß Niedersachsen seinen Anteil am 
größten Unternehmen des Landes behal­
ten wolle, sagte der Bundesfinanzmini­
ster. 

Durch den Aktienverkauf will d ie Bun­
desrilgierung mindestens 3,3 Milliarden 
DM einnehmen. Dieser Betrag ist im 
Bundeshaushalt 1987 schon eingeplant. 
Wieviel es am Ende wirklich sind, hingt 
von den Aktienkursen ab. Die Schwan­
kungsbreite der Veba-Kurse in den ver· 
gangenen Monaten gab Stoltenberg mit 
270 DM bis 310 DM je 50· DM-Aktie an. 
Beim Kurs von 270 betrüge der Erlös für 
den 25-Prozent-Veba-Anteil 2,73 Milliar· 
den DM; bei 310 DM kämen 3,13 Mrd. DM 
in die Bundeskasse. 

Der Veba-Verkauf soll in einem Schritt 
erfolgen. Der Bundesfinanzminister 

I 
schätzte die Ertragskraft des Unterneh­
mens und das Interesse privater Anleger 
so hoch ein, daß es zu keinen Schwierig­
keiten und Kursverlusten für die Veba· 
Aktie kommen werde. Der Zeitpunkt fü r 
den Verkauf von VW soll davon abhängig 
gemacht werden, wie sich die Kurse ent­
wickeln. 

Mit zwei solchen Privatisierungen sei 
die Grenze erreicht, die der Bund mit 
Rücksicht auf den Kapitalmarkt nicht 
überschriliten dürfe, sagte Stoltenberg. 
1986 hatte der Bund 40 Prozent des 
Grundkapitals der VIAG und 45 Prozent 
der IVG verkauft. Insbesondere die Kurs· 
entwicklung der VIAG-Aktien hat später 
viele Erwerber enttäuscht. 

Im Einvernehmen mit der Unterneh­
mensleitung soll es für Mitarbeiter von 
Veba und VW Belegschaftsaktien zu Vor­
zugsbedingungen geben. Beim vorigen 
Verkauf von Bundesanleihen an der Veba 
hätten im Jahril 1986 32600 Mitarbeiter 
oder knapp die Hälfte der Belegschaft Ak­
tien ihrils Unternehmens gekauft. Insge­
samt gebe es bei Veba 512 000 Aktlonäre. 
Mit dem Verkauf wird ein Bankenkonsor­
tium beauftragt, in dem diesmal auch 
Sparkassen und Volksbanken angemes­
sen vertreten sei n sollen. Auslandsban­
ken sollen einen Anteil von 20 Prozent er­
halten. 

"Daß die Privatisierung über Veba und 

VW hinaus weitergeht, ist klar", sagte der 
Bundesfinanl:minister. Private Initiative 
und privates Eigentum hätten in der s0-
zialen Marktwirtschaft grundsätzliCh Vor­
rang vor staaUicher Unternehmertätig­
keit. Ober den Verkauf von Anteilen an 
der Lufthansa soll nach den Angaben 
Stoltenbergs nach der Wahl erneut ge­
sprochen werden. Er war bisher am Wi­
derstand des CSU-Vorsitzenden Franz Jcr 
sef Strauß gescheitert. Als weitere Priva­
tisierungskandidaten wurden die Deut­
sche Pfandbriefanstalt sowie die Sied­
lungs· und Landesrilntenbank genannt. 

Der Verkauf von Bundesanteilen an der 
hannoverschen Prakla-Seismos sei 1986 
daran gescheitert, daß das Unternehmen 
wegen des Verfalls des Dollarkurses und 
des Olpreises Schwierigkeiten bekommen 
habe, berichtete Stoltenberg. Es habe die 
Herausforderungen aber seiner Ansicht 
nach gut gemeistert. Die Lage der Bun­
desuntemehrnen Salzgitter und Saarberg­
werke habe sich in den vergangenen Jah­
ren spürbar verbessert. Doch an Teilpri­
vatisierung sei vorerst nicht zu denken. 

Die SPD warf dem Bundesfinanzmini­
ster vor, er beschleunige das Privatisie­
rungstempo, um Finanzierungslücken im 
Haushalt zu schließen. Wenn er VW und 
Veba ohne Rücksicht auf die Aktienkurse 
verkaufe, sei dies Privatisierung im 
Schlußverkauf. 
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Prakla-Seismos will eine Konsolidierungspause einlegen 
1 1101 ö llsd,O<k bat d~m UDt~m~hm~D hohe Zu"acbsrat~D beschert I Seit Jahrubnt~D auf Rohstoffsnche 
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1924 eine bei Hou-
Texas genau vorausgesagter 

den Gipshut eines Salzstockes 
ist die Suche nach 

deren Erkundung 
der Geophysik gar 

. Noch immer ge­
aus dem Zu­

von Ludger 
J ahre später 

In den letzten Jahren konnte das Un­
ternehmen, das mlt der übernahme der 
Kapitalanleihe der Selsmos durch die 
Prakla Im Jahre 1963 voll In den Besitz 
des Bundes Ubergecangen war. sogar 
mit einer Ausweitung seiner Aktivitä­
ten au1warten. die Ihres,leichen sucht. 
Erzielten die Geophy&l.ker In Hannover 
1971 gerade einen Umsatz von SO Mil­
lionen DM, waren sie 1979 schon bei ei­
nem solchen von 170 Millionen DM an­
gelangt. Im Jahr 1982 wurden schließ­
lich 370 Millionen DM umgesetzt, zwei 
Drittel davon kamen aus dem Ausland. 
Werden die einzelnen in- und awländi­
sehen Tochtergesellschaften mit ihren 
Außenumsätzen einhezogen, erhöht sich 
die Umsawahl für die ,esamte Gruppe 
gar auf 390 bis 400 Millionen DM. 

~ Und wir hätten durchaus noch 
schneller wachsen können", berichtet 
Geschä1tsführer Dr. Siegfrled Ding in 
einem Gespräch mit d ieser Zeitung. Der 
drastische Anstieg der Erdölpreise sei t 
1974 hatte für d ie Olverbraucher so 
weitreichende Konseql:l.enzen, daß nun 
von ihnen aUe Kräfte mobilisiert wur­
den, um nach neuen, bisher unerschlos- · 
sen oder ,ar noch unentdeckt gebliebe-

nen öI- und Gaslagerstätten zu suct1en. 
Da man bel dieser Suche dringend der 
Geophysik und Ihrer hochentwickelten 
Meßverfahren bedurfte, sahen sich das 
Unternehmen in Hannover und seine 
Wettbewerber einer geradezu boomar­
Ug steigenden Nachfrage gegenüber. 
Die Chance zu expandieren ·war pU~tz­
lieh riesengroß. 

Doch Wachstum kostet auch Geld. 
Für d ie Geschäftsführung de r Prakla­
Selsmos war d ies wohl der WichUgste 
Grund dafür, daß man schließlich nicht 
jede gebotene Chance nutz~. ~Schon 
das erreichte Wachstum der vergange­
nen drei J ahre hat unsere finanziellen 
Kräfte erheblich strapaziert", erläutert 
Ding. 180 Millionen DM hat das Unter­
nehmen In diesen drei Jahren inve­
stiert. Dabei haben d ie Immer hochwer­

. tiger gewordenen Meßgeräte, die auch 
wegen der schnellen technl.schen 
Weiterentwicklung schon nach vier· 
J ahren abge!chrieben sein müssen, in­
zwischen J ahr tür J ahr allein einen 
Abschrelbungsbedarf ·von 30 bis 35 Mil­
lionen DM entstehen la,",n. So ist die 
Unternehmensleitung . zunächst gar 
nicht traurig dardber, daß durch das 
Abbröckeln der ölpreise seit Mitte 1982 
eine Nachfr ageberuhigung elnget reten 
ist, weil die Mineralölwirtschatt zumin­
des t vorUbergehend einige besonders 
teure ElI:plorationsprojekte erst einmal 
wieder zu den Akten gelegt hat. Die 
Prakla-Seismos kann so in diesem J ahr 
eine willkommene Konsolidierungs­
POIse einlegen und neue Krätte sam­
meln. 

Diese Krälte werden nötig sein, wenn 
die eingetretene Sta&r\atlon bei der öl­
suche länger anhält. Angesichts dei nun 
einmaL entstandenen großen Apparates 
mit seinen hochquallfh:lerten 2200 MIt­
arbeltern .mÖChte man natürlich stärke­
re Ums3tzeinbußen venneiden, um die 
derzeit gute Erlragslage nicht zu ge­
fährden. Immerhin hat das Unterneh­
men :!iel e inen Jahresüberschuß von 
ll.8 Millionen DM erwirtsch3!ten kön­
nen. Und 1982 werden es wieder zwi­
schen ·tO und 12 MJIlionen DM sein. Ra­
pitaleigner Bund wird davon <t uf das 
Kapital von 26 Millionen DM fü r das 
ilbJle!aufene Jilhr wieder 8 Prozent Di­
vidende erhalten. Ke. 
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Der Hausherr besah sich seinen Neubau 
Unter den vielfach vergröBerten Meßskaten, 
die die Eingangshaue der neuen Prakta­
Seismos-Verwaltung an der Buchholzer 
Straße schmücken, fanden sich Freitag 
vormittag die Ehrengäste der Einweihung 
ein - darunter als Redner Herbert Schmal­
stieg, Birgi! Breuer und Gerhard Siolten­
berg, Letzterer, als Bundesminister der 
Finanzen praktisch der EigentUmer des 
bundeseigenen Unternehmens, besah sich 

sein neues Haus mit Freude (Foto). Für 80 
Millionen Mark haben die Architekten Wir­
!ried Ziegemeier und Hubertus Plilzner (von 
denen auch das Bundesleistungszentrum 
stammt) einen Gebäudekomplex errichtet, 
dessen HauptstÜCk sich dreiflOgelig um 
einen Kern gruppiert und der noch zahlrei­
che Nebenbaulen für den teChnischen 
Bereich aufweist. darunter das große SeNf­
cegebäude. PaJAufn.: Udo Heuer 

I -
B~kanntmachungen I 

, 
Bekllnnlmllc:hunll , 

In der nlichsten Zeit werden von einem Meßtrupp der PRAKLA-SEIS· 
MOS GMBH, 3000 Hannover 51, Buchhalter Str. 100, im Auftrage der Ge­
werkschaften Brigitta und Elwerath. BetriebsführungsgeseUschaft mbH 
Abt. Geophysik, Riethorst 12, 3000 Hannover, geophysikalische untersu. , 
chungen zur Erforschung des Untergrundes im Kreis Celle innerhalb dei 
vom Oberbergllmt erteilten Konzession und nllch einem vom Bergamt 
Hannover zugelassenen Betriebsplan durchgeführt. Die Grundeigentü- I 
mer werden gebeten, im Interesse dieser volkswirtschaftlich wi<:htige r. 
Untersuchungsllrbeit, dem Meßtrupp das Betreten ihrer Grundstücke zu 
I/:estatten. Der Meßtrupp der PRAKLA-SEISMOS GMBH wird bemüht I 
sein, sich mit jedem Grundeigentümer direkt in Vf'Tbindun~ Zu setzen. 
Sollte es ausnahmsweise versehentli<:h unterbleiben, vielle,cht infolge 
fals<:h erhll!tener Informationen, so bitten wir die Arbeiten trotzdem 
nicht zu behindern. Eventuelle unvermeidbare Schäden, werden, soweit 
sie vom Meßtrupp selbst nicht beseitigt werden können, m angemessener 
Weise vom Meßtrupp der P RAKLA-SEISMOS GMBH im Auftrage und 
für Ree:hnung der Gewerkschaften Brigilta und Elwerath, Betriebsfüh_ I 
rungsjlesellschaft mbH, Abt. Geophysik, Rietoorst 12 3000 Hannover oder 
von dieser direkt vergütet. Etwall/:e Beschwerden öder EntschädigungS- ' 
ansprüche im Zusammenhang mit den oben erwähnten Untersuchungs­
arbeiten sind wlihrend der Dauer der Arbei ten an den Meßtruppleiter der

l PRAKLA-SEISMOS GMBH, Außenbetrieb; D. Tschammer z. Zt. 3101 
Wathlingen, ,Gasthaus Niedersachsen", nach Beendigung der Arbeiten 
an Gewerkschaften Brigitt:a und Elwerat~1 Betriebsführungsgesellschaft 
mbH, Abt. Geophysik, Riethorst 12, 3000 "annover w richten. 
I_'--_'-'-_ _ --'-----:====~-. I 



Stoltenberg sieht 
deutliche Zeichen fqr 

Aufschwung noch 1983 
"Konjunkturerwartungen günstiger als im Frühherbst" 

Eig en er Btrich t 
hw. Hannover 

Die Zeichen für einen wirtschaftlichen Aufschwung noch in diesem 
Jahr haben sich nach Meinung von Bundesfinanzminister Stoltenberg 
deutlich verstärkt. Die Konjunkturerwartungen, so sagte er am Freitag 
bei der Einweihung des Prakla-Gebäudes in Hannover, seien heute 
wese" ·1ich positiver als noch im Frühherbst. Am stärksten wirke sich die 
Treo"-/ende im Bausektor aus. Ähnlich äußerte sich am Freitag auch 
Regierungssp recher Stolze in Bonn. i'" 

Die Ausgangssituation für eine konjunk­
turelle Belebung hat sich nach den Worten 
Stoltenbergs in wesentlichen Punkten ver­
bessert. Die beachtlichen Zinssenkungen, 
die merkliche KostenentJastungen fü r Un­
ternehmen und private Haushalte mit sich 
brächten, zählte er ebenso dazu wie die 
Beseitigung des Ungleichgewichts im außer­
wirtschaftlichen Bereich und die Erfolge in 
der Innationsbekämpfung. Bemerkenswert 
sei außerdem der spürbare Anstieg der 
Auftragseingänge im gewerblichen Bereich 
in den let:tten Monaten 1982. Im Wohnungs-

t bau habe das Sonderprogramm der Bundes-
11 regierung :tu einer erheblichen Belebung 

geführt. 
Die Finan:tpolitik bleibt nach den Worten 

Stoltenbergs vOrTangig auf einen Abbau der 
Neuverschuldung gerichtet, weil nur so die 
Zinsen dauerhaft niedriggehalten und die 
Investitionsfähigkeit der Betriebe gefördert 
werden könne. Mittelfristig stellte der 
Finan- ·;nister eine Senkung der Einkom­
men- j Lohnsteuer in Aussicht. Er ließ 
allerdings keinen Zweifel daran, daß :tuvor 
über stärkeres Wachstum und damit höhere 
Steuereinnahmen die Nettoverschuldung 
abgebaut werden muß. 

StOltenberg verwies auf die USA, deren 
Versuch, durch eine massive Senkung der 
Einkommensteuer ohne gleichzeitigen Ab­
bau der Staatsausgtlben Wirtschaftswachs­
tum 1!If erzielen, das Land in große 
Schwierigkeiten geführt habe. Die sprung­
haft steigenden Fehlbeträge im US-Haus­
halt hätten die Notenbank zu einer Hoch­
zinspolitik veranlaßt, die zu einem erhebli­
chen Einbruch bei den privaten Investitio­
nen geführt habe. 

Eine klare Absage erteilte Stoltenberg der 
QuelJensteuer, also einer Besteuerung der 
Zinserträge vorderen Auszahlung an Sparer 
und Anleger. Eine CDU/CSU-geführte Re­
gierung werde dieSe Steuer auch bei einer 
stabileren Kapitalmarktlage als heute nicht ! einführen. 

I 
Trotz seiner optimistischeren Konjunk­

tureinschätzung ist sich Stoltenberg, wie er 

sa~e , klar darüber, daß die gegenwärtige 
Krise nicht von heute auf morgen behoben 
werden kann und die Sanierung der 
Staatsfinanzen sowie der Abbau der Ar­
beitslosigkeit einen langen Atem brauchen. 
Um zu einer dauerhaften Gesundung zu 
kommen, müßten nicht nur die Haushalts­
defIzite schrittweise verringert werden, 
sondern es seien auch weitere Maßnahmen 
erforderlich, um die Steuerpolitik investi­
tions- und leistungsfördernd auszugestal­
ten. Dabei gehe es nicht nur, um eine 
Stärkung der Ertragskraft der Unterneh­
men, sondern auch um eine Umstrukturie­
rung von direkten zu indirekten Steuern, um 
dit betriebliche Leistung und dit Bildung 
von Risikokapital nachhaltig zu fördern. 

Angesichts der gegenwärtigen finanziel­
len Situation könne dies nur in einem 
Mehrstufenplan erfolgen. Die erste Stufe sei 
durch die zu Beginn dieses Jahres in Kraft 
getretenen Beschlüsse, denen weitere im 
Verlauf dieses Jahres folgten, vollzogen 
worden. In der zweiten Stufe ab 1. Januar 
1984 würden weitere steuerliche Entlastun­
gen für die gewerbliche Wirtschaft - wie 
angekündigt - bis zu vier Millian:ltn DM in 
Kraft treten. Davon profitiere vor allem der 
Mittelstand. Außeidem wird zu diesem 
Ztitpunkt der Rahmen für die Vtnnögens­
bildung der Arbeitnehmer erh~blich erwei­
tert. Mit diesen Maßnahmen soll dos 
Aufkommen aus der Mehrwertsttue ab l. 
Juli 1983 voll zurückgegeben w;~den . 

Auch Bundeskanzler Kohl ist \o\i.ch Anga- I 
ben von Regierungssprecher Stolze "außer- I 
ordentlich befriedigt" darüber, daß sich der 
wirtschaftliche Horizont in der Bundesre· 
publik aufhelle. Wie Stol ze am Freitag vor 
Journalisten in Bonn darlegte, besteht 
Zuversicht, daß bei der Teuerungsrate eine 
drei vor dem Komma stehen werde. Stolze 
wies darauf hin, daß die Investitionsbereit­
schaft der Industrie und Wirtschaft bereits 
In den ersten drei 'Monaten dt t christlich­
lIberalen Regierung gewachsen \sei. 

(Siehe auc ~ Wirt sc h af t ) 


	HAZ__0000_HAZ_01_00.jpg
	Sammelmappe7.pdf
	HAZ__0000_HAZ_01_00.jpg
	HAZ.pdf
	HAZ__0000_HAZ_01_01.jpg
	HAZ__0001_HAZ_01_02.jpg
	HAZ__0002_HAZ_01_03.jpg
	HAZ__0003_HAZ_01_04.jpg
	HAZ__0004_HAZ_01_05.jpg
	HAZ__0005_HAZ_01_06.jpg
	HAZ__0006_HAZ_01_07.jpg
	HAZ__0007_HAZ_01_08.jpg
	HAZ__0008_HAZ_01_09.jpg
	HAZ__0009_HAZ_01_10.jpg
	HAZ__0010_HAZ_01_11.jpg
	HAZ__0011_HAZ_01_12.jpg
	HAZ__0012_HAZ_02_01.jpg
	HAZ__0013_HAZ_02_02.jpg
	HAZ__0014_HAZ_02_03.jpg
	HAZ__0015_HAZ_02_04.jpg
	HAZ__0016_HAZ_02_05.jpg
	HAZ__0017_HAZ_02_06.jpg
	HAZ__0018_HAZ_02_07.jpg
	HAZ__0019_HAZ_02_08.jpg
	HAZ__0020_HAZ_02_09.jpg
	HAZ__0021_HAZ_02_10.jpg
	HAZ__0022_HAZ_02_11.jpg
	HAZ__0023_HAZ_02_12.jpg
	HAZ__0024_HAZ_02_13.jpg
	HAZ__0025_HAZ_02_14.jpg
	HAZ__0026_HAZ_02_15.jpg
	HAZ__0027_HAZ_02_16.jpg
	HAZ__0028_HAZ_03_01.jpg
	HAZ__0029_HAZ_03_02.jpg
	HAZ__0030_HAZ_03_03.jpg
	HAZ__0031_HAZ_03_04.jpg
	HAZ__0032_HAZ_03_05.jpg
	HAZ__0033_HAZ_03_06.jpg
	HAZ__0034_HAZ_03_07.jpg
	HAZ__0035_HAZ_03_08.jpg
	HAZ__0036_HAZ_03_09.jpg
	HAZ__0037_HAZ_03_10.jpg
	HAZ__0038_HAZ_03_11.jpg
	HAZ__0039_HAZ_03_12.jpg
	HAZ__0040_HAZ_03_13.jpg
	HAZ__0041_HAZ_04_01.jpg
	HAZ__0042_HAZ_04_02.jpg
	HAZ__0043_HAZ_04_03.jpg
	HAZ__0044_HAZ_04_04.jpg
	HAZ__0045_HAZ_04_05.jpg
	HAZ__0046_HAZ_04_06.jpg
	HAZ__0047_HAZ_04_07.jpg
	HAZ__0048_HAZ_04_08.jpg
	HAZ__0049_HAZ_04_09.jpg
	HAZ__0050_HAZ_04_10.jpg





